
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1754726119_18970218

   

 

 
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     

   

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

auskunft@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



Hierzu eine Beilage.

SojialöfoHomifdic SoeMüigti.

In anerkennmSwerHer Werse hat ein Theil deS

Hamburger Klein- und Dlittelbürgerthums bei dem

Etreik der Hasenarbeüer und Seeleute den kämpfenden

Arbeitern seine Unterstützung geliehen. Aber anderer-

seits ist doch auch bei dieser Gelegenheit sehr scharf

hervorgetrrtcn, daß erhebliche Theile des Bürger-

chumS noch immer sehr viel vergessen und sehr wenig

lernen. Daran ist hauptsächlich die lüguerijche Presst

schuld, aus der jene Kreist ihre geistige Nahrung

schöpfen. Und selbstventändlich trat da« bei Gelegen-

hcst des Stteiks im Linuenlande schärfer hervor als

hier, weil dort die unmittelbare Anschauung fehlte,

welche hier die Lügen der Kavimlistenpresst korrigine.

So hat sich auch bei dieser Gelegenheit gezeigt, daß

diese Kreise die Un'achen der modernen StteikS noch

imnter nicht verstehen gelernt haben; man läßt sich

von den ardenerfeindlichen Blärreru immer noch

emrtben, dieselbe« seien nur Wirkungen .frivoler

Hetzereien" und dst Sozialdemokratie betrachte eS als

eine Hauptaufgabe, die Arbeiter unablässig in Streik

hmeiryurreiben, gleichviel ob ein Grsolg erzielt wird,

oder nicht. Welchen Zweck die Sozialdemokratie

mit einem solch' finalosen Treiben erreichen möchte,

<XA vermag «an uus nicht anzugebeu.

Der Kersthi der Fabrikinspevoren für 1895 sagt

über die Arbesteraurstände einfach, „bei der akl-

gemeiu günstige« Geschäftslage" seien dieselden

1895 häufiger gewesen als im Vorjahre. Damit

ist auch die gcrge Erscheinung erklärt. Der in-

dustrielle Aufschwung har dst Arbeiter veranlaßt,

auch für fich beifcre Arbeit?- und Lebensbedingunzen

zu fordern, da ja in sehr viele« Kränchen dst Zu-

stände einfach unerträglich geworden find. Da braucht

e? keiner .Hetzereim"; dst Arbeüer kommen gai)

von selbst auf dm Sedaukm, dst günsrige Helegeu-
hest zu benutzm.

Allein mau sicht bei solchen Auläsicu, rost sehr

fich die Dinge jmn NachthA^der Arbeiter verändeN

haben. Eine Menge aster Erfatzrun-ssatze, dst mau

fintier für miumnößkitd hielt, wurde von bar That-

sachen vielfach über den Haufen gemorst«. Mao

sagte fich fmift: Wenn ein iudustrieSer Aufschwung

stanünter, dann steigt dst Nachfrage nach Ardeu»-

kraneu, uud wenn dst'e steig:, dann Binnen auch dst

Wime fieiym. Das ist theoretisch ebne Zweifel

ganz richtig. Aber eS kommt eben doch wesemlich

darauf an, in welchem Umfange dst Sretgermigm

staminden. Im Jahre 1895 iß ohne Zweifel

dst Nachfrage nach Ardeitskififtm gestiegen. Aba

eS fand fich eine ungeheure „industrielle Reserve-
armee" vor, dst fich noch ärmlichem Auswei» im

Sun er aut wehr als eine halbe Million Menschen

beläuft; die gesteigerte Nachfrage fand also ein An-

gebot von «och niemals dageivestnem Umfang vor.

Dazu tum dst Entwicklung da Technik, die eine

Menge von Arbeitskräften überflüssig gemacht hatte,

sowie her Mangel einer gesetzlich nprttn Ardeuszest

für bar emxtb'enen männlichen Arbeiter. So feer

e? daß trotz gesteigerte: Nochftage noch Arbeits-

kräfte« immer noch ein Ueberaugebot we solchen

Vvrbanben c^r, uamen.ftich durch das Zuströmen

länklicha Arbenskräfte zu bar Achwrnezentrem

Tie Löhne schn/ neu also nicht schon durch dst Ler-

hrümiise des Lrbeltsmarkres enwet, «st in früheren

Erttodeu des Äunümnmgs, namentlich pi Anfang

der siebziger Zahle, geschehen war, sonder« fie blieben

meistens stabil, d. h. sie blieben gleich niedrig,

Lst zur«; nur an wenigen Cnen gingen ne unbe-

deurenü in die Höhe und an autzerru sanken sie, nie

bi*? auch in dar verichstn der AuftichrSeamIrn sich
koustarrrt sinder.

Man sieht, daß «st in urrserer «tonrnn'neu

EnttrstSnng m eine neue Evoche eingerreren find.

Ta? lleberwiezeu bei Angebots der Arbeirs-

trefie über die Nachfrage auch in Zeiten bei

Ausichmnugs bezeichuer dieselbe.

Lre Ärt>r:n iacheeu gam uatnr«r aß iorch

Ansnönde, wo ihnen bst Gelegen Herr günstig schien,
d'.-ttenigtlt in erreichen, dst ihnen der

i m rrkt remcigni Hane. ZuLefien «anen bst

ArbenSanfteÜnngeu weder io groß noch io zahlreich

»st man unter den .-*=yäei6en Umsiärbe- h?n-

«^Darren Scnes, uamaniah da in so rstleu berufen

j? schreckliche Noch oorchanoett ist.
Dst Wirb.:: des lieberanaebolr ron Achests-

blh noch ftlfbara im Zaster 1896.

T-* emer ch bärgen:aber: klättern mrf-esteüren
re::7-^ej beoa« e Zahee 1894 etwa 1ÄOOTO

Kr r.::: gesteeiL ssk will daO beiaoeu bd einer

52 Filner

-Li tu fcSnwffP ijyr
i^ -. ._ rwdarrer haietuirra^ nweck unr Md we

tv. iJTza: Tst Anafekn-wstardester in Berl«, bst

sia da S .nr hst zla Sfta^en xr »esälkernng

er: -:x, d. ichten etee gr^-nüge Bewegnug zu
wa« «ber bisrrte.- we ba Unter-

net=eiw eorefli Der zmÜ<r5?srrftrrif w Kon.br t

f-' durch ite e-trorte-^dk ZLtgkest

- . " C -Ti<e < 113000 seraasa^R.
” i-a eaeC der ibMbchnMr w hawbnrg

uM> Stuttgaei, st; 33 7^w Enfot, ter Lrbetstr

t72r-; - ~ höünhkr i» Stetryrrt
btr 6c»

*11.^« 5ed*rw« M «»gehen Es ist aftr

Mch» n*g, wem- ■ bTMrTnbeir clMteni bet wa

*■' ein; jer" der 3r STr'Oö

r-ru der. L. beiten: gew-aaeB «erben.

Bem: allo «cklüh d* .nwenw* |aMw‘

Nr. 41. , ' 11. Jahrgang.

Hamburger Echo.

Da« „t*ainburflct rrfdxmt tüglidi. oii&tr Tiontog«.

Dki AbonukMkut^prciS (i»N „Tie -iriic Wclt") bftragt: durch bit Poft bt;cgen flfrr. bf« Voft»

tatalog» ebne Snngcgctb Difttfljabdid) A 4,MÜ, durch btt Sclycttore »vcheuU tret tu « Hau«.
Iinjflnk Äuuim« 6 /t|. 6oi»itag«>'JätntuKt mit iftustr 6enHUg».t'<ilag< „Tie Nene Welt" 10 <4

8tranheortl:d)cr Rrdaltor: toufta» WaberSky m Hamburg.

Tonnerstag, den 18. Februar 1897.

Anzeigen

werde» die lech«ge!k>altene Detitzeilk oder bereu Kaum mit 30 4, für den Arbeit-markt, ver»
micthuugs- und Familienanzeigen mit 20 4 iutechaet.

Anzeige,-Bnnadme le d«t «^fbition (bt< 6 Ubr Abb-.), lotmt m lamm« len«nmu86te«*$.
8?fb«hion und txptbtno,: 0»r»he Tdcaterftrahr 44 m Hamburg.
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Mann wurde bedeutend oerleßi fiel über Bard auf da#
Ei# 11 ab sonnte nur mit l apper Xotb gerettet weiden.
Der BeNeßte ist nach dem Srantenboufe gebracht worden.

ziii.iniiuengrliyte Diuppenadtstilung von der Flotte der
Großmächte in Saura gelandet wo den Auch haben d er noch die EinrichiUiig
sich die Rommanbui.t.ii der Ri,rg#>chiffr am 15 Febiuar Brandenburg in lobende H
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Dit Btrwirrung auf Srrta und tvrgru Kreta
ist imuiir iivch im Michien. Wie wu bereit# in tgitOeilt,
ist eine au# MannichaUrn bei oeiichiedensten Nationen

»erde» iß. ,t-
I i ch wart», daß

WablmLnnei Erjaßivahlen auf den 8. April b I fest-
grifft

Herr Mobr-Babrenftld bat e# ab gelehnt,
eine Wiederwahl zum Landtage anzunehmen. Er
sagt in einem Schreiben an da# Wahlkonnte t .ffiank-
ben#fälle in meiner Familie, wie die aiißerordentlichen
Aiifordeiungen, welche mein Geichäst jetzt an mich stillt,
zwingen mich, den Ärei# meiner dffenilicheii tbätigfeit

di» W.-ich ai
Drbbk’ -. d

tw &buet<ito nrttoi

. . _ rnfrbnung zu bringen und al#, Fahizrug beschädigt ward
in einer Beraibung bei beut tuiu'fre» Sommanddr über Muster zu empfehlen Die Beschaffenheit der sogenannte» i ...

Mifchine Der Dampfer bat von gestern Mittag bi#
Abend# beim Fährkanal gelegen bi# der Schaden be-
seitigt und er feine Weiterreise an treten konnte —
Die Rastenschute Xi 84, der Österreichischen Xordwest.
Daiiiriichiffiabit# - Oieiellichafl gelang welche am Rai,
Schuppe. 35 lag, sollte von dem Schleppdampfer.Ruit*
derselbe» Sesellichatt dort weggefchletPi werden. <11# der
Dampier zwischen Schute und R.iimauer fiihr, wurde er

gen nab bei

e tewaie» nur 1» dar Zeit
:ebr: zur Geltung; in e»

türki che H indel#- und Rneg#i4 stc.
Die Griechen '»einen aber entfchloffen zu sein,

die gr»|; ächtlichen Prokl.imationen und Xaten einfach
zu b,n Akten <u legen Der Admiral Eanevuro machte
einer Ha. a# Dep -che zufolge dem Rouimandanten der
jrieit i.ten T«uppen, Christ Basso#, im Xanten der
Vere gten ff. 'chi.ader die Mutdtilung von der Landung
bei lu.ppen aui Rreta. indem er ihm gleichzeit g an.
besä.' von jedem A -griff aus bie Jresturgen adjustehen.

fftdrt bestex du¬

ff# '. d trn ffauzen 5 ika 950 Sch •' ..gier in Ha . g.-r

1 tot daß
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link# Zimmer Xr 56 bestimmt
Am bi-ntiqrn 1. Zitdnna#kago

311. Hauiburgrr Stadt Lotterte
Behende Xnwmern mit nebeuftebenbeii

— Der am Hanfahtft liegende Ponton wurde beute
Morgen von bem Schleppbampfer .Ezpreß' a 'gerannt
und beschädigt, sodaß er lerf sprang — Der Tampier
.Linevln* brachte 47 P erde non 6>rim#hp nach hier. —
Der Hafenarbeiter Hann wurde durch einen Full auf
bem Dampfer .Hertha* am rechten B<>u schwer verlitzt.
Der Mann wurde an der Wache III verbunden und
baun nach ferner Wohnung gebracht.

Im bem Sanfnr^brrfnhrrn über da# Bermdgen
her Eoioline Friederike Amalie geb Bode de# früheren
Herrenich neidet# Heinrich Lod-gott Montz Iacob Wittwe
in Firma L Raufmann b Ro ist Schlußtermin auf
Diei #iog. 9 Marz 1897, Bormittag# 11 Uhr; in bem
Ra k r#verfahren über ba# Bermdzen bet hiesigen Akt en-
Geirll'chatt. in FitB.a Hamm tinia-Hotel-Aktien.Gefell schuft
in Harnt, rg, ist Term:» bet». fr-tliiBiermin aui Dien#-
laq. 9. März 1897 Borminug# Nj Uhr, vor dem
Amt#g i ichte bi.: selbst , Dammthoiftraße 10. 8. Stock

entging mit knapper Xoth dem grinsten Tode. Zum ,
Gluck befand sich Xiemanb auf der St-llage ff# ii’äre

rinn# weigert stet Me scheu kamen
Der Fibier de# ff :be(rr Wace # nsir

W erregt tn Folge des Uu’uCr# daß er adgr oft weiden

wcCtr Wen» ei ai'f Be

eher welche ihnen in bie Hä de ge allen fup, Haden
erneu Werth von mehreren Taajenb Mark.

Bst —-

X 5tue frfiwierige Frage bat du# zur Bor-
pmitnig her .Seateunaihrer* t ,e-etzte Roarite glücklich

5. Litziillg du Hamdurgu Barguschast.

_!?-.:itwwb. 17 Frtmae. BbeuH 7 Uhr -0 Lita.

tSaripexber: Er er Btzepräideut Tt K eilet.

ff# werten bie ff—gä ge Bet leren
ff ngegaageu Bub n A. folgeabe Anträge:
Bat rag »on Mirow und Genoffen:
Die Btigerichaft beschließt und er.äl den Senat,

M.izngenebm gen. baß die i"e llichen Berha-dluageA

Ha:»» a jdiai

».#) . 4 50. . 900-IM
4 70 . 5.—. . 13uO—Iky

oder mmbesten# Toblfchlögets werben besonders jene
zahlreichen Arbeiter mit hoher Befriedigung stenntniß
nehmen, welche wochenlaiig in Unterfiichi,ng#haft gehalten
wurden, weil sie einem Streikbrecher ein nnftenndliches
Wort sagten oder gesagt haben sollen. Waren sie auch
bait getrosten, io sehen sie im Fall Lembke, daß Frau
Justitia rind) milde fein kann.

r Siad) deut Streif. Am Sonnabend Abend
und in ten letzten Tagen ist von verschiedenen Arbeit-
gebern in Wilhelmsburg wiederum eine Anzahl
Arbeitswilliger entlasten worden auch hoben viele von
selbst die Arbeit niedergelegt und stnb nach ihrer Heimath
znrückgeieist. Die Lagerhäuser auf dem südlichen Frei»
bafengebitt haben den größten Theil ihrer alten Arbeiter
wi der angestellt, mit Au#nahme einiger älterer Arbeiter,
welche 4 bi# 10 Jahre auf drtr betrestendei, Stellen gewesen
sind Diesen ist erklärt worden sie sollten sich nach
anderer Arbeit umfeheu vorläufig wäre Alle# besetzt.
Auf der Hirschberg'lchen Delmühle ist noch feiner von
den alten Arbeitern w eder eingestellt worden. Die Leute,
welche hauptsächlich durch die Maßregelung zu leiben
haben können schwer Arbeit besonnen, da die jetzigen
E,#verhältniste noch immer »le Arbeit zurückhalten

Dior dem stufigen eestönengeriestt butte st<6
stente der RoutrolSr der hiesige» Ortffi ante.ihste, Herr
M ondty. zu verantworten. lei selbe soll die ISjähuge
Tochter de# Arbeiter# Boik und besten Ehefrau, Hohe»
straste wohnhaft, mißhandelt staben Da# Gericht erkannte
gegen M wegen Mißhandlung »er 13jährigen Tochter
aui X 10 Geldstrafe, eventuell Haft, und wegen Körper»
oeiletzung der Ehefrau Maui 2 Wochen Gefängniß.
Im letzte>eu Falle wurden dein M. in Aiidelracht denen,
daß er gereizt worden sei, milbernbe Uinstände iiigebiOigL
Er.iäbnen loollen wir noch daß auch seitens M. gegen
die Etzel utr B Strafantrag gestellt ist.

e Eine Schlägerei entstand in der letzten Xacht
am Holzwege, wobei Oer Arbeiter Holle durch einen
Messerstich 1:1 die Unterlippe schwer verletzt wurde, so
daß er in'# Rranfenstau# gebracht werden mußte.

AuS Lübef.

Der Dampfer .Selig*, von fiübet nach Sieval
bestimmt, wurde durch ui# oeschäc gt und sank aus bet
Höhe von Pickcron. Die Mannschaft wu.be gerettet.

<yiuc jngenblicstc RittbefluiBrberiit wurde stier
»erstattet Am Montag Morgen lasten Paffanten der
Holfteubrllcke auf bem ffiie der Trave eine Rindeslriche
liegen Ani Sonntag Abend statte man aus der Brücke
ein Mädchen gesehen ba# ein in Tücher gewickelte# Rind
trug Die X ch orfchungen haben ergeben daß da#
Dienstmädchen Cito von hier bie Mutter nab Mörderin
de# Rindes ist. Das Ruth haue sie stier in Psiege ge-
geben und e# am Sonntag Abend mit dem Borjatze, es
z» todten, abgeholt. Da# frust ist am 25 Cttober 1896
in Hamburg geboren. Die hier webnenben 6.:ern wußten
von feinem Vorbandensein n cht# Damit biele für alle
Zeiten nicht# er üstree. wollte »ie C lo »a# frust au#
stem Lege schaffen Die Mörderin ist verhaftet urrst in
vollem Umfange geständig.

Äu5 Schleswig Holsteit».

Kiel. Der Qkwinner »es Haupttreffer# der
Rieler A » s st e l l n »g # lo 11 e r i e im Saarbetrage
von X 50000 ist ein in Ztzestoe wohnender ArdeUech
der eire zahlreiche Familie zu ernähren hat.

Slmästorx. Eine »on za 1000 Perioneu besuchte
volksrerjammlung tagte gestern >m Lokale des
Heern Xoßow. Xerch#iag#argeo<»neter »an Elm
referirte 6her den erste» Punkt der Tagrsordonng: .Die
Xtz'ge poliMche Luge* nnter lebbaitem Bei'all der 8er.
sammlnig. ff# würbe beichlofie» das erhobene Entree
ohne R-r;irg an »le Hamtnrger Hofenarbeiter zn senden,
friu Antrag, für »ie Gemaßregelten in Hamburg weiter
ja ieewela anst die Streckdrecher, welche ans E.mstzorn
in Hambnrg waren, bekannt #n geben, werbe ». genemmex.
De# Sr terew werbe beichloffe - stie März rter tc t in
de» Borja drei z» begehen. Mit einem Hoch ans dir
1 trnuti. tute Sajmldemokratre wurde bie van einem
gnten Geist getragene Beriamacknug geschloffen.

Zn einem seit omeii iffet n'atz je diesen kriegerischen
Noch, ttrn steht eia 4. .. ;ra.:im >..# die .Franks *
e-a# Pai 1 erhält # .- ,t: ,A i waßccde-ber Stille
tzsre ch daß de T rkri it-er da# Boi: de» der Mächte
•L' Rteta d.-'i'.-d gt st Die T fei selbst hat st ."er Tage

Hamburg. 17. Fedmar.

Di« ftrxjrelpre Xodsteit »er BoBbl-f

Ät"Pr ;e» von einem Segen ei» 14£sttiget
Baden anst er btt rat» Atnibtuch

l-t gen fr: echen bie .guten X

A iffnr strteuwu» mei Ard« er ze

S» »ie kematffkrMM "ff»» jrr DetrrfaAewg st» e wrlsti
fr an»« »» Ha W Mr. w» »an !* j .: . a: ~ t« m

der fr.-i e , ar re u.

- pxtoex ff# liiiy» tot summe ton« A 40
tifatüig fr ehr, re bet 1 r4 recht ■ B - c
«ettKM iahe- eet ran Irattipn

werben Sagletff betrriN bw ga. ;e Gcu

X Fi» frfcterrrr Unqlstekö'all rrre-rte nch vor.
1 in ttomAur. ie: ie.:. : eiwe# $ 2 e:=e -er#

— Eine Arbeiter a
Glasdach eine# Sr:

hinab »ast verletzte
>M frnheute. — X

4': MN,

Xach einet weiteten Dcpef.he der .Agence Havas*
ist da# Fort Agstia von griechischen Truppen
angegriffen und in Besitz genommen
woidr: 400 T.lrkcn, stan.ulrr 100 Soldalen, wurden
gelange» genommen

Ä..-4 Aisten wirb unterm 16 d M telegrapbirt t

der da wu -stet
rt d t

Werkstincn Be-

ttaxatrt von X." rem bet bis Fedinat r-N. re -
fr-,, cm der stideiltceil und ifbhie b# ; ....

pe-trn Wen tarnet geben Uffe
ff'Ü’ ltoO brr Ha• bxr^Kme

a RM. -t4be- tmlr; der Fareräder iri st»
r.'bn IjJ Ft» i> ist ete z» euer Serfclr#

G t: rite UM nee.

ar be» Mngewnrrrer
’• ' 1 beuch erlitt D e Be:

grapsten steaagtaphich

Leerst» »es Iran 81
horte ?n 1 ini

Anitag »an Blia ckman» _»t Gena en:
i e Burger chat wolle nächst Heu dem Anna:» ihre

Austninitt-g gebeut .Dr Bstrget'ch »st et'-cht sten te at,

- T ' ».i
:# zu» rkee-t a

- ! ?».!> Sch

röchet die Mächte sollten freu .1 n
- >o lautete ws.r! ch der von tstrkt'cher
u#berat Die Mächte w»'rt frreta

. n d. o Autonomie aber d chrä k u.

Crte pei wen ben “

llngliitfffiäUr. Ein Arbeiter, brr gestern Abend
' bei einem Umzug beschäftigt war. kam mit einer Rommoste,
: die er in ein Hans in der Oelkersallee bineiutrug, zu

Fall. Er zog sich dabei einen Schenkeidruch zu und
wurste in’# städtische Rraukendau# gebracht. — Zu der
Babreuselsteistraße kam eine Krau Schenck so unglücklich
zu Fall, daß fie sich einen Brindruch zuzog Die Ber>

1 unglückte wurde in ihre Wohnung in der Großen Rarl-
stroße gebracht

HrbtrfaH. Am Schulterblatt ist in vergangener
Xacht ein Ehepaar von einigen Burschen in einer ganz
nichtswürdigen Weife angegriffen worden Als der Ehe.
mann nach der Polizei rief, verschwanden die Xabaubtuber
spurlos, ehe Polizisten zur Stille waren.

Dad kommt davon. Eine in der Sufannenstraße
woh wüste Znhaderin eine# rant'ncob-# ließ sich verleiten,
mit einer Geiellichast von Stammgästen einen Maskenball
in ster Flora zu besuchen Wahrend fie sich gioßartig
amüfirte, benutzte einer ihrer Freunde die Gelegenheit,
ihr X 30 und einen Schuldschein über X 300 zu ent-
wenden: letzterer war ihr von einem Stamm. aste eine
halbe Stunde vorder ausgestellt worden. Ter Thäter ist
noch nicht ermittelt.

Stlststmorstverstickt. Ein Seemann, der feit langen
Zähren von seiner deutichen Heimath fern gewesen, kehrte
vor einigen Tagen wieder nach Deutschland rnrüd Seine

Ian den Borietzeu wohnende Schwiner ernpn g ibn in
ehr u liestfaiiter Weife, sta die stetsten Geschwister wegen

e irr Eistschastsangeleaenbeit seit Zohren einen erbitterten
Streu 'übten Z -. Verlauf des Streites erzürnt» fich
der Siemanu so sehr, doß er das Hans verließ und auf
die St oße berumlief. E ne Stunde später zog man ihn
am Alto aer Fiichrnurkt aus dem Saffet, wo er feinem
Leben ein Ende zu machen versucht hatte. Er wurde in’#
Srankendaus gebracht und ist jetzt bereit# wieder voll» ■
Bändig bergestellt

Unter dem Lvivnamen.Dacktderkrrrritze* war
der Handler Frieonch Xttze auf bei Battrenfe.der Xeun.
»ahn seit M;:.;ertr Zeit al# Buchmacher Mannt. Am
9 August r Z wurste er von der Polizei bei einer
unerlaubte» Tdätig'e t ans dem Xennp.ape erwi'cht u st
sta# Landgericht Altona rerurtheilte ibn dann am
17 Oktober wegen gewerbsmäßigen fr ücksiv els zu
3 Monaten fre'c g»iß und X 1000 Geldstra e — Gegen
sta# Urtheil hatten ster Angek.agte nud her Staatsanwalt
Xeeijiea eingelegt Der Letztere führte ber-äber Be
schwerste. st<B der ud'klaate nicht anch wegen Ber.ebeus
geae» ki# Xe chsüemp: ce etz verarthe lt werben ist —
fa# Xeichsgericht verwarf nach dem Anträge be#

■•riet Rt: fet stan# — In ster .Erhol».ig* an: Holsten
k gl n eise fratstereben'rai e-# ist brach st.-? link

rli; ein iXie st achte die B riefte '.n ihre Wohnung

llltglücfjtfäne. Bei bet Roll'.ston zweier Fustrweike
‘er Bandstraße wurde ei’e Frau von e neu: fr llti.

Kl toi i
Sch. se Sd ete»

Laste totot u

fr' mstbr-a
steister ff ii

X Dit Schule tu Nachbarorte Toxaberf-
r, au welcher dtsster NNt eia 81 «er thätig war. ist

Lach
8a

I mal nur fingerdicken Tauen von nn best iniuitein Alter
durch Xaffe und Farbe verrottet, das sind Stellinge, aus
welchen zwei Memchenleben über Wasser oster im Dock
,dient Schick'al preisgegeben find.

Auch betreff# d.r znr Betdiderung von Arbeitern,
ÄibeiNgetälben und Farben dienenden Boote minien wir
biet ein W.rt veilierru Obwohl die Beschaffenheit der-
selben tchon zui fruntniß der Behörde gela igt in und
von letzterer auch bereit# eine Untrr'uebung auf Trag-
fähigkeit usw vor beinahe Zahre#irift de-
schloffen wurst«, so ist hierin doch bisher herzlich wenig
getcheben, vielmehr tcheint stufe Berorduuiig nur aus
dem P>il»er zu bestehen.

Alsdann hatten wir ster Gefunstheitsfchästlichkeii
unsere# Beruses einige Aulmerksamleit zu widmen. Da
ftiht an stet Sv tze stie ei Frage die immer niet: in,
fredtauch kommende ginge Patent'arde. Die Aus-
stu ftunge:i veilchiestener Paten atben si b derart schädlich
daß Unwohlsein Uebetfcit Erbrechen Schwiudelainälle
u dgl stie gewsth ilichen Fr'lgen bei Berarbeitung bie'er
Faide ftnst; es find sogar Fälle von totaler Bewußt-
lo igkeit mist Lähmnag N # ganzen Orstamsu :# borge»
kommen Auch liegt bei Berarbeitung stirier Farbe eine
bstste Ezpldfionsgefahr aaste, denn stie a: s nö.uendea
frst'e find so feaeig. asttl.ch bag ster Inhalt rin es Ge-
fäßes mit ei em e.e neusten Licht a..' ein Fuß Ent-
•eri-u :g eutj stet W rst; treustem rnn'ien stie'. Faibea
bei onenera Lich» berarbeuet werden stu die A..f chaffu g
von Sicherhe islampen testet aQ# zu kost st irlig ist Es
wäre aber doch enilich aa ster §rtt hiesew leben#»
gejährlichen Untug ein Ende zu wacren.

Wir kommen nunmehr zu st:» Ld. berdält ."cn ster
Eck 's raler; sta ist ia natürlich a^.v viel zu wünschen
übrig B»n einem Lohntar.t kann übertar pt keine Bede
fein; in den ver chiestenen Werkstätten »erste? Löst e 1»
bei .t ebenen Astü. sauge» gezahlt Die vettLirdenc:i
Rlasie» ßust fd g.dde: XL X 3,30. X 3 60 X .■ 9-0

nist Her bat man beschlane,
al Ldstan» ru nehme-, k

waarrBTagen herabgrschleudart an:
Sie wurste in ihre SS.’huurg in ste
tnriete 11 gebrach: — Der in
w. st c X- R cher Ad recht penta;
linken '.laterfche fei Man träte st
ei-er Winhichaft Ecke Dawwihaest
eine» Xeistveibanst an und brachte

Berha'r»»ge«. ff- e in bet Abvlffireßeswdb-iend«
ff he fr an. welche fich ia Bezug ant »ie neu ich bei dem
Rrj et S ens gestohlene» Waaren der Hedlerrt schuldig
g< . acht bube» soll werbe »erhaltet — Ein Ge chäfts-
wann in Cttexiea der fich tn »nfinlicher Weis« gegen
eie 14 Ishre altes Mädchen vergangen hab«» soll, gerietst
ebenfalls >n Haft.

Die getastrliche Tiebeffba»de, welche in Hamdvrg
end Umg-geest ganz gewagte Died tast e «a#ae strt bat
wobei ihr freist- »nd S Isteriachen. werthooCe Drlgrmüiste.
W-rie »on R.ainfer» »-st tonst' ge Ennstwerke aller Irt
fow e klare# freist in stie Hände fiele», bat ü her eer>
ga genev. Xacht beer in Attena .geaibeirrt*. W e bei
irtstrrr» D cdstädle» basten st re Dt.be dadurch, daß fie
das Schloß ster Hinterthür zu ster Wodnnng be# Rats-
Mannes H lstestrunde i» ster Allee a»#rohrteu fich so in
stie WohZinz Eingang »erichaffch In stei Panerre-
zimmern stabe» ne verfchiebene frewstlde Pdotogiapdien
uist wertxrüe S-tr ien ßeüohlea. frolb- eist Siltoer.
fachen, sowie staires Geld, worauf fie rt hiuprsächlrch
wohl sbgejestei hatte» konnten fie um strt» ll,n nicht
er äugen weil stie Bewohner diese Sichen in ihrer
Sch n , »wer tu S cheiben g-stracht bare». Die Sachen

-strt D
r ee 31 r

ÖiwsttTpr

d dabei leicht v rletzt
■r X :ist er F ulen-
der Betrittsstraße 4
? ehe n»st str.icb den

: » Bernng'fick - - tn

Eurer istii|<>
tteiH 8 Dir ste achte

*• Lill s I.-'e
. st "lstst

He B! § .statt

lti»ll»t
ast<r»i ste isten

8 Tag« Arbeit k daß in Fo ge HeHea st* 1
Fnai en ster Sch “/malet in arrper X.:h leben.
Laden den ve ch ebene» Sch “#uule;i st., st “e-

de-l.-r la» ste# H
»er stirlwte ta.

I .Sisttut*. ■
1 1; 2h. XachM

rne Bor Inge über eine ä«:tl te korstotaita«
strt Haarautz ich«» Teia>kst-»i:anstrt z»

tu getngr
s ntt n t

Mrannnaew-Fa»
urtTri^aj f.

mäht. 1: ton

aus Da# Xrgtment in Ralamata wird Heute ausiückeu.
D-i Panzer . Sfctzai* ist im Piiäus anaekoranie»

Addeirrui# . eieiten osfiz d en Depeschen #i:'e ge auch
b e Tüike » “ch auf den Ärieg »or Am 16 Februar
i’i in Ronstanttnopel die B Ist ;::g zweier fre-
sch . adei für Rreta, die aus 9 R: e^sschtffeu und stck) Tor-
p.d .ooien k.-tedtii. u d steneu fich auch bie Station#.
sch '. Miti. .meet anschl -ßeu soll- i beichlofie» worden
Der Ma. ne-M n.fier hat e r-.en außerordentlichen Riebst
Hou kX)OOO Lu i be.i lipr acht.

X.ich .ritt Desteiche au# R » n e a bat da# Tran#-
pert'.st f ,I»aici' in Litia aus Rrtra tüik sche Truppen

- •'«

Xach in Philipp 0 Pel vorliegenden Berichte»
aus Ro antii-op-'l iß m 1K fierrathe besch affen woideu;
br" ’. 0 IVaai: Ma i . X ;:r ’.e» und Xedii# einzubernw»
f." . st e aa .. F diste ie Dienst z» stellen
schl iß hat b.#;er die Genehmigung de# ku.tan# nicht

des Ei::.-je# strt Se st s bett = -r> Snats-
be-tra# ir er» 11 Berzertri herzust lerteä
Cura« iei.

ffmitU werte»: Gel-»n, <ht. Halben Hanert,
Sstlst Dr Hit» Li in €rzst?e UI er 3 E :

1 -t :■ - il ».1« J»
» ?ij * V l gui »erst»

Jfstste: catl
t te#

teßagen im Dock von durch das Eis derartig an die Schute gedrängt, daß das _ . ... _.
hing die Xubtr- oerfammlucg bie von mir erbetene ffntl.

pinne herum und traf den Rastenicdtffer am Bein Der hat. werde ich die Zeit, welche mir mein Geschäft noch
ju * . - - - ■ — =-• *■-* ädrig läßt, lediglich im kommunalen Zutereffe hier am

irrt»: ze Xe
ste H weis

e, Fthier* t3

■ Urte-fester:
Irrt raa « Ist
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Teitcher Ärtaftart eiter» erb« »b, Aatzit'L«
Terelit Berte l ■...»», e» -. 8rt'« 8j*

ftntu.irin^iinUM Tit ifU-snre eereei B# ■>•
►brr i»t le lyr ■ Beritie, erbte±t Hwraij rrbaiUtr

.•ft“ £ ri t* 1:4 i *rt 2» Cse : ■■-'?:rH
ii ei brat tt iM( t«4 Cbnftei 8» a« K;p:it e.iy
gleite Mi Ver ta t l!:^n Hillels

ftirtO (Safe

pfeberi Irr finite, tau tn; 8et»» zier nw
ie.Le gri#? ebjebex. Hi bet bw $■ -trpti feuer Sri

Ur' t< brr Ir^le: ai tfi $f44:e8?4: e» bet lii-
beßmij |ent>l»r tu R- 1 ?cc; ■ .1 7, des Heer r I
nee 10 8 lieir» Merl ge «r Uininaw »i ~r
elrrbiig* i<xb eul y *-ber- r tt BcrUy b;r eCe
Bee—ui befrueier. ie: rw üieKi! ütm Ter T-^ttc»*-

lt)n zu veranlagn, weniger zu fritifiren, so mfifie er bin
Nolabein eillLren, dotz sie in dieser HnisiLt feiet

feiliigsai :eKeri-D » Irr Bits feee DU des Sr - I-
reges nee Set« ia ter rr e»#rä»ilr, tt- fiie»>iele tlz je

et:eu-, earrfare »erle nl leribt i;-tt, «i'l»
•w eiMte arya j«irap*a, der AUersp-i.

Eetfi», 17. ftebnar (SL X) S«t TCe!tt-jei
perta»#»ie;rkbrr Ben*«|U:.er fer!t e:e:i« -fmür

Tratidfre ÄetelarbritrrwrTbeab, 8rfntm

2 »erstM
Anita ife

K-’iri tirlii ? Sri enderei

na «Ly»e »es ei' ftilWtii riiKin 8r f.j,e
»mfe :«4 8: Wtxljrwf w;pw,<a. feet. Ire Eiae:«-

eirne»brrg:nten In'i-imere: melier fi firt’Wn.
b-4 rnr drinei Lesiig fctiei#.- chadei, ea5 bet Srft des
ÄUtiirelui bebetie'>f4 eige»e»»ea

Deren' eeriegt 6« des Haut ins T" e ?">a
1 Ui: (Seft bet bei: m te^»nliu|, biia gier#
des $r-6o <: leb des Sewlittijoat* )

Ech.uß 5t Ubr.

strichen Titel 17 (zur Vermehrung der Neiclven an
V ipflegnngSmiueln, zweite Rate, A 3 120 000) soll ans-
gesex: werden.

6.16 ftetrne ’T.)
6.— Caaae D,

»i'fiensocrichtLgei »U bex bteatrigua Streichnagei
ge-edm'gl.

Lii Antrag des Abq. Richter (FBs) wirb die
T*4fiinca über eine zi» aerttreberj. che» gt:t br-

!f*rer erlrnr- Jet«: :!! fe ti a-p'-freie u»

Zer <f, etMig b<: ge echi-che» Tredlen a-4 fttrla let-
leigte» »n best Beawrfea. lag riet Berlin,etil« des
Ane tWU4 leiielbea ftdier r ei g:ief’*=tirfrilxw
»0:3 h Serbe:-trea wirte. Der 1 t Her erwUntr,
i e gircatiEj bet l'UKi td te Inin «q; - ü«r
Bereiter Str t-iweche tu Ba» nzinag brr I irl, ■■
bei rare;: ch< Ar reden j» be -iu,fi, ca4 sich S: eche».
teil :•. 4 Hoch ne aigeieyi fern lapt

Ätbre, 17 grtraet (St T) Tidli», bet

Berlin, 17 Februar 1897.
178. 6 । { i ■ g.

BräEbrat io» Biel nifieei die E ;nng cm 1 Ubr
ans der iR:tlbe ln»g, dah der Seichsfanzler Irr 6:6d-
weuiche bei Sei t4Uge4 »it Freuden eiigegengenommei
habe und dem Seidtrug- da'är ter • tften Tauf sagen lasse.

Am Bindesrutbsliiche: c. Boßler
Die Berathung des Diiluäre.als wirb songesetzt bei»

Titel .Unterrichisgelder'.
Dr Pichler CS) beantragt, de» Hem Se»ch4f»nzler

zu ersncheu ttnosUfite zu wove», daß be» Lieie^rard e.
Unterricht in bei ft<u>iiuleiteisLuIei and den übrigen
miIuLrrsche» Schalen dos er. weitesten tu Deatschlaud
aerbreite.'e Sabelsderger'iche Lyne» z» Bru ide ge-e.'
werde Sebert juch: den Noch reis z» fahren, daß
nach ßatißitchen Aufnahmen weiten* die »euefte Ver-
brritnng das SadelsbergeTfche Erstem habe. Auster

Toiiiierstag Siitflfl 12 Uhr: Fortsetzung der heutigen
Berathung, foioir Butrag Fronkeiiberg, Margatinegesetz,
kleinere Boilagen Schluß 4j Uhr

rt»»ie*a«i sie. 28.

Finch -.i H .r ch E jtU» BUri* m t Una
Fefe e: ke <br »e 2»i : e lteo»4 - Tbr st IN He ,
He» »g wt twwe 2a fe Bieri* Bujelei« »reitet.

Tas Uri : brr ftowtn■ ’rci ,it S'irqeiiietiea der
Brest ran, ist inbrenat Tie He mkebr brr Di lute-
At acht* steht tenor. Es ßnde» täglich Beriete ft rr«
feiirre zen statt D e gemeldete Dirs !'strno;4ardte> m aßt
alle 64 SrtrtibareiSiee, ferner beide «re»z>> lendilifieae»
Nummer 6 ml 17 des dritten ftnrps zu>'immen ins«
grfemmt 96 Biln lloie eit ein! 80 000 Dienn Diet»
ichall S:tem laichn, brr 'm oor'ges Zelte bei A tin

mnidtrie ist zum Cferfowwc :*r aal Cberft 6e»-
'nh-l, irisier Blilüiraltctb* in Achen, zntn Lbe' des
«enmlstnres mannt. Der Divißensgrnerel Onur«
N- ch d ädern:—et bas »uu.chteldare lftre-zfimmenLo ia
E>es>:"a

Athen, 17 Fekmar. fS. T) Di« Sesanttn
zwe'e: li«tte richieren in bei dtaister des Wecproi,

Freude an ihm haben werde» dadurch, daß sie ihn zum
Notabeln gemacht haben, auch nicht »ratz der schSuen
Artifel int .Fremdenblatt', das sich neuerdings d r So-
tadeln so sehr annehnie. Neduer geht im Weiteren auf
die Ursachen der mangelnden Leuchtfrast des Bales ein
Die Schuld trügen nicht die Beamicn seines Sesiarls,
die er in Schutz nehmen müffe (Bi oße He te feit), sondern
die Finanzdepi.tation, die leider viel zu fiskalisch fei iinb
sich allen Berbesserungsdeftredungkii widersetze. Die
Straßeiibeleuchtung in Hamburg sei eine seht mangel-
haste. Dazu trage zum Theil das System der Privat-
laternen bei, das auch finanziell nicht eiupsedlenewerth
sei. Man schenke den Privatleuten gradezu einen Theil
des Bases zu ihren Lalerneti. 6 habe vor jeher dem
Boethe'jchen Brundiatz »Mebr Licht 1* (Heilerfeit) ge-
huldigt und werde bestrebt sein, iu oieier Hi.-sicht beffernd
zu wirken.

ftall: Herr Beil habe noch nicht genügend Er-
sahtung. um eine solche ftritif üben zu könne» Als er
in die Verwaltung der Baswetke eiuirat, sand er, daß
die Kohlenliesetung Motiopol einiger englischen Firmen
war, die jeden gelordetteu Preis bezahl! erhielten. Er
sei bestrebt grrreien, barst Don del zu schaffen und das
fei ihm auch gelungen. E' sönne versichern, daß nnr
gute Gaskohlen zur Verwendung gelangen und das Bos
nicht schlechter geworden fei Die Augen feien in Fol^e
der elektriichen und der Gasglühlicht-Beleuchluiig an
besseres L'cht gewöhnt und nun glaube man, tie Leucht-
kraft des Basrs sei eine schlechtere geworden. Es werden
unausgefes: Ver'uche zur Bebrfferung des Bases gemacht.
Fiskaliiche Rüchsichten kämen nicht in Frage

Strack bestätigt, daß unausgesetzt Versuche zur Ver-
brfierung des B:>es gemocht werden. Es werde ein
so lchweselreines Gas hergestellt, wie es selbst englische
Gasanstalten nicht bester lielern können. Er freue sich,
daß Herr Seit so große Verbesserungen im Beleuchtnugs-
wesen in Aussicht stellen kann (Zroniicher Bcilall )

Siemer?: Was Herr Veit gesagt habe, hätte sicher
jedes andere Mitglied der Beleucht»»gsdeputat>on auch
gesagt. Zeder strebe nach .mehr Licht".

Brückner: Herrn Veits Berechnung betreffs bet
Privatlateruen sei wohl Nicht ganz richtig. Tie Prival-
lat eruen in den Vororten schaffen bessere Straßenbeleuch
tnng. m’r könne do Herr Seit, der mehr Lickt wolle, mit
solchen Austastungen kommen; er wolle da'ör sorgen,
daß für Privatlaternen mehr bezahlt werden mäste Mit
lolcken Anträgen love Herr Bett warten, bis er mehr
Einblick in dos Beleuckttingswejen habe

Dr. Roth hofft, daß das Gas hinfort ein gutes
sein wird

Beit: Eine ftrinfnng irgend welcher Verwaltungs-
Mitglieder habe ihm fern gelegen. Herrn Biuck er er-
widere er, daß seine, Redners, Ansicht betreffs der
Privatlaterneu von den Direktoren und technischen St-
amten der Gaswerke ortbeilt werde.

Es jvrecken noch Strack, Siemers and Brückner.
Art 9 w ; rb genehmigt.
Es tritt Vertagung ein.
Schluß 9 Ubr 50 «in.

tii^er iri cheo Le glever: der ti:x -t iKTgrfei
Stiers n! .-Iwil* everg’A iir tene»ftinsgra

Hamburgs sich nicht tarau bet heilige» wollen Da-ous
wurde beichloffeu, in Barmbek ei» Vergnügen abzuhalten,
ftiufe, Fiedler und Äeguer wurden beaultragt, ein
i!»kal zu suchen Ein Antrag des Vorsitzenden, Ein-
ladungskarten zu Versamuilungen drucke» zulasten, wuide
angenommen.

So.« ® -1 )
17 Fecht aal.

%eet i Ws-.-JC durch A. hatt 14, 1 -l durch Xtt»
Kel NO i<. in

J, Se geg*»ß« II Fechriar. J!ich

8) daß für Anschaffung von Apparaten
tl theilen zwecke Vornahme hydrometrischer Unter»

fcko:e» könne du ch Petniouen ark ed-Kebensche «»ß-
»achmei er je».ist wetten, hier in dos licht möglich
oder loch nur ichwer zu bewerkstellige». Er holte es
str fedr lagebrnckt, daß auch aus der Oeffen:I>chkeit
Erri*lige gemacht werde» , licht Mt von Berats-
lech km

Tr Wolffto»: Sieeaib kenne die f :3*e. dennoch
solle die Baige -chal ne der gen ckten ftowwiist», iber-
C: e», falle oft» bea Bneiträger des Herr» Peters ab-
ge:.» Der 8 r jlr.tb mit lern Setilioafeeiei les Reichs-
tages r hier du chr s »atzt am Platze, den» her Reichstag
tzr.'e die itm eir;ria-bter. P- vc-re» lehr aenn» bevor
er ste der Regiering zur Verückncht^uag überwerfe.

Mirow: D't BärgerfchaN solle ihre Ailontllt nicht
für Ur U j. e feilst, sondern rir P ü-ung der P äne ein-
fetzen Tas >ei doch »'cht l:e Tdädigknl eii es Briettrigerl

Tr. Ta»zel: Tar - mä >- er dem Vorredner Recht
geben, daß :itt Vür.er rast n ckt led alick als Brienröger
des Herrn Peters dienen iel Aber grade deshalb, weil
lie Vnrgerickat eine größere Veronrwonlichfeil als he

Therefe FreoerAe El *tt
Standesamt Rr. 23.

Johnen lau A»«nst K.a - mm Rm 6 helmfew
FneSercke Btreamolst

Hamdneg, den 15 kfebraor lst97

las F-r»e»regtster ragrtregei ft)
Berlin, 17 Fer.nar <R T) Herreihnns

Zar Beravilng stew W4 Letzrerbesol»»ags.

Paul Gust:. Hugo fcii-ei» mit Muth« Adel heck
Friederike Reg ie W.dkfe — Earl fcv-.l F -ebr ch
Schethoaer mt Minna Ab-i:d e Krie:»nfe fei*»
manu. — Haas H -eich P-stza wtf Bertha «arm
Elrijtiaa Larner

?tonbesamt Wr. 20

Oferrg )eco Maate rmaa» ma Fron, No Praline
Joha - na D< ätzen.

Himlaeg. le» 14 ftetr-er IW.
Staadeiamt Rn. 21.

Earl Ang i: h«hic H« . ano mit Ani» D . o«hea
H-ar'Ne Volck a. — Fron, Lanis Herman» Rao-ich

Schiffs -Nachrichreu.
ane • eil» n I »»sgeienle Schiff».

(Den: »er fr.::»4irie. )

lstemäß den Bescklüsteii der Vübgetfommifsio» werden
* 300 000, 1. vaurate, für eint Baferne in Rolbtrg,
sl- 300 000, 1 Rate, für die Erwe terung der Feld-
ortiDeriefaferne in Magdeburg X. >00 000 ’ür den Bau
einer lSarniionwafckanstalt in Posen, X 250 000, 2 Slate,
für den Renbau einer ftavalleriekajerne in Münster ge-
strichen.

Beim Titel Rinbou einer ftaferne für eine Abtheilung
Felbariillerie in Darmstadt (2 Rate X 150000, Gefauimt-
summe X 1 100000) beantragt

Ulrich (SD ), tie Rate nicht zu bewilligen. Das
Mililär liege jetzt IM Schlöffe Babenhausen unb sei doit
gnt ausge den (Redner legt Photographien des Sckloste«
ans den Tisch de« Hauses, die de» guten Zustand des
iMeböute« b, weifen ) Vab-uhaufen liege 27 km von
Darmstadt und 10 km vom Rhein entfernt und eigne sich
durchaus für eine Garnison Es fei behauptet worden,
da« SS ff r in Babenhausen sei schlecht Merkwürdig,
daß baffe be Wasser als Babenhanfr er Schloßhruniieii-
waster verschickt werde. Der Hauptgruiid der «dueigiing
gegen Babeuhauien liege in der Abneigung bet Herren
Liniiere, in einem so kleinen Orte zu gar i "inten
taiür dürfe das Reich aber nicht über eine Million
aii« b eben

Werstenberger (Z) frt' rt sich diesen Aiisiührungeu
voll!. !iii en an. ebenso Hirschel (Anns).

Cfattu ($11) meint, daß die Bedorf.iiste der Heere«.
Verwaltung und nicht der $Bu. ich einzelner Städtchen
ihre Garnisonen zu behalten, entscheidend sein muffe.

ftriegsminifter v. (ftostler bitte: es beim Beschluß
der B dg-tfommrision zu de asten. E :eu Truppentd-il
von Darmstadt nach Babenhausen zu verlegen, gehe
nicht an

Dr Lieber (Z.): In der Büdgelkomm 'non heben
mir mit der Mehrheit gestimmt. H-ute stad aber cdj den
Abgg Ulrich, Gerstenberger und Hirschel so gewichtige
Grunde vorgebrackt. daß ~ r meinen, tie Position könne
zurückgrstellt und die Lachlage noch ein»;al geprüft
werken Bis zur näheren Auiftäruiig durch die Rea'erung«.
Vertreter bitte ich meine Freunde, gegen die Position zu
tzimmen

LriegSmir ster v. Mostler tr-tt nochmal« für den
Posten ein Tas T slokatio .«recht der Trurp-n gebihrt
dem Kaffer. Ter ftoijer wird urcht gene gt fern, wieder
Truppen nach Babenhoufen legen zu la ie».

d. Podbieloki (ft) Ick'.ägt vor die Pafitiou noch,
mal- an die Bubgetkommisfion zuröckzuwetien.

Dr. Lieber <Z.) würde auf dreien Vorschlag ein-
gebe», wenn der ftneglmintjter nickt kategorisch erklärt
halte, von Babenhausen könne keine Rede sein Tu.ck
dre Ablehiinag der ftrtiOerufaferee m T .rmstatt mü'ie
dem ftiiegsm,Nister die Zett geschaffen «erben, geneigter
za werde»

Der Antrag, die Position an die BnbgetkowMi'no»
zirstckz..verweise», w rd gegen die Str» in n der Ra-
tiORiIhbrrale» »nt Freiffi, igen ebgelelnt. Tie Ab°
■immnng über den Eiaipnben selber bleibt zw-ist boit;
dafür ftonservatrve, Ratrcnalliberale m t Au? ad., e des
Grafen Criola und ire-sinnige Vereinigung; dagegen
Zentrum, frnfinntge Volkspanei und Sozialdemokraten
Tie Anszählitug erztebl VS Summe» taiür, 1IV Stimmen
dagegen. Der Bau einer Artillerieka'ertre i» Darmstadt

suckungeu ein Betrag von X 37 UOO bewilligt
werde;

4) daß für die Herstellung eines Leitdamme« vor dem
Alionaer Hajen un' für die flu«baggern• g an brr
Su feite der Echiffiahrtsstraße vor Altona ein
Benag von X 1 630 000, vorbehaltlich des
W edereingaiiges von X 860 000 durch den Bei-
trag von Altoiia, bewilligt werde, und

5) daß die vorstehend unter 2 bt« 4 erwähnten Be-
träge durch bestmögliche Anleibe aufgebracht werden.

Dr. Hddeldüttcl Nidst Geuoffen beantragt Ver-
weisung an einen Ausschuß von neun Personen unb be-
grüntet den Antrag, hat aber nichts dagegen, wenn die
Bürgn fdjait den Senaisantiog sofort anmmmt Auch
gegen Verweisung des Aiiiroges an den bestehenden Aii«-
fchi.ß für ftorrektiou der Uutetelbe habe et nicht« eia-
zuwenden

Sicwcrö für sofortige Annahme ohne Ausschuß-
Prüfung

Joh. Halbe« stimmt dem Vorredner bei. (2t6-
hastet Bei'all )

Dr. Cvbbelbüttel zieht feinen Antrag zurück
Ter Senot-ui trog roub einstimmig unb damit

endgültig angenommen. (Br fall.)
6) Antrag van I Z 8 Beter«, betreffend Hebst«

re ckvng von E ffendadupläneu au die gemischte
ftommiisiou für da« tiieababn- unb Verkehrswesen

Briet« und Genossen beantragen, die von Z.
I. 6. B-Ier« aus den Tisch de« H-ufes niedergelegten
E ff.idah. Pläne sammt Zubehör der gemi'chter ftom-
m jsiou für Eiteudahn unb Bei kehr zur ftenntnißnadme
Iberreichet, zu laßen and ben Senar um ferne Skttge-
Nehm aaug hierzu zt ersuchen

Peters beqrüatti den Antrag.
Tt L)e>lffio» hält den Antrag für unannehmbar

Tie Bür.criä.'t leone nichts Iverwe.fe», was sie nicht
zuvor geprun tobe.

Joh. Halden theilt nicht ganz den Standpunkt
des Voriedaers Tie Bürgerichaft engagite sich le'ne«-
toe .s bei Uei.erweii»ig d.r Pläne an die gemischte Som-

Mirow fi'-nmt dem Vorredner bei xab wendet sich
gegen Dr Sclff an

Hcßlcu» hat keine Bedenken gegen bei Antrag
Peters

Tr. SSolffson hält die Annahme de« Antrages für
sehr bedeutiick. Er stuge, ob denn die A tro^steller feilst
die Pläne eiugedenb zepiüst batei ? (Be 'all )

Tt. Tttwjel ä-iirt ebeijaU Bedenken gegen den
Antrag

LaeiS; begreife nicht »eshalb die Herten von der
Reckte?, die Sache so außerordentlich tragisch nehmen
Er bebe nicht tie geringsten Bedenke» gegenüber dem
Autrige Petit«

PeterS eriucht nochmals im Annahme feine« An-
trages T e Böigeilcha't eegagitt ßch dabei birckaus
»ich! iüt die $ 5re

Joh. Halbe» t Varnm solle die Bllrrerichast der
gern chtei ftommffffo» kein Kaienal zur Pr»»»a über-

Berlin, 17. Februar (R T) Tie Finanzkom-
Mission te« Herreuhauses lehnte den Antrag Woytich
ab, die Reg eriing zu ersuchen, im nächsten Etat die
Regieriiiiakoffeffore» so weit möglich mit Verbesserung
de« Gehalts, oie Unbesoldeten mit Erhöhung be« Gehalts
resp bet T äte» zu bedenken

Berlin, 17. Februar (R T.) Laut telegraphischer
Meldung an da« Oberkommando der Morine ist da«
Sckulschiff .Stein*, ftomm.-.nbant ftaoitän zur See Ahle-
seldt, am 17 Februar in Maddavaa (Sardinien) äuge«
kommen und beabsichtigt, am 19 Februar nach ftarthagena
in See zu gehen.

Berlin, 17 Februar (R T) Da« Panzerschiff
.ftaiset*. kuinmaubant ftapitfin z 6, Zeye, beabsichtigt
am 20. d. M von Hangloug nach Arnoy, bet ftreuur
.Arcona*, ftoninia:;bunt ftorvetten-ftapitän Becker, am
17, b. M. von Hongkong nach Fnlschiu und der ftreuzer
.Eartiiorau*. ftomnianbant fto.netteii-Sapitäu Bruffati«,
am 19 d, M. Dou Hougkoiig nach Smatau in See zu
gehen

Berlin, 17. Februar (H. E) Gegenüber brr
störrischen Holtu a Gtieckenlanb« verhandeln die Graß,
möchte über e e Veiliarknug ihrer Geschwader iu leu
kretischen Gewäffern b.hn's einet Blockade bet Insel,
unb in zweiter Linie über eine Flotteubemvustratioa
im Piräu«

Berlin, 17. Februar. (R T) Wie die ,Rat.-Jtg.*
eriährt, bauern die Verhondl-iiigen der Großmächte über
die gegen Äiiedtenlaiib zu ergreifenden Maßregeln fort
und werde eine Blockade zur Verhinderung des Em-
qrei : - i weiterer. i-ch scher elreilfräite beabsichtigt Ob
tie Blockade -m Igiäu# ober in den kretischen Höfen
beat'ttnqi fei ist ins bet dem Blatte zugegaugeneu
Miltd aitig n-dtt ersichtlich.

Köln, 17 Stbiiiar. (R. T) Die .ftöln. Ztg.*
meltei au« Sälen: Die von Teutfchlatib vorgeschlagene
Vlockabe de« Piräus sand bereit« Zuftimuiung bet
meisten Möchte

Wien, 17. Februar. (R T) Die Abenbblötter
melden au« Treff : Der Dampser .Jlluria* der
Austra > Amer,'.. . Linie , der auf der Fahrt non Rew-
O>lea:i« nach Trieft am 18 Januar b I. die Hohlen-
Nation Retrporl Rews in Amerika verließ wird seither
Deri., ßi Ter Dampier ist mit Baumwolle unt Roheisen
’ür Tr est beladen »ab hat eine Bemannung »ou
20 Wann.

London, 17 Februar. (R T) Rach einer Mel-
düng der .Daily Mail' aus ftavstadt hat die Regierung
der Lüdi'rika i'chex R'p. blik gestern den E ilcköt .Bug«-
nnipruch für tm Einfall Zameion« g-fernb gemacht tie
rea.. 'Druckte Summe beträgt 322 000 Bld Sterl

London, 17 Februar 'S T) Rach einer Lloyds-
Meldung ,u- Si 8 Cent (Eapnert che Insel) ist 6a«
teut'che SL ff .8 a 11 i m o r e', »o» Landon nach Rem-
Park bestimmt, tu t Ballast beladen, unterwegs leck-
geiprangeu und ging am 24 Januar »ater. Alle au
Bord best 'blieben Personen sind vermnldlick verloren,
ausgenommen der Seemann Gustav EdriNiaujen den der
poNug esische Sckva er .Alice' am 2»i Januar anfnatm

Beuebig, 17 Febrnar (R T) T>e internationale
Pestkt rteaz begann heute die Generaldebatte übet le«
von Oesterreich-Ungarn vorqeichlngene Arbensprogramm
Es wurde br chic e», über d e Berathungen Stillschweigen
zu beobachten.

Ronstankluopel, 17. Februar (S. T) Meldung
be« B?:t»er ftarresvondenzbilreau«: Die Truppe, en der
grieck l>türkffch-n Grenze mürben durch 5 Bataillone
oerstärkt Der Tiü fions-Aeseral Lo er-Reschal bet bis-
herige ftomriRf-OBt brr 6 Red : "ioa von Pa derma
wnide znm Cb-rbefei «baber ter T'nparn an bet Grenze
ernanat, et re ff n- Freiiag nach E'offona ab

Roufftaatinnvel, 17 Februar. R X) Tie
fremde» ftr'rgsich sie imbea Befehl au»er vor ftanea,
ftenbia. Keti tue nid kttiä auch vor ftifiamo zu nnketa,
aal eventuell gleich eie in fta-tc kStl ''-anaicha:ea zu

tXu.iV

3wet to.'rtUceft«, S>jl*i»gfeta4e- Der fto-'k
van ft.ßland ist mmer noch- «b^. t«, MtftlitU««
Herrscher und durch keine mirkl'che »bet Scheiuvetfaßung,^
die dem Volke Rechte eiariuuit, gemrt.

Zmei Streitende. Ist r ch: g

Luzhave», 17. Februar, Marge»«
gekommen am 14 -•: leer

Werden
». für Reguliniiig be# Fahrwoffers

bet Elbe vor bem Park und
Pugeufoiid

b. sür Verbefferuiig de« Fahrwasser«
des unteren ftöhlfleihs

©. lür Einrichtung zur Gewinnung
von Liffchptätzen für die Baggerei
vor Fi'ikeuiväider .... ......

nah.ne der Provinz Brindenbnrg beide Systenie fast
gleickmäß'g vertreten Es fei gewiß schwer, tie Frage,
welches System da« beste fei. tbeorctiich zu lösen, aber
drastisch werde immer das am weinste, verbreitetste be«
beste fei». Außerdem komme Hinz», daß die ftean-
graphische Schrift leicht wieder gelefe» werden
könn« Rvr fei ahne Leitete« znzngebeu, daß bei«
System Babelsberger das am meisten tarahe: i6rle

fei. E'ngewerdet werde, daß da« System GaNelsberger
ta« i*c mifte fei (ISätreeb bietet Ansiähinngen
|at Avg Ahlwardt ben Satt be reteu. hat den Gang
bnrch'chritten n-b sich beim Prcfibenleri gemeldet, der
ihm zur Begrüßung die Hand reicht. Tiefer t:rgz :
erregt allgemeine Hetterkett «et lenkt die 8a - erfla: feil
vorn Redner vollständig ab) Redner fncht »ackzawei'en.
dah das GabelsbetgerlLe System le>ckr z» ei lernen fei;
naßer dem wäre es la« ein- 'tanltüe

Generalmnior Bo» Bäckst: Die Heer-«verwalt»»g
erkennt tie Bebentung bet St-nrgrar::- ««-lamme» an;
sie bendsicktig: aber n:ck nuM, sich tir ra best rnm:e«
System zu enff ckeide». Bei Ei Üytn »g ter Sien or: arde-
knrie in bei 8it tuLjateaa*ten:d>l brndfickiigt t.- He res-
vermaltang, den TruBBenkommnadstrea die Ervcheirnng
übet das System »ach den ört.ichea Lei hältaiye» z»
ebert.-äri.

Rickerl (FBg): F» nnferem Bü--n» arbeiten
Stolzeomr u t Sibelsderg an« feiet ch zuSw-»en.
wen .Neus e -jreft (Henerkett), uub wir ffnd m:' Be den
znirrede«. Lasten doch bea Streit Itet la System«
Kateisberg« bat bea Serhat, ti« «Irrte System z» fern,
ab« tat eile ist doch »ick: mmer das teste. (Heiterkei:.)

Tr Lieber .Z) m Mb. daß nick: stenogrnvWKe
Z-riahrenstetr ■ Heere Siatz grrfe R» na Sttem

if.e meta irgend wbgi-ch i-a Ua:-m*i z» Graeve
gefegt werben Tie Heeresvermolruig falle mchversiändem
Gnirchten raiete» nav bi ach Ht Ens Kerbung rreüen.
Kei3er bringt einen de-eni r echende, Antrag ein.

Ten Botfih Übernimmt Prösident Siegm. Hin.
t i cb 11 n.

5) Antrag be« Senat«, betreffend Ratifikation eine«
Slaat«vcrtrages mit Preußen über die Regelung verschie-
dener Verhöltniffe der Eide.

Unter Bejngnahme aus ben im Wortlaut mitgetheilten
Vertrag ersucht ber Senat die «ürgerschast um ihre
Mitgenrhmiguug bozu:

1) daß dem am 19. Dezember v I »wischen Pnußen
und Hamdurg vollzi-genen S:aat«vertrage über
bie Regelung verschiedener Verhältnisse ber Elbe
bie voibehaltene Ratifik-livn etibeilt werde;

S) daß unter entsprecheuder Modifikation der Be-
feblüffe de« Senat? unb der Bürgerschaft vom
7 gjoprniber 1892/17 unk 29. Januar 1894 al«
unter sich nicht verschieddare Poften bewilligt

sortis b<r bn tri,‘ b ” 3tei*slgigteit b« Lehrer entgegen, fi 1 (Dienst-, dann erläuterte der Vorsitzende den «»trag de« Haupt-
forllaii e.ite.i «iir.abeii. emroiiiiueii) roire bebeitelo« angei oiiimen. Desgleichen Vorstände« betreffs Einsühruiia ber atbeit«loieinnitet.

®ie Tiunohmea be« Crbuiorniin* werben gleichfalls noch einigen lebatten fi 2. fi 3 (Besold,iug der jüngeren stlltzung Von Fiedler luuihe -nutfoblen den liritroa

gemäB den Vor.cklög'ii ber Budgetkommission bewilligt unb einstweilig eiugeftrllien Ledrer und Ledreriuiieu), fi4 ftutt um 6-4, um 10-4 zu -rhühe. welche« angenommen
Ueber da« Ertiaoidirarium beiichttt Ramen« der .Veil nd. ng de« ectul- und !r -rtenamt,«) we,een °», wurde Z^rn Delegirwii zur«en«o^"ria.'mlnng wü"eu

stdniniifiion Dr. Bachem (Z.): Die «oniiiiifiio» hat im ge mimen. Sodann sind ff S (Alterrzu'.-^k-ff.n) de. Zunge und Fiedle, uorgeimü 9
ffianjen X 4 104832 von ben einmaligeu Ausgaben ge- rathen Rach längerer D,batte wird § 8 hieraus unter- für Eilbek $8'1 beim gewählt11 r 3" • fftl 1 » («MF »einilhrtinr ft. . n#n <>i A . C_ .. . - * t. a. v . _ . ö

D chfe»
€tJ:

ffevfea

G I Lareatz ortt M ldelm e Tnrnchea Angnst- Eh ffiune
Ahrea« — Fr> z Earl Lanis Also,« SUyitfi mck
Ana» Mane Alm ie Heinrich«

e'aude-amt Rr. X.

Friedr 4 E' eich r.>ul Hti.:tz mtt Ama".. Zzz'-. t
E«cliae Ptteriea. — Herma»» Salama au Mi t
» ane S'Soie G ove gffrier — H 4 Ferdrna S« »es

, * - I- . .. t CT - - - tu, • « -
. ' » iai «np. eS iu L:;:^z kera 1« » . Lrrerwattug auweh», I« Aastltei^ah« ackh«

11. ^ck- «h: Nit. t» irren

c - . von CM. , . ' n * ' ‘ I"* WHUMiBlljuillIIIIHIiq lUUlUCH
fcotann wird § 8 bk- Junge unb Fiedler vorgejchtagen, al- Beituna^folDortörlittt-iieir «statt» iHivb tt O Ui• M..w.. I tat ec - < » cm < e_ .« «• «. . .

- - o- 1 -"•“'um ^lim LoniMerveranügen
äi tert ai:ge; nuten Hieraus verladt sich das Haus aus wurde ber Antrag Don Fiedler gestellt, auf das lem-T ß Mltif n fi 19 11 Er • sunrti« bu m t-....... ......... ..^.4. . v < z— »

„Korreftionbent". Wenn wir Annoncen dies«
Art .beleuchten' wollten, dann bliebe kein Platz mehr
für Anderes übrig.

C. W. Wenn da« Aufgebot 14 tage vorher hi«
erfolgt unb bie« bescheinigt ist, bann können Sie dort t»
einem Tage mit der Socke fertig werden

B. A , Uhlctihorft. Senn kein schriftlicher ftontrakt
vorhanden ist kann ber Lehrherr nichts mit Etjolg da-
gegen unternehmen. Etwa emdehaltene Sachen muß «
wieder herausgeben.

Zwei Streitende tu itiatib^btf. Genehmignug
be« Brze ober Hansw tib« ist enoib-rlid).

VI. R. 76. Ist nur zulässig wenn von dem Tage,
an welchem ber Beleidigte von ber Beleidigung fteiintniß
erhielt, noch nicht drei Mo inte verjiosseii sind

tsarneval. Uns unbekannt.
iH. ft. Sie wundern sich, baß man i» ben Rinn-

steinen Hemden voller Läufe findet? Bedenkeu Sie doch,
welche Bruiftätteu die ong-,iehiileu Thirrcken morb-nlong
Hanen Bei aller Geduld siebt auch der Arb-itsw'lligste
sich schließlich genöthigt, die sechsbeiuigen ftolonifteii ztt
ermiitirrn, unb ba wirft et schl 'ßlich >eir. einzige« Hemd,
dak itm wochenlang treue Tienfte leistete, mit sott.
Dann scheinen Sie ferner da« Verhalten ter Schutzleute

zu bemängeln. Sollten die etwa bie Säbel ziehen unb
mit .immer raff uf die Höppe' ba« Viehzeug einzeln
todtschlagen? Dazu ist ber Polizeisäbel nickt ba

Bbouueut. In diesem Kolle ist — ba die Be-
stimmungen wegen des Lohntage« nur für die Arbeit«
gelten werden, nickt für Sie — nicht brr Lohntag vor
fern 17. Februar fber allein in Betracht summen könnte)
sondern ber 17. Februar ber späteste ftüuligungriag ge»
wefe.i

M.M. 1) Die Fran muß Antrag bei dem Ziv'lvor»
fftzeuden ber Erfatzkornm ffffou, Zollverein« - R eoettoge,
stellen Tie Uitternützniig fällt, wenn ber Antrag Eriotg
hat, »eg 2) Sie können len Mann wegen be« lieb-
stahl« bei 9er Staatsaiiwiltschafe anze o-n unb Straf«
antrag stellen Leu »off er brauche.i Sie Nicht eh«
herauszugete . b s Sch-'ienersatz gel-iflet ist

I. Stauiugk. T« Gew-rbe-Infpektar für be»
B-zirk: Sladtkre « Alto a, die »reife Slorniaru, Stein-
berg, Ergeberg. Ltnnrbet; und das Herzogthnm Lonen,
bürg ist Herr Lesser. Bstreau: Große Bruuueuftraße 62,
parterre recht«, in Altona

6. S. II 3. Abgang kann nur am 22 März tt«
io gen. nachdem vorder om 6 Mörz gekündigt worden ist.
Du« Mödcke muß immer »olle Monate aalbiene».

Zwei Streitende. Hein.
(ein Unwissender. St ase: 6 Monate Tie »oste»

t-ägt zunächst die »tmendehörde, sie »erden aber vo»
Iv eu r-cchträglich noch gefordert. Verjährung i»
30 Instren.

fibonnent H. 1) To« kann der Gerichttoollz eh«.
2) E entall«; bet Eigenthümer kann bann nur tie »I ge
ans Kre oade t-r gep bildeten Socken anfttengen 3) Hat
bet Ger lli eher garnicht nöthig.

(ftienbabnat leitet. T heuen Ste die Angelegenheit
Ihrer Crganijutiau mit

H. H., Reptollftrasie. Benbe» Sie sich ou
Herrn Rechtsuumati Ir Heitz, Große Reicheustrnße 3.
Sprechzeit van 3—5 llyr Rachmiltag«

Treuer Bbouueut Rr. I 36. Rei»; Sie müffett
mit ber »ünbignag bi« Ende Jutt matte» ■»! könne»
bann erst am 1 Roveuibet ziehen.

R. F. Staotsa gevörigkeiisausweis ab« Bürger-
brief be« Sätet« »el Ger» trschein.

1. 2. ». »endea feie sich an bie Pastdirekti»»

Crtz Reum« »an: a a»d »ane« I» Besitz zu nehmen
tie Zitfei zieht az irr nxa'-de ite* Grenze

Zreri«» za »um men — Gnechücke Z-’«C9ta gebet a«4
Lnrrsia zn — Rach Wd>«»get «■« »reu sind gee tte
Ttasv -bttze-.lnaDea ta Hetaklia», Rettma »ul Siua
gelaitel

Saar«, 17 Febrnar fW. T.) Ä'tbe»g ber

Angeordnete Aufgebote.
Liuudeaamt Rr. I.

Emil Kriet->ch Srngelmnun mit Elise Marthc Marte
Freitag — Albert Augnst Hackert mit »ane Angnste
Elise Sckultze — Zaack m He nrich Ehr-stiu» »lakafch
mit Mann Sophia Ltthelmine ftludaich — Fre drich
au:;, f ist mit toretbea El : beth z-b He-iche»,
aerw Safi- — Johanne« Kr!-d,>ch E '.Helm Frdrk»
mit Ida Ern ff e Dietze — Inl'-« Fried ch D tdelm
Schneider mit Eliiabeih Hardt —Earl SliUeU»»aelpc»
mit Martha Her«, ne Friederike Evel

Ltnnder-ame Ht. 2.

Eaai« Dark Ernst Greiner mtt Helene Estristiue

Peter« ®j- irre nicht b idl -g« der »ammtfsiaa
inr ■. -al ärerax en meicke« eaa z rrätt hab«

Peters »: ifl sich gegen Tt 5: = :■ na Dr
Tv7 el Le -k $ ist tr:l Ike- ein reine« »ad Lares
E >!''Msta»t«tekI, t#U ;<T Prsii-ng »erth fei.

Zatz. Halste»: Set» Be gleich mit ter Per ^::s-
tuet! s; rare:: 2triam te fei !- cha - znire^tnl.

Lätektsg bti t rrag kt:ert Mn: kre
fest» irr ui tu £ des Herrn Peters Iitrck.

V-% ieaet«^’ *X<**»‘; ** ■«*« * «°

fiükr lai ilckasmetfe), rtgl
*7 »rte’ter Iw ui r udawÄti

i . 71 * * sUE* h •* tm*** wt

imur. i le, 8*

Ar-k^m a ffer ». Sasiler: Ich maß •« :':l-h--r
m-ch w i dem earrrterr rat ft tei »e« Helfern
t3.:a*wn*CT« loste» , steve» (»"fee He««ke-t biU )

C<aa» (») «rflirt sich gegen lebe
Ciaigr.

Pet«»»l>ch bemerkt Skubthage«. iai er. »er Be-
Irtr.-g zngör.- ch gern das lem ftrtegsmtach« gr-
Heferi L.-st y.fcf (He-tertzeck)

Ter etirag Pichler eal znr-ckgezsge». der

ist alie abgelehnt
Ter E --iternngsbau einer Trävkakerne in Darm-

statt wirb obgelehut. et e so ter Keane» einer 5 fnnterte»
laferae tu Zubern, bet Renstan e. es dritte» «anf'oe«
lazare:ds in Metz lEut rurf) unb die letzte Rate aoeX 45000
>nr E. Werbung von Ezerziervlützeu und zur Anlage na»
Lck'eßffa de» in nen in sch.ßenden Zniaaierte Garuije >>

(gelegentlich der Umfarmnng der vierte» Batatllane,.
feerer de» Renda» einer ta’.K cheu unb einer evunge-
l scheu Garnü-uk-rche t» Sttußdnrz enttvinm fick t, -

_ . , r _ ,, - - . a, längere Tisknfna», t» Melcher Dr Schubler (Z) stte

^telsber^ N^M »,r .»ch das Stv-ze i^^a Be- e ,. J:±lfc,. kulhcl che.ft-rchet ' .. Schall ft
.rocht Aber ..Suchte» »ab Baten, fei sah n» «adel, firt „ ;m fe bfl| b ,g b„ eraagcliicke. ftircke: ... ber
beraer •nbrntrl arer .uck .. Pientze. feien mit An«- Tt! lb„

an ■eiteren Ane'chhrange. in bieitt Richt.ag vom Prä-
sidenten gehindert.

Tie i': r.Mt ;nt A.« asten sie ba« söck' cke nach
müittemstergtjche Armeekorps werben gemäß le. ftum-



^artfrvool
@riin6bt)
k»-ll
Monbon
Newcastle

l — Empreh (D >
„ Lincoln (D.)

5— Brino (D.)
Minerva (D.)

5.30 Prinz Milbrlm (D
broärt# qtfoinnirn : Schlepper Borkum mit Bark

Pallas. — Durch Vulkan in den Hafen buastrlr Bark

d Mittelmeer
King« Lynn
Hiogo
Norwegen
Triest

B 11,45 Hilary (D l
R. 1245 Palermo ($.)

1,25 Tangermüiide (D.)
2, 5 Ceres (P-D.)

„ Ceres (D.)
„ Roma (D )

Fische,sahrzenge H F. 184, 101, 18, ISO, 12, 164. —
Susanna wurde duich VtlaS bngsirt. — Fahrwaffrr eis.
frei. — 4 Uhr: Sticht» in Sicht

I n See gegangen am 17. Februar. Nach
... - Para

HandlnngSgehülfen und -Mehülflune«, bei Pfabe»
Hohe Bleichen 30 — Volksversammlung in Alten»
flamme, bei H. Reimer«, Borghorst.

Montag, den 22. Februar. Abb#. 8j Uhr: Distrikt
Hamm, Horn, Borgfelde, bei Bleyer Wwe.

Dienstag, den 23 Februar, Abend« 8j Uhr: Frei-
denker, bei v. Salzen, Caffamacherreihe 6/7,— Distrikt
Bergedorf, in „Et. Petersburg".

Krankenkassen:

Frettag, den 19 Februar, Abend# 8j Uhr: Allge-
meine Krankenkasse Altona, im „Schweizersaal'
Große Freiheit.

Sonntag, den 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr:
Yppendorfer Kranken- und Sterbrkassc 311,
bei Tvmsort, Eppendorserlaudstr. 259. — Nachmittag-
4 Uhr: Sterbelade 275, gen.: „Die brüderliche
Einigkeit in St. Panli»», bei Mehrkeus, Kielerstr. 62.

Auktionen.

18. Februar.

9j Uhr: St. Pauli, Langereihe 83, Städtisches Leih-
haus, Psgnder (Lombard-Berwaltuiig.)

10 , St. Pauli, Zägerstr, Mobilien, Hausstands-,
Gold, und Silbersachen (Gerichtsvvllz.)

10 „ Frankenstraße 28, Flohmenschmalz (Birt).
10 , Stemdamm 108, Mauusakturw. (Landfunk)
10 „ Neue ABC-Straße 13 C, Berlasjenschasten

(v Würzen),
10 , Admiralitätstraße 3, Pfänder (Gerichtsv ).
10t » Kathariuenstr 23, pari., Zigarren (Tentler),
10t e Steinwärder, I. H Bachmann, Rohzucker,

leere Zucker- und Salzsäcke (Carl Wooge).
11 , Kl. Johannisstr. 1, Einrichtung e. Zigarren»

Geschäfts, Inventar rc. (Gerichts».)
2t , Anbau b. d Getreidebörse, Weizenkleie (Birt).
4 „ Ottensen, Dahrenselderstr 249, Manufaktur-

waaren (Prirß)

Anfang an den Wochentagen 7 Uhr« Sonntags^-Uhr Nachmittags

Todes-Anzeige.

Konkurs-Ausverkauf.

Das von Herrn P. Woldemar Möller übernommene

Herrcil- u. Kiilibesi-GackrMiM

Der Borstand

in Altengamme MHWftcitn SllmbnrB

Luger aller Sorten neuer

wendig.
Der Eiitbcrufer.

Der Borstaud.

Ges. e Einroller. Pinnebergerwefl 19, p l

1-V

«iaudstil,,«- «old u Silber kauft
!p|llUll|ll)nUl, Neuer Steinweg 6, LodenGs Z.-A >4.14 50 Abendrothstr 50.2 l .UHIenh.

Heft 1.

■ Pfand- undH-st 2

Heft 3.
M

H-st 4.

Hrft 8.
Ves.Zig.-Arb.X16. Rothestr. 34. 2 1.

Ges. Wickelmacherina Hand Echulftr 25. Hp.lHeft 11.

Heft 12.
—,10

Berkaus im 4. Quartal 21423Heft 13.

Heft 14.

—,25
Heft 16

—.25

Formpreffe z. verk. Toiuquiftftr 66, Hs. 2, p. r.

Heft 81.

Hest 82.

Heft 24.

Hest 26.

—,30
Heft 28

—,10
Heft 32.

—,15

billig.

eoezi-ckgeschäit für Trauurkriinre.Kd. Krüger, Lübekerstr 16, Telephon
TTT-

Hest
Heft

5.
7.

Durch Unterzeichnete ist zu beziehen

Sozialdemokratische Bibliothek:

Herren- n. Damengarderoben au

Äbzahluiig. Sreinstr. 117, I.

Klub „Sachs.-Altenburg“.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß

am 16 d. M unser Mitbegiüuder und
langjähriges Ehrenmitglied

Sichere Vorbereitung
finden Bsfijieuten, Maschinenbauer, Schlaffer,
Hetzer und dergl., die das Applikanten., Land-
oder Flußmaschinifien-Examen machen wollen
M. utag, 1. März beginnt neuer Kursus, Tags sow.
Abds. Auiueld. rrchlz.: AlteGriuiugerftr.21,3 r.

im 63. Lebensjahre nach langen, schweren
Leiden sanft entschlafen ist

Ehre seinem Andenke« l
Beerdigung: Sonntag Borm. 10 Uhr

vom Eppendorfer Krankenhause nach
Ohlsdorf. Sefonimlung der Mitglieder

Uhr im Klublokal bei A. Ditrieh,
Verhardstraste 3.

Borräthe am 1. Januar 1897: 24 432
Bestellungen werden an die

Holsten - Brauerei in Altoua
(Fernsprecher Nr. 38)

über an die Biersührer erbeten.

Hübsche Plüsch - islarnitur mit Tisch,
Fsantasiescheauk, Spiegel nnd Bildern
für M>. 170, eine hübsche Schlafzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen.

Kreuzweg 9, beim Steindamm.

stall de« Christenthums . .
«racke, Wilh , „Nieder
milden Soziuldemokraleiil"
Der Zeitgeist, Eine Skizze
von E. St

°uf Rohrarbeit bei dauernder
MölUlllUUjll Beschäsliguiig gesucht

F. W. Aden.

Hinterher: Große- Ballet.
Sonntag, 21. Februar, Nachm. 3 Uhr,

bei ermäßigten Preisen:
Zum 5. Male: Daö Schloff am Meer.
Preise d Plätze: 1.H 75, 50,40 30 204

polstert Sopha 3b. « geben. A 4,
Stühle A. 1, in u. auß d House

Decke qefir. mit Top X 7. Auch brieflich
Wöppel, Kl. Schäferkamp 34.

Tages- Ordnung:
1) Die Thätigkeit de« deutschen Reichstages

2) Der Hafenarbeiterstreck, und was lehn unS
derselbe? Referent: ReichttagSabgrordneter
W. Hetigpr.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Elnberufcr.

Distrikt Bergedorf.

Mitgliederversammlung
am DicuStag, 23. Frbr., Abds. Hi Uhr,

bei Frau Windtke (St. Petersburg).
Tages-Ordnung:

1) Berichterstattung von der Beneralver-
ianimlung. 2) Neuwahl der Distrikts- und
Bezirksbeamten. 3) Bereiusaugelegeuheiteu.

Um zahlreiches @ri<beinen ersucht
Ter Tistriktsführer.

Roh-Tabak-Lnger

A -Hin Heb ,)Hcid)tRftr. 18, Altoita

*

iL

Allen Freunden, Berwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht, daß ant
16 Februar. Morgen« 3j Uhr, mein
lieber Mann J. H. Ah ring im Alter
von 63 Jahren nach langen, schweren
Leiden sauft entschlafen ist.

Ties betrauert von seiuen Kindern,
Schwiegerkindern, Enkelinnen und der
tiefgebengten Gattin

Elisabeth Ahring, geb. Meyer.
Beerdigung am Sonntag, 21 d M.,

Morgens präz. 10 Nhr, vom Eppni-
dorser Krankenhause noch OblSdorf.

tiedertajd „£ordey v. 1879“

tzümtmrgtt ZnchdlUltzttki

und UnüJiisaHsinn Auer & So.,
<Sr. Thenrerstraffc 44.

Jackctö, str. mod., « tb 2 5.
ips- Ostrrstr. 81, I.

Am 29 Januar 1897 verschied

plötzlich am Herzschlag meine
innigst geliebte Gattin

Marie Christine Johanna Gerdau,
geb Kicker,

im Alter von 27 Jahren.

Tief betrauert von ihrem Vater,
Schwester, Schwagern u Schwäge-
rinnen, sowie Schwiegereltern und
Familie.

Der tiefbetrübte Gatte

Herman Gerdau.

Philadelphia, Pa.

fällt ft fit 3 Zinr.. M 246-2S0
"-iJLHJEJL Amandastraße 48.

Nr. 311

am Sonntag, den 2 t. Februar 1S97,
Nachm. 3 Ilhr, im Lokale des Herrn Tomlort,

Sppeudoster Landstraße SSV.
Tages-Ordnung:

1) Abrechnung und Protokollbericht. 2) Be-
richt der Revisoren. 3) ErgänzungSwahlen.
4) Antrag des Bolen brtr. § 34 5) Auliag
des Herrn BoeS bett, der §§ 11, 12 und 43.
6) Verschiedene«.

Wegen Wichrigkeit der Tagesordnung werden
die Mitglieder hierdurch ersucht, recht zahlreich
zu erscheinen.

Roh-Tabak-Handlunfl.

A. Graefe, St. P., Liucolnstr.3

Ges Zig -Arb. a. S. Jt 18. Bereiusßr. 28, 4.

TrziMkmofrdUkr herein jit

LWe! au!) Uslgkgrnd.

Mitglieder - Versammlung
am Sonnabend, 20. Febr., Abds. 8Uhr,
im Lokale des Herrn E. Kraizmann, Steinbek.

Tages- Ordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder und Beitrag.

Entrichten. 2)Borlrag 3)Beremsaiigelcge:cheu.
Dcr Vorstand.

iß A -^8th i.Rechkss.. Ans. v.Klagen, Gesuch.,
y Kontrakt , Verknussakt .Des. v Heimaths.

vap.. Testatu Neuer Steinweg 25/28,1.

Arbeitsmarkl.

Ges. kräst. Knab. z. Zeitungen auStrag.
(nicht u:it 12 3 ) A. Jessen, Nagel«wrg53.111.

4(»i«j. Mann sucht Stell, i.e. Destillation,
V i«tvelch.Branche erschonsrüherlange
thätigwar. Taubeustr.,EckeSpielbudeuplatz.

Grs. Zig -Arb. o S K 14. Blumenstr. 3,2

Btttstderil,

5ii neu i. kiistkimril.

Rriue, reell gehaltene Waare»,
möglichst billige Preise. Neue
Bettfrderu o. 40 pro Pfund an.

Johann Feigl,
15 «iroffe Bäckerstraffc 15.

Hest 17.

Hest 18.
Qirtffa Rechtss. zuveri Anilg. v Ver-
fflllllj kaufSakkr», Testament.,Vollia.
Kontrakt., Gesuch , Brief.. Bef B HeimnthS-
pap..Eiutrribg. faul. Schulden. Bermtttlg
v Vergleich. Steiuftr.v8,v SMorgs.b 8UhrAbd«

(Sektion: Granit- u. Marmorarbeiter)
am Sonntag, 21. Fedr., Nachm. 21 Uhr,

bei v. Salzen Wwe., Caffau-ocherreihe 6/7.
Tages-Ordnung:

1) Bericht vom Kongreß. 2) WaS lehrt
un« der Hafenarbeilerstrrik? 3) Wahl einer
AgitationSkommifsion. 4) Verschiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der DageS-
ordniiug ist das Erscheinen Aller noth-

M 100 Kkl-Hmiilfl
Derjenige, dcr mir Adresse und Ramen

derjeuigei, Frauensperson, die in der Rocht
vom 29. auf den 30. Oktober 1896 in Be-
gleitung des Krankenkaffeilboten Wichmann den
Elbpark pasfirte, nachweisen kann, erhält obige
Belohnung. Nähere« bei

Meiaterknecht,
Hambnrgrrstr. 31, Hths. 1, Part. L#

Barmbek.

Ges. Z.-A. 13,50. Schuniacherstr. 22,3 r.

Holsten-Biere
find reine und reife Biere,

bereitet nach den Vorschriften
d«S baierischeu Braugesetzcü.
Borrälhe am 1 Oktober 1896: 25 592 Hektl.

Schweizer-Saal. Altona.

2 uuiu'rSlafl : Groffcr Ball,
bedeutend verstärktes Orchester,

abwechselnd Streich- und Militärmunk.
Entree für Herren 30 4» wofür freier
Tanz. Damen frei. — Anfang 7j Uhr.

C. II elchintr.

Unterhaus, 3 Zim , Garten, M. 320, I. Elg ,
4 Zim., Küche, Bad, hell, freundlich, M 360,
zu verni. Lohmühleuftr, 56, p, r, Altona

u. Auskunft in RechtSf , znverl Auf

ilfllll 0 Verkaufs»«., Kontr., Test.,
lt ( jchneve Besorgung v

Heimathspap , Eiuz. foul. Schulden. Zlugdaus-
markt 2 v. 9Morg b 8U Abd«., Sonnt 11—1

4 Wmn-wkiln JiSiSfiS
bei Fritz Tietgen in Srgeberg.

Generalversammlung
der

Christenthum uitd Sozialis-
mus
Engels, Fr., Zur Wah.
ning«trage
DeVille, G., Gracchus
Babeuf u. die Berschwirung
der Gleichen
Die Chartistenbewegung in
England
Liebkuech t.Wilh , Hoch.

?rl>kdlithe CkvkrdvrMMlvrig

der Sterbelade 9h*« 375,
genannt:

Die briibcrlidie Eiingkeit in Tt. Panli,
am Sonntag, 21. %cbt., Nachm. 4 Uhr,
im Lokale des Jpnm Mehrkeus, St. Pauli,

Sieltijtiaßt 62.
Tages-Orduung:

1) Zahre«aorechn>ug. 2) Wahl eines zweiten
Deputirien und Wahl von zwei See ijorte.
3) Berfchiedenes.

Um zahlreiche« Erscheinen ersucht
Der Borstand.

Baiern!

Alle lieben Laubsleute, sowie ein Bet-
ebrii.be« Publikum laden wir zu unserem
Benefiz, ant 18 huj . in

Schwaff's Gesellschaftsbaus,
Straft. KuhlruNvietc Oti,

ergebeiift ein.

„D'Loiiachthtiler",
obcrbair. Konzcrtsäugcr- u. Schnh-

plattlrr-Wescklschaf».

Nvhtabak-Lager
Alois» Doutine, Lornsenslr 29,pt r.,Alt.

Nähmasch allcrSyfteme. 11 19
Reue hvcharm 2retmafd)
K Reisende Allein-Verkauf d a.
Fach- n Weltausftlg hbchst präni.
Victoria- a. Meissen-Nähmasch.
Abz e JH» 1,60 pr Woche Reparat.
billigst Gebr Nähmasch ü. Jt 10.

Wut. Leifermann, Stadthausbrücke 19/21.

am Sonntag, 21. Frdr., Slntfivgcif Thfr r--
im Lokal« deS^k^" r--^KfoLstschjtnb<"t. * Ohr,

obn’^v--» n. neimers, Borghvrst

Klub „Frisch auf von 1887“.
Todeö-Anzeige.

Den Mitgliedern die trauiige Nachricht,
daß unser langjähriges Ehreuinitglied,

J. H. Ahring,
nach schweren Leiden gestorben ist.

Ehre feinem Audcnkeu!
Die Beerdigung findet am Sonntag,

den 21. Februar Vormittag« 10 llhr,
vom Eppendorfer Krankenhause au« statt.

Versammlung der Mitglieder um 8j Uhr
im Klublokal bei H W : n ck

Um rege Betheiligung bittet
Der Vorstand.

nach wie wer nur

Pferdemarkt 48,

Amandastrasse 48

Klaib ^Fröhlichkeit“ von 1879.
Den Mitgliedern die traurige Mitthriluug, daff die Fran

unseres lieben Freundes Hüller am 16. Februar nach langen
qualvollen Leide« »erstorben ist.

<?brc ihrem Andenken!

Beerdigung am Freitag, -iachm. 2 Uhr, V.Etcrbeh ,Kielerstr. 6.
Um rege Theilnahme ersucht Der Vorstand.

»errath und Revolniion .. —,25
Dietzgeu, I., Streiszüge

.res Tozialisten in das Ge-
biet der Erkenntnißtheorie —,25
Eccarin«, I. Gg, Eines
Arbeiter« Widerlegung der
Lehren I. 6t Mills . . —,30
Liebknecht, Wilh, Wissen
ist Macht, Macht ist Wiffeu —,30
Borkheim, E„ Zur
Erinnerung für die deutschen
Mordspatrioteu —,25
Boes Guyot u Sigtsm.
Lacroix, Die wahre Ge>

Allen Bekannten mache hiermit die traurige
Mittheilung, daß mein lieber Manu

Kiwi Ziegelitz
am 15. Februar, Ab-ud« 11t Uhr, noch läu.
gerei Krankheit entschlafen ist.

Auss Xieflle betrauert von seiner Frau, feinern
Eobu, seiner Mutter und Verwandten.

Beerdigung findet statt: Freitag, 19 gebt.,
Rachut. 3 Uhr, ecm Eppendorfer Krankenhause.

ß in tücht. Sorlirer jucht Pattien im Haufe zujortiren. Adr, unt. A. 75 i d Exped d. Bl.

(Lt*« tücht. Wickelmacherin u.e Mädch , welches
y)l|* bai^ut.erlernenidiQ LangeMühren85,I.

g: Pfand-Leihhaus
Borgfelde, Bauwtrasse Xo. 26^

Gesellschaftliches nnd Prioat-
eigerithum —,10
Karl Marx vor den Kölner
Geschworenen —,15
Dietzgeu, I., Die Zu-
fünft der Sozialdemokratie —,10
Marx, Karl, Enthüllungen
überdeuLoutumulstenprozeß
zu Köln —,25
Bebel, Aug , Unsere Ziele —,20
Lietzgen, Z, Sozial-
politische Borträge.... —,15
Der todte Schulze gegen den
lebenden Lassalle —,25
Kaier, Emil, Wilhelm
Weitlmg —,40

Luche für meine Kunst und Handels-
'S gärtneret einen Lehrling.

B.^ivulre, Vltona^Holstenstr^lstk.

4 mod. Zimmer-Einrichtungen billigzu verk. ‘Bequeme Zahluugsbediug.
Altonaerstr. 53, 1. r., St. P.

LkMtl. $6lf5ötrimam[iiDg oOMichtIrHZMZ

«■Tf. Tbirw'111——g

Nach langen, schweren Leiden verstarb
cnr 16 d M.,

■l",.. W-J? ./ ' brat
J.'L. liebevolle Mutier

Anna Marie Simon,
geb Strüver,

im 44. Lebensjahre
Tief betrauert von ihrem Gatten, ihren

fünf minderjährigen Kindern, sowie von
ihren Gefchwstern, Verwandten und Allen,
die ihr im Leben nabe standen.

H. Simen jr.

Die Beerdigung findet heute, Dvnner#-
tag Nachmittag# 2 Uhr. vom Eterbehause,
SteinwegS-Paffage I, an« statt.

JLp-Äffer Steinweg 26, % EJ

soll zu Taxpreise« ausverkanft werden.

Das Lager muß bis zum 1. März er. geräumt fern, da der Ladeu anderweitig vermiethet ist.

Die Ladeneinrichtung und elektrische Anlagen sind ebenfalls sehr billig sofort zu verkaufen. Gebr. Behr.

Trittes Nidttverguiigeu
am Sonnabend, 20. Februar 1897,
in Tiitee* «Etablissement (Theatersaal),
mit Thcateraufsiihrungen und Solo-

vorträgen.
iK- Anfang 8 Nhr. "W

Hierzu ladet srenndlichft ein
Der Borstand.

Lozidümokratlslher Streu

für Milsell un) Umgegend.

Todes-Anzeige.
Den Mitgliedern die traurige Nachricht,

daß unser Geuoffe

J. HL Wegner
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
Der Vorstand.

Beerdigung: Donnerstag, 18. Februar,
Nachmittag# 2j Uhr, von: Sterdehause,
Bahrenselterstraße 178

Amüsantester und gemüthlichster Aufenthalt.

Große Merßftlten, Altona»

Tliglirh grm^EIitk-Kliilztrt,. smic Aüstreten eieer LiWiel-KescWaft erjten Rusges in ihren grsiisrtigen Nnjsnhrnngen; n. Wmlile- nnl Ssloszenen, Inetts, Knnplets rc. rc

EgF” Sonntag*: Grosses Frühschoppen-Konzert. "MiG

Wir empfehlen:

Iit Partcit»

Sks Icalschka Ncichskgcs.

tLtntljllk iiet AeichstllgWilhlell.>

Hamburger Vnchdrnckerei
und Verlagsanstalt Auer *. bo.

i Verein staatlich geprüfter Maschinisten v. 1889

Ertra-Generalversanttrrlnnll

am Sonuabend, den 20. Februar, Abends 9 Uhr,

im Lokale drs Herrn Wasmuth, Stubdenhuk.
Wege» Wichtigkeit der TageSordnuug ist das Erscheine« Aller dringend

erforderlich.

ES wird noch besouders darauf aufmerksam gemacht, daß Diejenige»,
welche drei Monate Veitrag rnckstäudig stnd. sämmtliche Rechte a« den Verein
verlöre» haben.

Gs Zig -Arb n kl. schr. M 15. Zeijkftr. 168.3 r

Gs Napperftreiferina g T Langeiifelderftr.36,p L

Hamburg.

Ges. Z.-A. a. kl sckr. M. 12. Rvsenhosstr. 11,1. l.

Gs.Z.-A. a.halbjchr. ©. jH.13,50 Sandweg 18,p.

Central-Halle.

Direktion: Heinrich Heitmann.

Donnerstag, 18 Febr. und folgende Tage,
Anfang 7j Uhr.

Noch wie dageweseuer Erfolg!

Streik.

Grösste

laiger in

Arbeiter-Garderoben
unterhält

€rnst /Tug. Steinberg,

Aiifliia, Grosse Bergstrasse 115,

St Panli, Langereihe 3.
Durch Feuchtigkeit fleckig

gewordene

M Leflertosffl,

Ein kräftiger Manu, 40 I. alt, sucht einen
Meister, der ihn das Zigarrenrnachcn lehrt.
Krüppel, Amalienstr.7, H.9.H., b. Lindemann.

Gesucht Zig .HauSarbeiter a. F. Alterwall44,II.

Z.-Hausarb.a.H 14—16 tllt.,@im#büttelrrftr.65

Ottensen.

Gs Z.-A.a.Schr.>bl4.25 Bahreiiselderstr.219,3 l.

Gs Z.-A a. Schr. M 16. Karl Theodorür. 19,p l.

Theater«

Donnerstag, den 18. Februar:
Stadt-Theater. Die versunkene

Glocke, ein deutsches MSrcheiidrama in
o Akten, von Gerhart Haupliuanil. Mittel-
Preise Ansaug 7 Uhr.

Thalia-Theater. Zum Benefiz für
Frau Karli Hücker. AuS der
Gesellschaft, Schauspiel in 4 litten, von
Baueruseld. Hieraus: Madame Flott,
Posse in 1 Alt, von Karl Görlitz. Anfang
7 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater. DaS
Heimchen am Herd, Oper in 3 Ab-
theilungen, von Carl Goldmark. Zuut
Schluß: Balletszeuen, ausgcführt von
Frl Fritz, FrI. Slcinschreiber, Herrn Oehl-
jchlager und dem Bullet-Persoual. Große
Preise. Anfang 7 Uhr.

Carl SchulIv.e-Tlieater. Kleopatra,
große Ausstattung« Operette in 4 Bildern.
Vorher: Ouvertüre, von Otto Findeisen.
Anfang 7j Uhr.

Brust Drecker-Theater. Sensa-
tionell l Die Ärbeiter, Senlatwn«.
schauspiel in 7 Bildern. Hieraus: Ham-
burg beim Weltuutergaua, große
Polkspoffe mit Gesang und Tanz in
7 Bildern. Höchstes Lob sämmtlicher
Vlättcr! Anfang 7j Uhr.

Freitag, den 19. Februar:
Stadt - Theater. Andre Lheuier,

musikalische« Drama in 4 Akten, v. L. Jllica.
Musik von U. Giordano. Große Preise.
Anfang 7 Uhr.

Thalia - Theater. John Gabriel
Vorkman, Schaufp-.l in 4 Aufzügen,
von Henrik Ibsen. Ansaiig 7 Uhr

Altonaer Studt-Theater. C diese
Männer! Schivank in 4 Akten, oou
Julin« Rosen. Hieraus: Ter «ranke
in der Einbildung, Kouiodie in 3 Akten,
von Mottüre. Mittel - Preise. Anfang
7 Uhr.

Druck Hub Verlag: Hamburger Bnchdruckerei u.
Berlagsaustall Auer u Co in Hamburg

Tvrvdvr hal durch Eisgang Bugplatten gebrochen ist
besichtigt und kann hier repaiiren. — Wind: West,
mäßig. Wetter: bedeckt. — Barometer: 776. Thermo-
Meter: — 1 * (R ).

Cuxhaven, 17. Februar, Vormittags
Angekommcn am 17. Februar. Von

V 8 15 Oniöiiiud lD ) Aiidellrn E?bjcrg
8.30 Montag (F-D ) Backbaus b. Nordsee

Deutsches Schiff Susanna einkommcnd in der Unter«
elbe 10 Uhr: Heine Fernsicht.

I u See gegangen am 17. Februar. Nach
8 7,55 Etooiuvaart (D.) Rotterdatn

Wind: W§W.. mäßig. Wetter: Nebel. — Baro-
meter : 772. Thermometer: -s- 1» (R ).

Brunshausen iiieldet: Wi:td:West, frisch. Wetter:
bedeckt — Thermometer: 0°(R.) — Rbede leer. Nord«
feite loses Treibeis, Südseite eisfrei. Eisbrecher Nr. 1
in Thätigkeit.

Holtenau meldet: In den »anal eingelausen:
17. Febinar. Von

8. v,— Franz (D.) Jsbehn Kiel
Helgoland meldet: Wind: WSW., uiäßig.

Wetter: halbbedeckt. See: mäßig bewegt.

Cuxhaven, 17. Februar. Nachmittag?
Vlngekammen am 17 Februar

8 10.35 Marion Lee (D.) Davies
11,— Elbe (F - D ) MeweS
11,30 Ln"wig Poffehl(D.)Lanritzen
11,45 Lad» Beatrix (D ) Parker

„ Westmoreland (D.) Fenkins
11,50 Cad bv (D ) Pick

Von

KingS Lnitn
d. Nordiee
Newcastle
Suiiderland
Liverpool
Hiill

12,— Tell (D.) Graff Helgoland
N. 12,25 Susanna (b Schiff) Gerda« Jquique

Marion Lee kam in den Hasen. — Eingekvmmen:

3,45 Dirksdorp (D.) —
Ferner seewärts: Schlepper -ltblet, Gebr. Wrede,

Borkum, Tell. — Roma ist reparirt worden. — Wind:
WSW., schwach. Wetter: bedeckt. Horizont dunstig. —
Barometer: 772. Thermometer: -st 3* (St.).

Helgoland meldet: Wind: West, leicht. Wetter:
heiler. See: leicht bewegt

ttebersreische Schiffsbrwrgungrn.
.Asuncion", Kapt. Latigerhannß, ist zurückkehrend

am 15 h , 10 Uhr Abends, Dover passtrt. — .Herzog",
Kapt. v. Iffendorff, ist a»f der Ansreise am 16. b. in
Mozambique cingetroffen. — .Gutrune", Kapt. Seid, ist
am 16. b., Mittag« von Grangemouth nach Hamburg
abgegangen. — „Portugal", Kapt. Loets, ist am 15. d
in Huelva angckoninten. — .Brillant" ist am 16. d von
Rotterdam nach Netv-Pork abgegangen. — „Gut Heil"
ist am 16. d. in Philadelphia angekommen.— „Washington"
ist am 15. d. in New Dock angekommen — .Palatia",
Kapt. Karlowa, ist am 16. d., 5 Uhr Nachm., von New-

bin ft nach Hamburg abgegangeii. — „Venetia",
Kapt Mestermann. ist am 16 d in Tampico einge-
troffen. — „Cnrithba". Kapt. Birch, ist rückkehreiid
am 16. b., Nachmittags, in Rotterdam angekommen. —
..Pelotas", Kapt Schulz, ist ausgehenb am 17. b. in

Lissabon angekommen.— „TaniS" Kapt. Beelendors, hat

nm 16 d. feilte Rückreise von Bakparaiso via Montevideo
nach Hamburg fortgesetzt. — „Eduard Bohlen", Kapt.
Taggenbrock, ist auf der Hclnirelse am 16 b. in Ant-
werpen eingetrvffen. — „Lulu Bohlen", Kapt. Heldt, ist
auf der Heimreise am 17. b. in Kamerun cingetroffen
— „Admiral", Kapt. West, ist ans der Ausreise am 16 d.
von Port Said abgegangen. — „Safari", Kapt Kiene,
ist am 17. b. von Sansibar abgegangen. — .Augsburg",
Kapt. Orgel, von Hamburg und Antwerpen nach Au-
stralikn, ist am 16. d., Nachm., Sa« Palma« passtrt. —
„Sonneberg". Kapt. Petersen, von Australien nach Ant-
werpen und Hamburg, ist am 17. d., Borm., in Colombo
angekommen — .Elise Marie" ist am 16. d. in New-
?)ork angekommen. — „Scot", von Southampton nach
Kapstadt, ist am 17. d. von Madeira weitergegangen.

Hamburger Marktbericht

vom 17. Februar 1897.

Kartoffeln, la, per Sack 4,50 dis 5,—, Kartoffeln
ITa, per Sack 3,— bis 3,80, Blumenkohl, per Stück
— ,25 dis —,50, Savouenkohl, per 10 Stück 1,—
bi« 1,60, Grünkohl, per 10 Liter —,50 bi« —,60,
Weißkohl, per 10 Stück —,80 bi« 1,80 Rvthkohl, per
10 Stück 1,— bis 2,40, Rosenkohl, per kleine Kiepe 3.50,
Gelbe Wurzeln, per Kiepe —,70 bi# —,80, Karotten,
per Kiepe —,80 bi# 1,40, Peterstlietiwurzeln, per Bund
—,12 bi# —,15 , Kopfsalat, per Stück —,20 bi# —,24,

Sellerie , per Stieg 2,— bis 4,—, Porree, per Stieg
— .50 bis —,70 , Zwiebeln , 5 Liter —,40 bis —,—,
Steckrüben, per Kiepe —,70 bi# —,00, Meerrettig. 20 Stück
2,50 bi# 4.50, Schwarzwurzeln, pr. Bund —,20 bis —,25,
Radieschen, pr. 100 Stück —,30 bis — 40, Spinat, pr. Kiepe
2 50 bis 3,—, Weintrauben, per Pfund 1,— bi« -,—,
Tomaten, per Piuub —,80 bi# 1,—, Aepfel, per Pfund
—,12 bis — ,30, Birnen, per Pfund —.10 dis —.20
Eier, 18 Stück 1,—, Tauben —,80 bis —,90, Küken 1,20,
Hühner 1,80 bis 2,50, Enten 3,— bi# 3,30, Gänse,
junge, per Pfund —,75, Hasen 3,50.

Versammlungs-Anzeiger.

(Unter dieser Rubrik verSffentlichen wir alle Versammlungen
von denen uns Kenntniß gegeben wird.)

Vereine:

Donnerstag, den 18. Februar, Nachmittags 4 Uhr:
Bäcker rc. Hamburgs, bei Psabe, Hohe Bleichen 30.
— Abend« 8 Uhr: Arbeiter und HülfSarbeiter der
Stadtwaffrrkunft, bei Wend. BankSftr. 54/55 —
Fabrikarbeiter mib Arbriteriunen, bei Töllner,
Winteihude — Maurer, bei Hilmer, Gänsemarkl 35
— Abend# 8| Uhr: FortbilduugSvereiu, bei Pfabe,
Hohe Bleichen 30. — Sozialdemokratischer Verein,
im Lokale Waterloo, Eimsbültelei straße Altona. —
Abends 9 Uhr: Ceffciitlidir Versammlung im
Handel, Transport und Verkehrswesen beschäf-
tigten Arbeiter, in „Karlsruhe", Am Felde, Ottensen.

Freitag, den 19. Februar, Nachmittags 4 Uhr
Qeffentliche Versammlung der Wnfb und Schank-
wirthe nnd Restauratöre von Altona, Ottensen
und Ilmgrgend, bei Pabst, Kvnigftr. 135. — Abends
9 Uhr: Mnsiker, im „Holsteinischen Hause", Kohlhösen 16.

Sonnabend, den 20. Februar, Abends 8 Uhr:
Sozialdemokratischer Verein für Schiffbek :c.,
bei Krntzmann in Steinbek. — Abend# 8j Uhr: Metall-
arbeiter-Verband, bei Buck. Bachstraße 64, Barntbek. —
Adrnd« 9 Uhr: Staatlich geprüfte Maschinisten,
bei WaSmmh, Stubdenhuk 22

Sonntag, den 21. Februar, Morgen# 9$ Uhr:
Arbeiter-Sängerbund, im „Hammoma Gesellschafts-
baus", Hohe Bleichen 30. — Nachmittag« 2 Uhr:
Steinsetzer, bei Hilmer, Gänsemarkt 35. — Nach,
mittag« 2j Uhr: Oeffeutliche Stellmacher-Ver-
sammlung, bei Pfade, Hohe Bleichen 30. — Oeffent-
liche Versammlung der Steinarbeiter Hamburgs,
bei o. Salz m. Caffamachcrreihe 6/7. — Nachmittag«
3j Uhr: Böttcher, bei Fick, Rosenstr. 37. — Nach-
mittag« 4 Uhr: Oeffeutliche Versammlung für



Nach Schluß der Di-kussioii wurde die Resolution an«
genommen, mit dem Zusatz, der Kongreß drückt den
Wuig'ch aus, daß die Bauarbeiter in die Organisation
bet Maurer ausgenommen werden. Töpfe r-Hamburg
wurde daraus einstimmig zum General-Bevollmächtigten
gewählt Die Revisoren solle» in Hamburg bestimmt
werden. Ueber de» dritten Punkt .Preffe" referirte
Lange- Hamburg. Er Iritiftrte unter Anderem einige
Artikel de» „Bauhandwerker'', in denen die Bauarbeiter
in sehr ungünstigem L'cht geschildert werden Mehrere
Redner verurtheilten sehr scharf die Schreibweise des
„Bauhaudwerker'' und die Person seine» Redaktörs
Keßler. Ferner wurde über eine eventuelle Verschmelzung
de» Organs der Bauarbeiter „Der Arbeiter" mit dem
Maurerorga» „Grundstein" und dem „Zimmerer" te«
battirt, eine solche auch allgemein al» wünschenswerlh
bezeichnet, ein Beschluß in dieser Hinsicht aber nicht ge-
süßt Damit ist der Punkt erledigt.

13 000 Werftarbeiter haben, einem Reuter-
telegramm infolge, heute in den Schiffswerften an der
Nordküste Englands die Arbeit eingestellt, um Lohn-
sorderungen durchzusetzen.

Aswärtigks.

Selbstmord eines Hamburgers in Magde-
burg. In großer Aufregung befanden sich am Sonn-
abend früh 10 Uhr die Bewohner des Kleinen Stadt-
marsch» in Magdeburg Von der Eisenbahnbrücke
sprang ein Mann in selbstmörderischer Absicht in die
Elbe, welche eine kurze Strecke unterhalb der Brücke eis-
frei war. Im Wasser angekommen, wurde ihm der ver-
suchte Selbstmord leid, denn et schwamm mit aller Kraft
der Eisdecke zu, hielt sich dort fest und schrie um Hülse.
Eine große Menscheiinienge sammelte sich am User und
auf der Brücke an, doch Niemand wußte zu Helsen, deiiii
aus die morsche Eisdecke wagte sich Niemand Da kam
der Zinimermeister A. Pitt mit feinem Gesellen. Diese
beiden muthigen Männer wagten sich auf liegenden Leitern
bi» dicht in die Nähe des Maunes und warfen ihm eine
Leine zu, die dieser aber mit feinen erstarrten Händen
nicht ergreifen konnte. Während dieser Zeit hatten andere
Männer einen Kahn herbeigeschafft. Diesen banden die
Schiffer Schulz und Körber an eine Seine und arbeiteten
sich bann mit größter Anstrengung burrt) bas Eis, hoben
den Unglücklichen, bet sich j Stuube am Elfe sestgehalten
hatte, in den Kahn und wurden nun mittel» Leine an’»
Land gezogen. Inzwischen war die Feuerwehr an»
gekommen, welche den Menschen in Wegener» Lokal trug.
Hier gab man sich die größte Mühe, den kalten Körper
wieder zu erwärmen. Aber es war vergeben»; nach
einer Stunde starb der Mann, ohne vorher gesprochen zu
haben. Wie es heißt, ist er ein stellenloser Kellner, welcher
in Hamburg Frau und Kinder zurückgelassen hat.

Schlotjunkcr - Poesie. Nationaljoziale Blätter
haben kürzlich ein die Gleichberechtigung der Arbeiter
feierndes Gedicht gebraßt , wegen dessen Abdruck die
„Magdeb. Volksstimme" koiifisz,rt wurde. Nun sah sich
da» Organ der Schlotjunker, die „Rhein.-Westsäl. Ztg.",
zur Veröffetitlichung von „Versen" veranlaßt, die eine
„poetische" Umschreibung bei bekannten Worte- barstellen:
„Der Arbeiter ist zur Kiiechtschast geboren." Das national-
liberale Posin lautet:

Bei einem Bauer, weit von hier.
Da hatten gut es Mann und Thier;
Der Stall war rein, baS Futter reich.
Der Herr im Haus von Herze» weich.
Da stach, es liegt das so im Blut,
Die Ackergäul’ ber Ueberniuth,
Sie wählten eine» Sprecher ans
Unb zogen baun vor'» Bauernhaus.
Der Sprecher, sonst ein faulet Fant,
Wat als im Wiehern stark besannt.
2er trat nun vor ben Acker-nmn.-:

Unb wieherte ihn protzig an:
Wir find ein ehrliche« Geschlecht
Unb wollen unser Pserderecht
Wir stehen hier im Pferdeftall,
Der Bauet sitzt beim Mittag-mahk
Unb lachenb auf uns niederschaut,
Die doch die Wirthschaft ihm gebaut.
Die ihm das Feld gepflügt allein,
Wit wollen in das Haus hinein,
Wir wollen Antheil an dem Gut
Dafür wir opfern Schweiß und Blut,
Wit sind ein neidisches Geschlecht
Und fordern unser Pserderecht.
Unb läßt man uns nicht willig ein,
Giebt uns nicht Braten, Kuchen, Sein,
Dann mag zerbersten Stein um Stein:
Wit rennen dir die Wände ein I
Der Bauer macht die Augen groß:
Bei euch ist wohl der Teufel los?
Zu ärmlich sind euch Hafer, Heu,
Und eure reine, dicke Sireu?
Habt ihr gebaut mein Weizenfeld,
So hab' ich doch den Pflug gestellt
Und leit’ euch, wie ihr gehen müßt,
Was ohne mich ihr schwerlich wißt.
Ich ordne, was zu säen sei
Und thue sonst noch Mancherlei.
Ihr stellt mir nur die rohe Kraft,
Ich Hefte Geld und Wissenschaft.
Wollt ihr nun Diebe, Räuber fein,
Laß ich euch doch in's Hau« nicht ein:
Ich schieß euch nieder aus der Stell'
Und laß mir gerben euer Fell.
Dann weiß ich Rindet mir genug,
D i e gerne ziehen meinen Pflug.
Es liegt schon Wahrheit in den letzten zwei Zeilen!

Ob aber die „Arbeitswilligen" sich durch den Vergleich
mit Rindern geschmeichelt finden werden?

Chronik der Majestätsbeleidignngsprozeffe.
Der zwanzigjährige Tnchicheerer Franz Jachs wurde in
Halle a S. wegen MajestätSbeleidignug in zwei Fällen
zu 9 Monate» Gefängniß verurtheilt Die Verhandlung
mürbe unter Ausschluß bet Oeffentlichkeit geführt, weil
burrt) bie öffentliche Erörterung ber zur Anklage stehende»
Aeußerungen bie öffentliche Orbnung gefährdet sein sollte.
In der Begründung de- Urtheils hieß eS u. A., daß die
beleidigenden Aeußerungen in Beziehung auf ein Bild
de- Kaisers beim Lesen einer Zeitung geschehen und er.
heblicher Art gewesen wären. Als strasmildernd fei
erwogen worden, daß ber Angeklagte bamals jene
Aeußerungen in einem Kreise gethan von welchem er
glaubte. Nicht augezeigt zu werben.

Ter älteste Student der Welt besucht gegen-
tvärtig bie rnebizinische Fakultät ber Warschauer
Universität. Es ist bie» der 75 Jahre zählende Rochus
Borysik, welcher, als stud. med. wegen (einer Theil-
nähme an ber revolutionären kleiurussische» Bauern-
betoegung im Jahre 1846 für Leben-zeit nach Sibirien
verbannt, erst vor Kurzem die Erlaubniß zur Rückkehr
erhielt. ES bedurfte besonderer Bemühungen, um dem
bemoosten Haupte bie Bewilligung zur Fortsetzung seiner
akademischen Studien zu erwirken; doch bürste ber sehn-
liebste Wunsch bes Alten, ben Titel „Doktor ber Medizin"
zu erwerbe», wohl kaum in Erfüllung gehen.

Unsinnige Wette. Eine überaus leichtsinnige
Wette, die den sofortigen Tod beS einen Betheiligten
zur Folge hatte, würbe am Sonnabend in Hirsch-
berg von zwei Arbeitern auSgetrage». In der Nelbe-
schei, Destillation aus ber Vainthofstraße waren Arbeiter
eingekehrt, die über bie Leistungsfähigkeit im Trinken
stritten. Der Maurer Paul Weimann auS KiiiinerS-
botf erbot sich, einen halben Liter Korn in einem Zuge
auSzntriiiken. Ter Arbeiter Wesche behauptete, dies
gleichsallS zu können. Beide schloffen nunmehr eine
Wette ab, nach welcher bet, ber zuletzt mit dem Trinken
fertig würbe, eine Auslage zu geben habe. Da- Getränk
würbe gebracht, unb Beide begannen aus ein bestimmte-
Zeichen zu trinken. Raum hatte Weimann ben letzten
Schluck gethan, als er, ohne einen Saut von sich zu
geben, zu Boden stürzte, während Weiche nach einigem
Hin- unb Herschwanken gleichfalls bie Besinnung verlor.
Ein sofort herbeigerusener Arzt konnte nur ben durch
Gehitnfchläg eksölgtell Tod Weimann- bestätigen. Wesche
wurde in das städtische Krankenhaus geschafft; an seinem
Auskommen wird gezweifelt. Weimann war verheiralhet
unb Vater von vier Kiiibern.

Legenden ans dem Vatikan. Man schreibt auS
Rom vom 13. dS.: Im Vatikan, der doch in den letzten
Jahren so modern geworden ist, herrscht jetzt die Romantik
deS Wunderbaren So passirte kürzlich eine Szene, bie
ein Gegenstück znm „Armen Heinrich" bitbet unb beweist,
baß in den Anschauungen gewisser Menschen bet Wechsel
ber Zeiten sich nicht tunbgiebt Papst Leo XIII. wurde
nämlich kürzlich wegen seiner Langlebigkeit beglückwünscht,
woraus et feierlich erklärte, et verdanke vielleicht die
iün a ftoerflofienen Monate seine- Leben- nur dem Opfer
einer jungen Nonne. Vor einem Halden Jahre nämlich
habe eine junge Nonne bei seinem Anblicke zu Gott ge-
betet, daß er ihr junges Leben nehmen möge, damit der
Papst noch lange der Kirche erhalten bleibe. Unb in ber
That habe bald nachher bie sonst butchauS gesunde unb
lebenskräftige Schwester plötzlich zu kränkeln begonnen
und fei auch nach einigen Wochen unerklärlichen Leiden-
gestorben. Deshalb fei er überzeugt, daß Gott das Opfer
ber frommen Dame angenommen habe, um ihn zu be-
gnaden. — Tie Langlebigkeit des Papstes ist auch Gegen-
stand einer Prophezeiung, die augenblicklich im Vatikan
viel Sorge schafft. Vor mehr als zwanzig Iahten
prophezeite nämlich ein armer Ftanziskaiierbruder, daß der
kommende Papst nach zwaiizigjährigem Pontifikat Serben
würde AIS Leo XIII. auf den Thron stieg, ließ der
Superior de» FranziSkanetklosters, in welchem ber Prophet
lebt, diesen zu sich kommen und meinte, Seo XIII. werde
wohl, da er eine schwache Gesundheit habe, bald sterben.
Der Bruder aber schüttelte den Kops und sagte: „Ver-
«tnjngSroürbiger Vater, Seine f>eiH$Jfit H-ftK irtautia
Iahte regieren." Die Prophezeiung machte großen Eindruck,
und nach Verlaus von zehn Jahren stellte ber Superior
den Bruder auf die Probe, indem et sich während deS
Mittageffeus eine gefälschte Depesche in's Resektorium
bringen lieg, die den Tod deS Papstes meldete. Das
ganze Kloster trauerte, nur der prophetische Bruder blieb
heiter. Der Superior verwies ihm feine wenig geziemende
Haltung, woraus bet Prophet ruhig entgegnete: „Die
Nachricht kann nicht wahr fein: benn Seine Heiligkeit
muß noch zehn Jahre leben " Die merkwürdige Weissagung
drang auch zu ben Ohren de» Papste«, er ließ sich den
Bruder kommen und dieser erklärte, eine geheimnißvolle
Stimme habe ihr» eine- Nach:» vor der Thtoiibesteigung
be» Papste» bie Offenbarung gebracht Nun beginnt
Papst Leo XIII. am 3. März das zwanzigste Jahr (einer
Regierung, und da dieser Tag zugleich der Aschermittwoch
ist, an dem da» Wort erschallt „memento homo quia
pulvis est“, so sollen, wie man sagt, gewisse Leute für
diesen Tag Sorge haben

WafferSaoth in Frankreich. Wohl alle Flüffe
Frankreichs find ausgetreten. Am stärksten scheint da»
Hochwaffer ben Anwohnern der Seine unb der Loire
mitzuspielen. Die Seine fianb am 12. Februar schon
6,30 Meter am Pont Royal, also um etliche zwanzig
Zentimeter höher al» 1879 unb 1896. Dabei ist jetzt
schon ein weitete« Steigen um 20—30 Zentimeter an-
gekündigt und heute Nachmittag auch erfolgt. In Pari«
ist die Seine durch die hohen Ufermauern eingebämmt.
Aber ober- und unterhalb Pari» ist die Gegend weithin
überschwemmt, Felder unb Häuser stehen unter Wasser
Große Verheerungen sind vorau«zusehen. Die Loire, ber
größte Strom Frankreichs, ist auch ber ungezügelfte, ein
riesige» Wildwaffer, weshalb das Flußbett stellenweise
ungeheuer breit ist — die Brücken bei Orleans sind
1100 Meter lang — und doch ost weit Überschritten wirb.
Die Loire ist habet auch nur in sehr beschränktem

Aie Sonne.

Roman von Anton v. Pers all-Schliersee.

(Nachdruck verboten.)

(33. Fortsetzung.)

Er wird sich zwar dagegen sträuben, lieber die Noth
mit ihr theilen, er ist ja so edel und gut, aber sie dar
e- nicht dulden, darf sich nicht wie Blei an seine Flügel
hängen. Ader wa- dann mit ihm geschah, wußte sie
nicht, sie schloß bie Augen baeor, so düstere Bilder
stiegen dann vor ihr auf. Die Angst vor der Zukunft
erhöhte nur die Innigkeit ihrer Hiiigabe, der dumpfe,
so oft auch zurückgedrängte, doch immer wiederkehrende
Gedanke an die mögliche Kürze ihre- Glücke« entfachte
in ihr ein Verlangen das sich gleichsam selbst zu ber-
zehren strebte, ehe die Zeit be» Verzichts anbrach.

Der Dichter aber genoß diese reizende Berwanblung
der Geliebteil, welche er in seiner Selbstgefälligkeit allein
seinem (Siiisiiiffe zuschrieb, in vollen Züge),. Nur ein
einziges Mal weckte ihn eint Stimme, es war bie
Johanna- im Theater, wenn er sich auch sofort
rächte — durch bie Erwähnung ihre« freien Um-
8»'ige« mit dem Grasen, so fühlte er hoch ben
Startjel, der unter gewissen Umständen tiefer einbringen
"oiinte. E« verbroß ihn bainal«, daß er Barbara
geiuiffeimögen verleugnete, fein Verhältniß zu ihr nicht
offen besonnte, er »ahnt sich selbst vor, bei der nächsten
® ,l, genbeit diesen Fehler wieder gut zu machen. Heute

der Rennbahn gab sich die Gelegenheit, aber e«
'“iiflte sich ih„, von Neuem bie Unmöglichkeit aus, seinem

.. r|a 6 uachzi,kommen. Die Anwesenheit Barbaras

he Ut e 8 aus die Vortheile zu verzichten, welche grabe
folae i'ir ihn | n der Einlabung Johannas, ihm zu
Hern,,/» j a 8 cn - Er war verurtheilt, in der Menge sich
Grus»,, U O^eu, während er Johanna an der Hand be«
frtjaft Z’ e,ll ' l, 9- umgeben von der ausgewähltesteii Gesell,
erblickte"'"" ®ol(e nugejubelt, oben auf der Esirade

beutimn' gewann für ihn eine allegorische Be.
Arm W j eM " b " fühlte in diesem Augenblicke Boibara«
äußere» Last auf dem seinen liegen. Für den

vor Allen, <r » roürbe, i i® am Ende die Genossen sorgen,
kaum lüenia. Wieland, der narb seiner Propaganda
Aber bami, iuteressirt war als ber Dichter selbst
Befolge si„y ; B. Oc '« nicht gethan Derartige El,que-

hr kurzothmig, da« große Publikum muß

seine Stimme für bas Stück abgebe», trotz alle», er-
habene» Dichterlächeln über das alberne Pack, vor Allem
muß die sogenannte „Gesellschaft", diese mächtigste
Loge, deren Verzweigung die ganze Welt durchästelt,
deren Geheimsprache alle» schöne» Lippen geläufig, deren
Präsidentschaft allüberall das Weib ist, es fanttioniren,
ihm irgend eine« seiner rounberroirtenben Srtubotetbe mit
ans den Weg geben. Nach den Gerüchten jedoch, die von
gegnerischer Seite, wie Treuberg sicher annahm, von der
Intendanz selbst, über die Tendenz der Novität verbreitet
wurden, war sicher anziinehmen, daß grabe biefe sonst
bidjt geschloffen sich einsinbenbe Phalanx völlig fehlen
werbe. Eine bem Dichter höchst gefährliche Taktik, welche
bem gefährlichen Cliguen-Applau- bei Parterre- bie Oebe
geleerter Ränge entgegensetzt unb dasselbe in seinem eigenen
Rauchseuergnalm ersticken läßt. Dazu fani bie perfibe
Wahl be« Tage- — be- Tage- ber Mairennen I

Treubergs einzige Hoffnung war noch Johanna.
Wenn sie Seining bringt, ist ba- Spiel trotzdem ge.
Wonnen. Was kümmerte e- ihn, ob man ber „Sonne"
zu Liebe kam ober de« Sieger- im Rennen — de- großen
Cyelop — wenn man nur kam I E» lag ihm, abgesehen
vom Erfolg, mehr al« er sich selbst gestand, an der An-
ertenuuiig grabe dieser Kreise, bie für ihn, ben doch mit
ganz anderen Anschauungen durchtränkten Dichter, eine
sonderbare Anziehung übten. Ja, er hätte am liebsten
jetzt »och einige Stellen be« Dialog« gestrichen, welche
bort Anstoß erregen mußten.

Nach der Vorstellung sollte ein intime- Souper im
Caso Mötropole, bem Verfonirnliingsorte bet „Jungen"
in Kunst und Literatur, siattsinbrn, zu welchem befreundete
Journalisten, vor allem Doktor Wieland und verschiedene
ÄesiiiiiiingSgenosse», sich einfinden sollten, um ben unaus.
bleiblicheii Steg zu feiern. Treuberg war fest entschlossen,
Barbara luitziiiiehmen. Er wollte bamit daS geheime
Unrecht wieder gut machen, daS er ihr zugefügt. Sie
war tief bewegt, al« er ihr, vom Rennplatz zurückkehreiid,
diese Mittheilung machte. Grade jetzt, nach diesem Zu-
fanimentresien mit Johanna, da« ein bitteres Gefühl in
ihr hinterließ, wirkte dieses Zeichen seiner Liebe doppelt
auf sie. Sie sah ohnehin diesem Tage mit einem gewissen
Angstgefühl entgegen. Morgen war Ber Geliebte vielleicht

ein berühmter Mann mit ßläii^eiiber Zukunft, sie gewiß
»och ba« Ladenmädchen bei Serheim

E- war ein stummer, aber ergreifender Abschied,
den sie »ahmen. Sie, um »ach Walldorf zum Vater zu
gehen, den sie von ihrem Ausbleiben heute Abend unter-
richten wollte, er, um Toilette zu machen für da« Theater.

Beider Seelen waren auf’« Höchste gespannt. Beide ahnten
eine dunkle Gefahr, ohne zu wissen, von welcher Seite sie
drohte, für Barbara nahm sie die Gestalt ber verhaßten
Reiterin an, deren Blick sie so verletzend getroffen, ob-
wohl sie ba« Verhältniß derselben zum Grafen Seining
sehr wohl kannte. Für Treuberg war sie unbestimmter
Der Augenblick, in welchem die Volksmenge sich wie eine
Mauer zwischen ihn und Johanna schob, wollte nicht au«
seinem Gedächtniß weichen

E« war ein herrlicher Sommerabenb, gar nicht ver-
lockend zum Theaterbesuch, dazu bet schlechteste Tag ber
Saison. Die Mißstimmung, bie, von der höchsten Stelle
ausgehend, sich den Künstlern, dem ganzen Personal, bi«
herab zum Lampenputzer, pflichtschuldigst mittbeilte, eine
gewisse Gewitter-Atmosphäre, wie sie großen Mißerfolgen
vorau-zugehen pflegte, das Alle« bewirkte, als Treuberg die
Buhne betrat, ein gewisft- mitleidiges Entgegenkommen
von allen Seiten, welche« hohe Ansprüche auf die Nerven-
kraft de- jungen Autors stellte. Doch erfühlte sich völlig
sicher, die Probe hatte ihm trotz aller Chikanen den deut,
lichen Bewei« von ber Lebensfähigkeit seines Werke-
gegeben. Der Muth wuchs ihm eher unter dieser Vor-
bereitung zur Schlacht. Die erste Dekoration war ge-
stellt, da- ärmliche Stübchen der Heldin, in dem sie sich
trotz einer instinktiven Furcht — Hast beinahe der
„Sonne" entgegensehnt, ber Stadt, über welche Jahre
lang ihr Blick schweift zum Dachfenster hinan-. E«
erinnerte ihn an seine Wohnung in Walldorf. Ein
erhabene- Gefühl, so mitten in feiner verwirklichten
Phantasiewelt zu stehen — Schöpserwollust! — Aus
diesem Stübchen heran« blickte er mit gespannter Er-
wartung durch das Guckloch de- Vorhanges in ben Zu-
schauerraum Im Parkett einige übereifrige Gesinnung«,
genoffen mit bedenklichen Mienen, in welchen die
Schadenfreude lauert. Die ersten Ränge gähnend leer,
die Hoflogen dunkel wie da« Grab, nur aus den Steh-
Plätzen des Parterre« und der Gallerie herrschte rege«
Leben Da« war ja da- Volk, für da- er schrieb, er,
der Volk-dichter l Ja, in ihm wollte er ja seine
Wurzeln schlagen und doch pochte ihm da- Herz, wie
endlich die erste Logenthür sich öffnete und einige vor-
nehme Damen eintraten.

Der Regifför warf auch einen Blick hinaus unb
zuckte bedauernd die Achseln.

„Seien Sie froh, daß bie Ränge leer bleiben, ba#
ist keine Rosi für unser Publikum. Der Erfolg muß
heute von oben kommen." Da- war fein spöttischer
Trost,

Die Herren der Presse tarnen, sich gegenseitig zu.
winkend, das leere Hau« betrachtend Doktor Wieland
mit seinem Jupiterkovs musterte die Schaar fviner Ge-
treuen und gab seine Ordre für den Abend. Seine
Truppen schienen überall vertheilt, feine Grüße und
Winke flogen bi« auf die Gallerte. Und jetzt trat Barbara
ein Sie nahm ganz vorn in einer völlig leeren Parkett-
reihe Platz — todtenbleich — oder war die Beleuchtung
daran schuld? E« kam ihm vor, al« habe sie die Augen
geschloffen, al« ringe sie nach Lust Sie war wohl rasch
gegangen, fühlte sich schlecht in ihrer Aufregung. —
Dieses Todtenantlitz feiner Muse, inmitten dieser leeren
aufgeklappien Sitze — ei war für ihn wie eine unheil-
volle Mahnung.

Er verließ feinen Beobachtung-posten unb zog sich
in die Roulisie zurück.

„Ihr Freund, Doktor Wieland, hat Ihnen mehr ge-
schadet, al- genützt," meinte Herr Warren, der Held, ber
bereit» in der Salontoilette de» Sonnenalte» zu ihm trat,
„er ist etwa« anrüchig in unserer haute vol6e. Er hätte
erst morgen bie Pauke schlagen müssen."

Treuberg vernahm seine Worte kaum. Bon braußen
drang plötzlich baS lebhafte Geräusch eine« sich füllenden
Hause» herein, da- klappen ber Stühle, Schlagen ber
Logeuthüren, ein eigenthümliche» Rouichen von Stimmen
und Gewändern. Er spitzt- bie Ohren rote ein Schlacht-
pserd bei bem klang ber Trompete, sah auf die Uhr, in
fünf Minuten begann bie Vorstellung. Sie umschlossen
für ihn plötzlich eine ganze Welt, neue Hoffnung Roch
hatte et ja Johanna nicht erblickt. Sollte sie jetzt nahen
mit ihrer Hülfstruppe? Er eitle zum Vorhang. Da
wogte und rauschte e» herein bei allen Logenthüren, in
buntem luftigen Farbengetümmel, vom brennenden Roch
bi» zum buftigsien Weiß Entblößte Nacke» und Arme
leuchteten auf, während ben Gruudton tat Blau, ber
Dragoner, abgab. Unb immer ärger wurde da« Bedränge,
ba« Säbelgeraffel, ba« Geklirr unb Geflüster, bie Reiter-
kaserne, bie Tribüne be« Rennplätze« ergossen ihre Zn-
affen von heute Nachmittag in ba« Theater. Unb jetzt

erleuchteten sich plötzlich bie königlichen Logen zu beiden
Seiten bet Bühne unb stillten sich mit Mitgliedern be«
königliche» Hause«.

Mochte Treubetg in diesem Augenblick sich noch so
ehr mit bem Stolze bei freien Dichter« rüsten, noch so
ehr von einer förmlichen Woge gehobenen Selbsibewußt-
ein« burchzittert werden, e« war doch ein Triumph nach

all ben Feindseligkeiten, kleinlichen Nadelstichen ber
Schadensreube, bie et eben noch auf allen Gesichtern la«.

Wa» konnte er dafür, daß bet Erfolg seine« Werke- von
der Zahl ber besetzten Plätze, von ben Titeln unk
Namen, bie sich ba braußen versammelten, abhängig
wat. Hatte er erst Boden gefaßt, baun wollte er sich
den Teufel darum kümmern. Da« war Johaiiua«
Werk. — Sie wird aud) für da« Weitere gesorgt haben
— für den Erfolg I Sie beherrschte ja heute da« ganze
hochmüthige Völkchen, da« AmtmaiinSkiiid au« Lang-
felden. — Ja, bie Provinz l Endlich entdeckte er sie mit
ihren Eltern. Die blendende Eischeinuiig, hinter ihr
Gras Seining, über ihre blühende» Schultern gebeugt, in
lebhaftem Gespräch. Alle Operngucker waren auf bie
Loge gerichtet. (Forts, folgt.)

HMbuM-ZIM-Wcaltt.

In bem Märchendrama „Die versunkene
Glocke", ba«, uaebbem e« am Deutschen Theater in
Berlin unb am Stobt-Theater zu Leipzig schon vorher

in Szene gegangen war, am Montag Abend hier im
Stadt-Theater erstmalig aufgeführt winde, soll der Dichter
Gerhart Hauptmann, wie bie Prebiger ber Hauptmann,
gemeinbe verkündeten, eine Generalbeichte seine» innersten
»streben« und Sehnen- niedergelegt habe». Sein Meister
Heinrich der Glockengießer, ist der Dichter selbst mit
feiner unbezwingbaren Sehnsucht noch ber köstlichen Höhen-
lüft, nach der sonnigen Freiheit, nach ber sich jede echte
Künstlerseele sehnt und härmt, und an bereu Unerreichbar»
leit saft jede zu Grunde geht.

Der Meister Heinrich hat eine Glocke gegossen von
wunderbarem Klange Ein Waldschratt hat die Glocke,
al« sie zur Kirche im Hochgebirge gebracht werden sollte,
abgestürzt und springend von Fel« zum Felsen stürzte sie
in ben Bergsee Meister Heinrich ist selbst mit abgesiürzt
unb hat sich nur mit Mühe hingeschleppt nach dem
Häuschen bet Bitlidten, wo Routenbelein wohnt, ei»
„elbisches Wesen", und wo allerhand Elfen unb B.rg-
unb Wassergeister ihr heimliche« Wesen treiben. Er
verliebt sich in Rautenbelein, aber ba« ist keine
rein sinnliche Siebe, sondern mehr die Sehnsucht
nach dem Unsagbaren, ba« man nicht sehen,
noch fühlen, sonbern nur ahnen und wünschen kann. So
kommt e« denn auch, daß er bie geliebte Gattin und bU
beiden Kinder brauten im Thate verläßt, um mit
Rautendelein hinanfznziehen in’« Hochgebirge und bort
in einer verlassenen Glashütte zu schaffen an einem neue«
Werke, ba« dir versunkene Blocke, die da drunten auf bem
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<*„ b , t Biidgctkommisston deS NcichStagrS
wuede mn Dien»ta„ zunächsti" ISugeeer GeschäsiSoednnngS.
d-dat - d ° Fenne erörtert, ob .»an in d.e Debatte über
deBarl-ae betreffend die G e h ° l t s e r h ö h n >, g der

tHeren u " » höheren Beamten, eintreten
oder erst die Enlscheidnng über diese Materie im preußi.
«eben «baeordnetenhause abwarten wolle Für Letzterer
trat der Üonserbative von Leipziger ein, weil, wie
er meinte in den Fragen der GehaltSregnlirung das
Reich Prcnsteii folge. Dieser Anfsassung traten die Ab-
aeordneten Dr. Paasche und Richter entgegen, denn
das Reich sei von Prentzen in dieser Frage in keiner
Weise abhängig. Shirt) der R e i ch r s ch a tz s e I r e t ä r
betonte, daß im Reiche und in Preußen gleichzeitig dar
Bestreben sich geltend gemacht habe, die Gehälter mit
den berechtigten LebenSaitsprüchen der Beamten in Ein-
klang zu bringen.

Der Abg. Dr. Schädler machte den Vorschlag,
heute in die Generaldebatte eiiizntreten, waS auch be-
schlossen wurde.

Der Reserent Dr. Paasche führte zunächst nu8,
daß er salsch wäre, wenn man annehmen wollte, daß die
Beamten im Reiche hinter den gleichen Chargen in
Preußen zurückstehen. In Wirklichkeit sei in dieser Frage
das Reich vorausgegangeii und Preußen habe aus diesem
Gebiete viel nachzuholen. Nothwendig sei aber vor Mem,
daß für Beamte der mittleren Kategorien, für welche
durch die letzten Gehaltsregiilirungeu eher eine Schädigung
eingetreten fei, einen 'Ausgleich zu schaffen. Es kommen
hier besonders die Assistenten im Reichspost- und Tele-
graphendienst in Frage. Der Referent erörterte dann
die alten Forderungen wegen nngemefieiier Regelung der
Reisediäten und Kilometergelder, sowie der Auszahlung
von Tautiümen, Remunerationen und Unterstützungen
und der Kommnnalstener-Privilegien der Otfiziere und
Beamten. Der Redner meint, daß es wohl angebracht
fei, wenn die Kommission in Resolutionen zu diesen
Fragen Stellung nehme.

Da der Referent von Willkür bei der Bertheilung
von Remunerationen gesprochen hatte, glaubte der Unter-
staatssekretär Dr. Fischer vaut^Reichs-Postamt, die
Versicherung abgeben zu müssen, daß bei der Vertyeiluug
von Remunerationen innerhalb der Postverwaltung von
Willkür keine Rede sein könne. Der Abgeordnete Werner
brachte dieser Versicherung aber Zweifel entgegen und
versprach er, Beweise für die Berechtigung dieser Zweifel
beizubringen.

Der Korreferent Müller- Fulda steht der Vorlage
sehr reservirl gegenüber. Er hält dieselbe für sehr un-
genügend begründet und gab für sich und feine Freunde
die Erklärung ab, daß, so lange die Fragen der Kilo-
nietergelder und Reisediäten, der Remunerationen und
Unterstützungen und eines angemessenen Abendessens in
der Armee noch ungelöst bleiben, an eine erfolgreidje
Erledigung der Sache nicht zu denken fei. Dem Redner
erscheint es auch unangebracht, daß man bei den Er-
höhungen der Gehälter der oberen und unteren Beamten
einen so großen Unterschied in der prozentualen Er-
böhuitg mache. Bei der Gehaltserhöhung der Unter»
beamten 1891 betrug dieselbe für die untersten Klaffen
10 pZt. des Gesammtgehalts, während man jetzt für die
höchsten Beamten eine Erhöhung von Ml 15000 aus 20000
verlange, also die Gehälter um 33'/, pZt. erhöhe. Dieser
Erklärung des Zentrumsredners traten die Abgeordneten
Richter und Werner in vollem Umfange bei und
auch Herr v. Kardorss glaubt, daß, ehe die Vorlage
akzeptirt werden könne, eine Reihe der angeregten Fragen
erst geordnet werden müssen. Abg. Galler (Volksv.)
gab die Erklärung ab, daß seine Partei militärische Be-
willigungen so lange nicht mehr in Erwägung ziehen
werde, so lange die Angelegenheit der Militärstrasprozeß-
orduung nicht ihre Erledigung gefunden hat.

Gras Posadowsky gab die Nothwendigkeit aller
angeregten Reformen zu, aber die zu überwindenden
Schwierigkeiten seien so groß, daß nur ganz langsam
vorwärts zu kommen fei. Der Minister erklärte, daß
im Etat 1898/99 Vorsorge für die Beschaffung von
Abendbrot in der Armee getroffen werde.

Hieraus trat Vertagung ein

ArbeitttbeMWk.

Der AuSstand der Zimmerer auf dem Aus-
stellungSplayc In Leipzig hat sich durch die Bewilli-
gung der Forderungen seitens der Frankfurter Firma
Holzmann bedeutend zu Gunsten der Streikenden geändert.
Im Streik befinden sich noch 198 Mann, während 135
zu den bewilligten Forderungen arbeiten. Bon den 373
auf dem Ausstellungsplatz beschäftigt gewesenen Zimmer-
leuten sind 40 Mann inklusive der Vorarbeiter (Poliere)
stehen geblieben. Die Verhandlungen der Arbeitgeber
sind bis Donnerstag vertagt worden. Man will nicht
mit dem Bauarbeitgeberbund berathen. Die Stimmung
unter den Streikenden ist gut. Zuzug von Arbeitswilligen

ist natürlich zu vermeiden

In der Metallwaarenfabrik von R. Berthold
in Neustadt a O. in Thüringen legten sechs Drucker
und Putzer wegen unpaffender Behandlung die Arbeit
nieder. Sie ersuchen die Fachgenoffen um Vermeidung
de« Zuzugs.

In der Schuhfabrik von Mols u. Cie. in
Sontheim bei Heilbronn (Württemberg) sind Lohn-
differenzen ausgebrochen und wollen bei etwaigen Arbeits-
angebot die Kollegen danach achten.

Der Kongreß der Bauarbeiter Deutschlands
trat am Montag Abend in Berlin in HenkeS Saal
zusammen, um in einer Borversammlung die geschäft-
lichen Formalitäten zu erledigen. Anwesend sind 35
Delegirte, welche 47 Städte vertreten; außerdem werden

2 Vertreter der Berliner Manrerpolire mit berathender
Stimme zugelassen. Dem Kongreß liegt folgende TageS-
orbnnng vor: 1) Bericht der Delegirte» über die örtlichen
Verhältnisse. 2) Organisation und Agitation. 3) Presse
4) Der Bauschwindel und seine Folge» für die Arbeiter.
5) Die Arbeiterschiitzgesetze. 6) AiNräge.

Am DieuStag Borinittag trat der Kongreß in die
Behandlung der Tagesordnung ein. Aus den Berichte»
der Delegirteu über die örtlichen Verhältnisse ist Folgender
hervorzubeben: In Bremen werden Stundeiilöhue von
25 bi» 82j meisten- jedoch 35 gezahlt. In
Magdeburg herrscht zehnstündige Arbeitszeit, der Lohn
beträgt 24 bis 30 In Linden bei Hannover herrscht
die Akkordarbeit vor, die Akkordlöhne sind seit 1892 um

20 pZt gefallen, der Stuiidenlohii steht auf 28 bis 35 xj.
In Erfurt beträgt der Loh» bei zehnstündiger Arbeitszeit
durchschnittlich 24 -4 pro Stunde, in Berlin 32 bis 40 -4-
In Leipzig erhalten die Erdarbeiter 28 <4, die Bau-
arbeiter 32 <4 Stuudenlohn, die Arbeitszeit beträgt
10 Stunden In Dresden ist der Durchschnittslohn
30 -4, in Lübek 32 -4 bei zehnstündiger Arbeitszeit.
— In Kiilnibach werden and) Frauen und Kinder auf
Bauten beschäftigt. Erstere erhalten Ml 1,20—1,50, Letztere
80 <4 und die Männer 3t. 1,80—2 Tagelohn. In
Harburg beträgt der Stundenlohn 40 -4, ' n Hannover
28—35 -4, ausnahmsweise 4V »4, vereinzelt werden auch
jiigeudliche Arbeiter zu 15 ?4 vro Stunde beschäftigt. Die
Akkordlöhne sind in den letzten Jahre» um 20 Prozent
gefallen. In Schwerin werden 24fc -4, in Güstrow
21—25 -4, in Wismar 28—35 >4 Stuudenlohn gezahlt.
Die Arbeit-zeit beträgt hier 11—114 Stunden. Der
Pirnaer Delegirte vertritt außer den Bauarbeitern auch
die in den <Steiii(ägereien Beschäftigten In diesen Be-
trieben arbeiten viele Frauen zu Stniidenlöhiien von
14—16/4 bei 11 bi- 14stündiger Arbeitszeit. In Breslau
herrscht die Akkord-Arbeit vor, der Stundenlohn, welcher
früher 17—20 >4 betrug, ist durch einen Streik aus
23—27 .4 erhöht worden. In Hamburg erhalten
die Arbeiter beim Hochbau 40 - 50 /4. beim Tiefbau
28—35 -4 pro Stunde. Die Akkordarbeit ist vor-
herrschend und sind die Akkordlöhne seit 1892 um

25 Prozent gesunken. Das Zuiammeiihalten der
Arbeiter aller Baubranchen ist ein sehr gutes. In
Altona und Ottensen beträgt der Stundenlob»
50—60 -4- i» Bremen 32—35 -4, in Akkord wird hier
nicht gearbeitet, ebenso in Münster, wo 32 -4 pro Stunde
gezahlt werden. In Lüneburg beträgt der Stundeuloh»
20—26 -4, in Wilhelmsburg wird fast nur in Akkord
gearbeitet, und zwar erhalten die Arbeiter während der
Dauer des Baues Abschlagszahlungen nach Maßgabe der
geleisteten Arbeitsstunden, wodurch der bet Fertigstellung
des Baues fällige Ueberschuß in allen Fällen, wo es sich
um Schwindelbauten handelt, den Arbeitern verloren
geht. Die Arbeiter aller Baubraiicheii halten gut
zusammen. In Kiel werden 40—45 -4, ausnahmsweise
50 -4, in Braunschweig 25—28, auch 30 -4 gezahlt. In
Hof (Baiern) werden häufig Fraueii als Bauarbeiter zu
Tagelöhnen von Ml 1,10 — 1,40 beschäftigt. Die Ver-
hältnisse in Wandsbek und Bergedorf entspreche» denen
in Hamburg, ebenso weisen die Berichte aus den Berliner
Vororten im Allgemeinen dasselbe Bild auf, wie Berlin.
In Stettin beträgt der Stunderilohii 30 -4, die Putzer
zahlen den Trägern 40—50 -4. Akkordarbeit herrscht
mehr oder weniger in alle» Orten, wo hierüber nichts
Beionderes angeführt ist. Mit der Erledig»ng des ersten
Punktes der Tagesordnung schließt die Vormittag-sitzung.

In der Dienstag-NachiiiittagSsitzung referirte Krens-
Hamburg über Organisation und Agitation. Er betonte,
daß die Bauarbeiter einen engen Zusammenschluß mit den
Maurern und Zimmerer» erstreben müßten. Durch die
Lohnbewegungen dieser Berufsgruppen wären die unge-
lernten Arbeiter stark in Mitleidenschaft gezogen und
hätten oft wochenlang ohne jebe Unterstützung feiern
müssen, ohne daß sie an den Errungenschaften der
Bauhandwerker Antheil gehabt hätten. Die 4Sg4iation
für die unter den Bauarbeitern im Allgemeinen noch seh»
schwache Organisation müsse in öffentlichen Versammlungen
betrieben werde». ES komme nicht daraus an, zu welcher
Orgauisationssorm die Kollegen heiangezogen werden,
sondern die Hauptsache sei, daß sie sich überhaupt organi-
firen. Der Reserent empfiehlt eine Resolution, welche
fordert, daß in jeden, Ort, wo dies möglich sei,
in öffentlicher Versammlung ein Vertrauensmann
ernannt werde. Die Vertrauensleute sollen einem
vom Kongreß zu wählenden Geueral-Bevollniächtigien
unterstellt werden, der die gefammte Agitation zu
leiten hat. Durch freiwillige Sammlungen soll ein von
der Organisation getrennter Fonds geschaffen werden,
de» der Generolbevollmärtuigte gleichfalls zu verwalten
hat. In der sehr eingehenden Diskussion klagten ver-
schiedene Delegirte über den Kastengeist der Maurer, die
sich oft mehr dünken als die ungelernten Arbeiter.
Wenn die Maurer streiken, verlangen sie, daß sich die
Arbeiter mit ihnen solidarisch erklären, aber Streikunter-
stützung bekämen sie nicht. Die Ausnahme der Bau-
arbeitet in die Organisation der Maurer sei daher un-
erläßlich. Andererseitr wiesen die Dresdener Delegirten
daraus hin, daß die Maurer dem Zusanimenschluß mit
den Arbeitern nicht abgeneigt wären, jedoch verlangen
sie, daß sich die Letzteren erst eine gute Organisation
schaffen. Die Dresdener Bauarbeiter denken in kurzer
Zeit diese Forderung erfüllen zu können. Nachdem noch
mehrfach über das Verhalten der Maurer den Bau-
arbeitern gegenüber geklagt worden war, erhielt der al»
Gast anwesende Maurer S i l b e r s ch m id t da» Wort
Er nahm seine engeren Berussgenossen gegen die laut
gewordenen Borwürfe in Schutz, die vielleicht auf einzelne,
aber nicht auf die Gesammtheit der Maurer zutreffen.
In der Provinz Brandenburg habe man längst einheitlich
gearbeitet und aus allen Verband-tagen hätten sich die
Maurer sür eine gemeinsame Organisation mit den Bau-
arbeitern ausgesprochen. Dieselbe sei leider zur Zeit noch
nicht durchführbar, ihre Verwirklichung müsse aber die
Aufgabe der AgitatioliSarbeit der nächsten Jahre fein.
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Ad. MHckelmnnn,
Einisbütielerstrove 61, ttltoiia.

Au die Mitglieder
der Allgemeine« fitantrufaffe zu Altona.

Arbeilkr, omretct 6urc gnkrtfftii 1 Zeutral>firt Euch!
tust t< Euch auf aQrn Scffii emgrgeii, und mit 9ird)t.

Johaitu H,,urich
Vl'. — Jodaun

Bekanntmachung.
Das Bürgerrecht haben erworben :
Johann Leonhard August Obben, ffenerwehrmann,

Borgieldcislrat e 18, Hauf 3, — Isaac, genannt Julius,
Bluineuthal, Lchornsteinieger, Bei den Hütten 65. —
Karl Heinrich Wilhelm Bode, Echuhmacher, Btllhorner
Rbhrendamm 200. — Christian Carl Wilhelm Ptxltpps,

Aber aus den Krankenkassen ist das Wort Zentralisation
oerbannt; und man weist ja, warum Es ist eine Schmach
für den Arbeiter, daß er so wenig Interesse zeigt grade

biet, wo es noth thut, denn die Meisten müssen sich das
Keld abdarbeu, um nur der Kasse gerecht zu werden.
Und was steht gewöhiilich auf der Tagesordnung? Er-
döhitng der Gehälter, Entschäd-gitng für den oder de»
Beamten u. s. w., aber iiiema,s EihShnng des Ktaiikeu.
geldes. Mitglieder, ich denke, wir haben ein Hnnianitäts-
iiiftiiut für unsere armen kranken Mitmeiischen und nid)!
für Gesunde. Seht Euch einmal eine Beisammlung an;
höchstens hundert Personen sind anwesend, d. h wenn
nicht grade Bolenwahl 'lattstiidet; dann wird Alles
derangeschlevvt, was hin soll. Früher war es Mode,
daß die Boten Bescheid sagten, weiin eine Beriaiunt.
lung ftatttaud, jetzt werden nur Diejenigen beordert,
welche koiumen sollen. Macht Jemand Opposition, dann
heißt es: .Aha! der will ein Bahiitje haben." Und ist
wirklich einmal ein Hicht im Karosenteich, dann wird
die Parole ausgegeben, der muß ein Babnlje haben in
der Kaste, oder in einer Zuschiißkaste. Mitglieder, lallte
es nicht möglich sein, daß sämmtliche Kasten in Ham-
burg, Altona und Umgegend sich zu einer Kaste ver-
binden? Ich behaupte, wir könnten viel Geld sparen
und entweder den Beitrag erniedrigen, oder das Kranken-
geld erhöhen, denn allein in das Haus, in dem ich
wohne, kommen sechs Boten. Dieses könnte dann ganz
anders eingerichtet werden, und wir könnten viel Geld
an Beamteiigehältern sparen. Deshalb nochmals, Ar-
beiter, vertretet Eure Jntereffen; zentralisirt Euch!
Kommt Diann für Mann am Freitag, Abends 8j Uhr,
zur Bersammlimg im .Schweizcrsaal", und sprecht so
gut wie eS geht.

nedrich Amandus Püuyer, Austeher bei der Stadt-
wasterkuiift, Rothetiburgsorl 1. — Julius Heinrich Carl
Wilhelm Roseiiberg, Bolksichullehier, Wraiigelstraße 67
— Friedrich Wilhelm Adolph Brisch, Kürschner, Alster-
tbor 3. — Johann Qacib Hinrich Duncker, Exerzier-
meister bei der Feuerwehr, Schiv-iiiemarlt 2.4. — Conrad
Martin Wilhelm Gade, Feuerwehrmann, Grindelhoj 35a,
Hauf 7. — Wilhelm Friedrich Christian Utcrniark,
Feuerwehrmann, Beim klciiren Echäserkaurp 16, Haus C
— Fritz Christian Heinrich Jenssen, Schneider, Schröder-
ftraße 1 — Claus Carl Fick, Bolksschiillchrer, Eichen,
strafet 39. — Otto Metzger, Zollamtsajsifterrt 2 Klasse,
Malzweg 17. — Johann Hinrich Geerken, Grünwaaren-
höndler, 3. Alstcrstrafee 46 a. — Gustav Adolph Otto
Meier, Bolksschullehrer, Bei dem Berliner Thor 16 —
Friedrich Adoli Brirrkmann, Polrzeischreiber, Lausgraben 4.
— Karl Friedrich ArrdreaS Peters, Oberseuerwehrmann,
Belle - Alliancestraße 5 a. — Peter Andreas Hermann
Trenge, Obers,ucrmehrinann, Lindenallee 59. — Ludwig
August Theodor Hertmaitn, Feueiwehrirrann, Grindel-
hos 35 a, Haus 5 — Franz Lavier Wabitl'ch, Ver-
sicherungsbeaiiiter, Fettftrafee 9. — Peter Gustav Julius
Boss, Mechaniker und Eassilter, Pcterstrofec 29. —
Jürgen Joachim Christian Hamann, Bolksschullehrer,
Jungmaniiftrafee 19. — Wilhelm Theodor Johan» Carl
Borsay, Assistent 2 Kl aste bei der Behörde für Kranken-
versicherung, Latidwkhrallee 4. — Carl Joachim Hans
Heinrich Errist Petzolt, Zahritechniker, Holstenplatz 3 —
Julius Theodor Albert Rolhkehl, Schutzmann, Bertha-
straße 35 — Eduard August Grenz, Schirtzniann, Jenisch-
ftraße 58. — Abraham Prenzlau, Geschäftsreisender,
Rappstraße 6. — Johann Carl JultuS Schmidt, Schank-
wirth, Paulstrafee 11, — Theodor Ferdinand Martens,
Steindruckergebülse, Hitmboldtstrafee 26. — Carl Ludwig
Maner, Schutzmann. Jdastraße 34. — John Carl Heinrich

einem solchen Manne und solchem Künstler war die
Regie denn auch — säst möchte ich lagen: wunderbarer
Weise — überlragen worden. Ungetheiltes Lob verdient
Herr Horvath, der es verstanden hat, sich in den
Geist der Dichtung und des Dichters zu versenken geb
aus diesem Geist heraus ein eigen Werk auszubauee, das
sich in jeder Beziehung deckt« mit dem Werke des Dich,
ters, wenigstens soweit ihm die Darsteller ans seine»

Altouacr Schwurgericht.
17. Februar

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Krüger.
Staatsauwalt: Assestor Dr. Jäger.
Vertheidiger: Rechtsanwälte Dücker, Dr. Warburg

und Lasten.

Eine Dtimmejungengeschichte beschäftigte heute zu-
nächst das Schwurgericht. Die Kestelreitiiger Heinrich
Karl Mundt und Johann Andreas Martin Hellwig,
sowie der Hafenarbeiter Theodor Friedrich Wilhelm
v Jssendors trafen in der Sylvesternacht mit den
Musikern Thormann und Schmidt in der Adlerstraße
zusammen. Hellwig und v. Jstendors verlangten
nach der Anklage von Thormann 10 zu Schnaps
und Zigarren und al« ihnen das verweigert
wurde, sollen sie Thormann angegriffen und
gegen die Wand eines Hanse« gedrückt haben. Dadurch
sollen sie sich der räitbeiischen Erprestung irtuilbig gemacht
haben Gleich daraus soll Mundt auf Thormann und
Schmidt gestürzt sein und sie mifehaiidelt haben Er
wurde, al« andere Leute hinzukamen, in eine Wirthschaft
gezogen und nun soll Hellwig eine Spiegelscheibe der
Wirthschast etngewvrsen haben AI« nun Mundt, besten
Personalien man in der Wirthschaft festftellen wollte,
freigelaffen wurde, soll dieser mehrere Scheiben brr
Wirthschast Angeschlagen haben Die Angeklagten wollen
von der ganzen Geschichte nicht« wrsten, weil sie
schwer betrunken gewesen seien Bon der Anklage
der räuberischen Erprestnng wurden Hellwig und v. Jsten-
dorf sreigesprochen Mundt wurde der Mtfehaiiblnug und
Sachbeschädigung, Hellwig der Sachbeschädigung und de«
Unfugs und von Jstendors de« Unfug« schuldig belnnden.
Mundt wurde zu 4 Monaten Geiängnife, Hellwig z»
2 Monaten Gefängniß und 4 Wocheri Haft und v. Jffen-
dorl zu 8 Wochen Haft venirtdeilt. Mriirdt lind Hellwig
wurden je ein Monat der erlitterren Unterfuchnngsh rft
angerechnet und die Strafe de« v. Jffeiidors wiirde durch
die erlittene Uiitersi>chung«haft für verbüßt erklärt

Vertheidiger: Rechtsanwalt Dr. Engel.
Zn der zweiten Berhaiidlung hatte sich der 24jäbr!ge

Gelegcnbeit«arbeiter Franz Seemann an« Elmshorn
wegen Straßenrandes zu oerantiportfn Am 5. November
vorigen Jahre« kam der Hansirer Wellner nach Elmshorn
und begegnete vor der Stadt einem Manne, welcher ihn
dinterrück« zu Boden warf und seiner Geldtasche brranbte.
Der Uebersallene verfolgte bei, Räuber unb rief die Polizei

,u Hülse Plötzlich drehte sich der Räuber um, ei griff
einen Verfolger an der Kehle nnd warf ihn in einen

am Wege gelegenen Wastertünipel. Al« sich Wellner
wieder au« dem Wasser gerettet hatte, war von

einem Angreifer keine Spur mehr zu entdecken.
Auch die Polizei konnte den Thäter nicht ausfindig
machen, bis sich nach sechs Wochen ein Arbeiter
Heinrich Wilhelm Hove meldete und angab, daß er de»
Uebersall ganz genau beobachtet und den heutigen An-
geklagten al# den Thäter erkannt bade. Et habe sich
bi« dahin gefürchtet, Anzeige zu machen, da Seemann
ein ganz gefährlicher Mensch set, den er gefürchtet habe.
Ueber den einzigen Zeugen, den Arbefter Hove, wird er-
mittelt, daß derselbe bereits verschiedeirtlich mit den Ge-
richten in Konflist gekommen ist. Die Geschworenen
sprechen trotz de« minderwerthigen Bewei«matcrial« den
Angeklagten des Raube« schuldig, weshalb ihn der Gericht«.
Hof zu 5j Jahren Zirchthaus, 6 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt.

Am 6 Februar ist leider mein dreijähriges Töchterchen
im Kindel Hospital an den Verletzungen, welches es sich
am 4 Februar in meiner Küche durch Heriiiiterreifeen
eine« Kessel« mit kochendem Wasser vorn Herde zuge-
zogen hat, verstorben Es geht nun hier in Barmbek,
zumal in der Heitmannftraße da« Gerücht um, ich hätte
meiner Tochter nicht gleich Linderung zukommeu lassen
es so liegen laffeiis und mit dem Zeuge, welche« e«
anbatte, in'« Hospital gebracht, daß e« wohl sterben
mußte, grade so, wie ich es bei meinem srüher ver-
storbenen Sohn genracht hätte, den hätte ich mich der-
brennen lasten. Da« find Behauptungen unwahrer
Thatsachen. Der Vorfall trug sich ander« zu Während
ich in der Küche war lind mein kleine« kkiiid anzog,
kletterte meine leider verstorbene Tochter auf den neben
dem Herd siedenden Kohlenkaften, schlug zurück, und riß
dabei den Kestel mit kochendem Wasser, an dem e« sich
noch festgehalten hoben wird, vom Herde mit herunter,
so daß da« kocher-de ffiaffer über meiner Tochter Kops
und Arme floß Ich griff sofort zu, rife meinem Kinde
die Kleider vom Leibe legte es in’« ©eit, schlug Leinöl-
rind Kalkwafferverband um, und tief Nachbarn zur
Hülse, welche mir gleich beistanden und bfllireidie Hand
leisteten Da mein Kind bis zum anderen Morgen
munter und wohl war, glaubte ich, es würde sich wodl
wieder erholen, ging aber doch zum Arzt, der meine
Tochter in’« Kinderbospital schickte wo es leider Tage«
darauf verschied. Was mein früher verstorbene« Kind
betrifft, so habe ich dastelbe nicht Oerbrennen lassen, son-
dern dasselbe ist, al« es ein Vierteljahr alt war, an
Ichädelerweichuirg gestorben. So ist der Sachverhalt
gewesen; und ich möchte Jeden hierdurch warnen,
fernerhin noch unwahre Thatsachen über diesen Bolfall
ausznplaudern, da ich sonst die Verleumder vor’« Ge-
richt laben und dieselben bestrafen lassen werde.

Frau Fränicke, Heitmannstrafec 71.

Da« ist so in aller Kürze die Fabel, die in gebauten-
reicher und wunderbar poetischer Sprache behaiidelt ist
Ich habe selten so melodische Vetse gehört, außer im
.Faust' in einem Drama noch nie. Hauptmann hat sich
in dem Werke als ein Lyriker gezeigt, der sich ebenbürtig
neben die allerbesten Namen in dieser Dichtungsgattung
stellen bars. Von wunderbarem Wohllaut find die Selbst-
gelpräche Rautendelein«, der ^Ringelresgenflüstertauz" der
Eischen, und wie machtvolle und doch melodisch schöne
Fanfaren klingen die Worte Meister Heinrich« im dritten
Akt Wie gesagt, man kann sich kaum eine schönere,
klangvollere Sprache deriken, al« die Hauptmann« in der
.Versunkenen Glocke", die, schon gesprochen, stets wie
melodieiireichste Musik klingt Der poetische Zauber, der
über dem Werke liegt, wird noch gehoben durch die
raffinirteften Regievorschristen, die Hairptmann in dem
Manuskripte giebt, die aber, wenn auch selbst da nur
annähernd, nur von einer sehr grossen Bühne befolgt
werden können. Hauptmann giebt wodl von allen
Bühnendichtern die meisten solcher Regievorschriften, die
aus den ersten Blick allerdings häufig wie lächerliche
Schrullen aussehen. Wenn er z B in seinem .Vor
Sonnenaufgang* vorschreibt: »Allerorten haben die
Lerchen eingesetzt unb ihr ununterbrochene« Getriller
schallt bald näher bald ferner in den Gut«hos herein*,
so ist da« auf der Bühne technisch unmöglich unb ebenso
zwecklos ist die Vorschrift in bet .Versunkenen Glocke*,
dafe Meister Heinrich im vierten Akt „mit ben Zähnen
knirschen* soll, al« der Zwerg ein Stück der neuen Arbeit
wider de« Meister« Verbot zerschlägt Ader grabe solche
Vorschriften zeigen, wie plastisch Hauptmann, der nicht
umsonst Biwhouer gewesen ist, fieht. Unb das ist e«
denn auch, was Hanpturann vor allen anderen Dichtem
in den Stand setzt, den Stimmungszauber, der im Werke
selbst liegt, durch die Ausstattung, durch die Regie, im
ungeahnten Maße zu heben. Etwa« Aehnliches findet

Wege zu folgen vermochten Gleich vortrefflich wie al«
Regifför, war Herr Horvath als Darsteller de« Walb-
schratt Die Figur ist köstlich gezeichnet von Haiiptmann,
mit überlegener, toller Künstlerlaune 6m zottiger Bock«,
gesell, bet mit allen Nixen unb Elflein hernrnkareffirt
und der tollsten Bockslaune in Wort und That ganz un-
genirt die Zügel schützen läßt, so gab Herr Horvath
dieses mephistophelische BockSbeiu, das an allem Unheil
die Schuld trägt. Weniger gut, aber für die schau-
spielerischen Verhältnisse unsere« StadtthealerS doch noch
immer vorzüglich, war Herr Wagner als Meister
Heinrich Er sprach Hauptmann« Verse wie Musik, aber
Hauptmanns Meister Heinrich wußte er nicht recht
glaubhaft zu machen. Seine ganze Leistung war zu
wenig verinnerlicht wenn er auch in einzelnen Szenen,
so in der letzten Szene deS vierten Äste«, recht wohl
veistand, sich dem Zauber, der tiefen unausgesprochenen
geheimen Stimmung des Märchens auziivaffen. Fräulein
Szika hat Alles, was ein Nixchen haben mufe, eine
liebliche äußere Erscheinung, kinderhaste Beweglichkeit
unb eine feine wohlklingende Stimme, aber ihr fehlt das
Dämonische, da« Hauptmann in das Rautendelein mit
hinein gelegt hat. Fräulein Szika gab das Rautendelein
zu sehr al« gute Fee Das ist die Nixe aber gar
nicht. Sie ist fast die böse Fee de« Meisters,
besten Küiistleisehnsucht sie nährt, obwohl sie weife,
dafe er daran zu Grunde gehen mufe. Ihr liegt
nicht« an dem Wohlergehen des Manne«, sie ver-
langt ihn nur, weil er schön ist, tausend Mal schöner,
al« bet griesgrämige kalte Nickelmann mit seinem
ewigen .Quora;* und .Brekekeke;*. Also bitte, etwas
mehr Teufelin , Fräulein Szika I Herr Mylius gab
ben Nickelmann recht gut. Vorzüglich klangen bie Natur-
laute au« seinem Munde, sonst sprach er freilich etwa«
zu sehr Wie ein würdiger alter Landpastor In Heineren
Rollen befriedigten Frau Pank-Steinert, Herr
Scholz, Herr Friedrich unb Herr Wilhelmi.
Frau Schönfeldt, unsere vortreffliche komische Alte,
hatte etwa« arg mit Hauptmann« schlesischem Dialekt zu
kämpfen. Dadurch würbe ihre sonst trefflich« Leistung
einigermaßen beeinträchtigt.

Der Erfolg, ben da« Drama errang, war ein riesen-
großer. Herr Pollini, bet sich am Schluffe auch herau«-
Hatschen liefe, wirb sich vergnügt in'« Fäustchen lachen
unb denken: Ba« ist der Hauptmann doch füt’n feiner
Wann.

man nur in des Altmeister« ,Faust"tragödie, deren
Ausführung ja meist an ben technischen Schwierig,
leiten strandet. Daß unter solchen Umständen die
Regie de« Werke« einen ganzen Mann unb einen
echten Künstler erfordert, ist selbstverständlich. Uud

Blammigen Grunde de« Bergfees liegt weit übertreffen1 Nicht eine neue vollkommenere Glocke will er jedoch
machen für den Dienst des Christenthums, sondern ein
Wunderbare« Glockenspiel, da« droben von der Höhe aus
einem neuen Tempel, gewidmet einem neuen Kult, hell
Hingen lost über die Lande Wie in dem ganzen Drama
ungemein viel Symbolck steckt — tst es doch ein
Märchendrama — so ist auch diese neue Arbeit
Meister Heinrichs, das Glockenspiel, symbolisch zu denken.
In Wirklichkeit will Meister Heinrich die alte abgestandene,
trockene Lehre deS Christenthum« durch eine freiere Lehre
ersetzen, bie menget fordert und mehr bietet. Unb
gefangen von Vieser steinen, heiteren Weltanschauung konnte
Meister Heinrich auch ohne Reue hinaussteigen aus die Berge
und ansnihen im Arme Rautendeleins nach freudigem
Schaffen am neuen Werke, ohne an Beib undKrnbzu denken,
die sich unten im Thale um ihn härmen Er trotzt den
Heinen Geistern da unten, die ihn an Teufel« Arbeit
wähnen und hat für den alten Pfarrer, der ihn zur
Umkehr mahnt nur den Hohn deS freien Mannes. Tie
Warnung bei Pfarrer« war nicht grundlos Das Bauern-
dolk drängt hinaus zur Höhe, nm den Meister zu er-
schlagen. Doch er wehn mit mächtiger Faust den Sturm
•uf feine Hütte und kehrt unversehrt zu dem geliebten
Ri;lein zurück Doch da — nun kommt der Wende-
punkt de« Drama« — hat er eine furchtbare Vision
Seine Kinder erscheinen im Hemdchen vor ihm und
tragen in einem Kruge die Thränen, bie bie Mutter um
Hn geweint hat, ehe sie sich im Bergsee, wo die Glocke
liegt, ertränkte. Vor dieser Vision, die übrigen« auch
«ns den Zuschauer trotz ihrn großen Einfachheit einen
ungemein- packenden Eindruck macht, wandelt sich der
nach dem Höchsten strebende Künstler wieder zum
Menschen, den er ganz abgestreisl hatte. Er verflucht
die Nixe, die er, wie schon gesagt, nickt ali Mensch
begehrte, Weil sie ihn vielleicht besser verstand, al« die
Andere, sein Beib, sondern in der er nur bie Schönere
sah, do« Ideal, da« er al« Künstler ersehnte, dem er die

Gedanken von dem rothen Lippenborn fügte. Jetzt
wieder Mensch, verläßt er sie unb steigt hinunter in’«
Thal Doch auch bort ist er fremd geworden, und so
pebt rt ihn denn wieder hinauf mit Allgewalt zu der
Berlorenen Glashütte, wo Rautendelein weilte. Doch
die hot an« Gram ben allen wafferköpfigen Rickelmann

eommen und feiert drunten auf dem feuchte» «rundeBrunnen« ihr Hochzeilslest. Roch einmal verschafft
<bm die vuscharofemuiter Rautendelein« Anblick, aber
könn ist’« vorbei. Die Hände bei geliebten Rirlein«
müssen ihm selbst ben Todtentrunk reichen.

Verein der fm HeiznngSfach beschäftigten
Personen von Hamburg nnd Umgegend. Irr der
Versammlung am 7 Februar bei Hilmer wurde die Ab.
rechnung noch einmal verlesen und genehmigt; dieselbe
ergab bi« Januar eine Einnahme von * 145 25, eine
Ausgabe von X 77,45, Kaffeobestand Jt. 67,80 Die
Mitgliederzahl betrug am Schluffe des Quartal« 78.
Verschiedene Mißstände in den Fabriken wuiden gerügt
und besannt gegeben, daß die Arbeitgeber jetzt wieder
das Büreou am Kraieiikamp benutzen Die Kollege»
wurden aufgeforbert, unseren Arbeitsnachweis, der sich
bei Schweer befindet, in Anspruch zu nehmen. Die
telegirten bei C. Müller, Dose u. Mittendorf,
Becken, Echwerack, Kohl u. Eich-Ield, Müller u Weinecke
wurden auigeforbert den Bericht über tir Lohn- und
Akkordberhältniffe dem Vorstand einjureidje: Die Unter-
lützung für die gemaßregelten Hafenarbeiter wurde für

Moiuöre von JL 2 pro Woche auf JL 1 herabgesetzt;
die Helfer sollen »ach beste» Kräften beitragen. Sodann
wird bekannt gemacht, daß unser Vergnügen am 20. Febr
bei Hilmer am Gänsemarkt stattfindet, unb die Mitglieder

llUlllll ^betheiftgen
glied Max Reinhold wurde ans erstände«
einstimmig ausgeschlossen, da er sich gegen die Jntereffen
des Vereines vergangen bat. Die Kollegen bei der
Firm- Noske waren nicht vertreten.

Vcrciu aller im Transport- und HandelS-
gcwcrdc beschäftigten Arbeiter-Zahlstelle Altona-
Cttcnfen. Versammlung am 2. Februar im Lokale de«
Herrn Bögel, Altona. Giwählt wurden als elfter Vor-
sitzender Jeus, al« zweiter Carlberg ; al« erster Rafftrer
Riewe, al« zweiter Clausen; als erste- Schriftführer
Lohmann, al« zweiter Feldhusen; als Beisitzer Helbing;
als Revisoren Marten«, Hermann II und Schletzer.
Jen« stellt den Antrag, einen Boten anzustellen; al«
saldier wird Rathmann gewählt. Ein Antrag, Ausnahme-
stellen zu errichten, wird angenommen; al« solche weiden
bestimmt die Gastwirlhichaiten von Jürgens, Gr. Elb-
ftraße; Friedrich«, Gr Bergstraße und Groth, Holsten-
ftraße, für Altona; Schneider, Rainweg, Barghufeu,
Clausttrafee, Glismann, Bahrenlelderstrafee, Richelmonn,
Barnerftr und Aug Möller, Bornkampsweg, |dr Ottenftn.
Beschlossen wird serner, die regelmäßigen Mitglieder-
versammlungen au jedem ersten Dienstag eine? Monat«,
abwechselnd in Altona und Ottensen, statlsiuden zu
lasten; ferner, in den Aufnahmelokalen Bekannt-
machungstaseln und Briefkasten auszuhängen, sowie
dem Boten 10 pZt der Beiträge zu üb-rlaffen. Jens
machte daraus aufmerksam daß verschiedene Hamburger
Kollegen in den bekanntesten Wirthschaften, wo haupt-
sächlich Kutscher und Hansknechte verkehren, Propaganda
zu machen suchen gegen den geplanten Anschluß an den
Zentralverband. Redner ersucht, sich nicht von den be-
treffenden Personen provoziren zu lasten, Worauf »och
Himpel einige interessante Berichte über ben Stand de«
Lokal- und Zentralverbandes eiftattete

BolksfchnUchrer, mäAklz 27
Schum ~■ ■—

Schacht stellt heute auch noch Strafantrag wegen Be-
leibigung. Der AmtSanwalt Dr. von Löfel beantragt
• Monate Gefängniß, da« Gericht erkennt auf 2 Monate.
— Der Gelegenheitsarbeiter M. soll am 28. Dezember
We .Arbeitswilligen* Han« Peter Hansen, besten
Sohn Hinrich Hansen und Gustav Anton Joseph
GeiSler, bie au« ihrer Heiniath Stade nach hier
kamen, beschimpft haben. In ihrer Vernehmung in
Stade haben Geisler unb Peter Hansen gesagt, M. habe
sie .Schweinehunde* unb .Streikbrecher* geschimpft und
gesagt, sie sollten den Streikenden hier nicht in ben Rücken
fallen. Heute will nur Peter Hansen noch ansrecht er-
halten, daß M. da« Wort .Streikbrecher* gegen sie ge-
braust hat. GeiSler nimmt selbst da« zurück. Der
Stauer Knhr, der an dem betreffenden Tage am
Brvokthorkai wo der Vorfall pasfirte, im Auftrage de«
Verein« der Stauet Poften stand und die .Arbeitswilligen*
mit in eine Polizeiwache nahm, wo sie Anzeige erstatten
mußten, erinnert beute auch nicht mehr, ob der Ange-
klagte e« gewesen ist, bet geschimpft bat. Ein Entlastungs-
zeuge Sch., bet dicht neben M. gegangen ist, hat auch
keine Schimpfreben an« besten Munde gehört Der
AmtSanwalt Dr. von Löß! beantragt ohne weitere Be-
gründung 1 Monat Gefängniß Das Gericht erkennt
auf eine Gefängnifestrafe von 4 Wochen, bie bntch die
gleich lange Untersuchungshaft verbüßt sein soll. — Im
SchöstengerichtlV eerut theilen derAmt«richter Dr. Lafrenz,
der Kaufmann A. Goßler und der Fuhrwerksbesitzer
I. F. W Quant bie Maurer Sch. und K zu je M. 3
nnd den Ewersührer R. jU Jt 10, weil sie verbotene
Hausfammlnngen votgenommen haben sollen. — Im
Schöffengericht V sprechen der Amtsrichter Dr Gorden,
der Händler Adolph Hoop« und der Werkmeister Bern-
hard Neumann den Arbeiter E. srei, her der Gefangenen,
befreinng angeHagt war. Amtsanwalt Ertel, Vertheidiger
Dr. Peppler und Gericht waren sich einig darüber, dafe
Freisprechung eintreien mußte.

Ungetreuer Kassirer. Der Kasfirer de»
Sparklubs .Zaget nicht von 1894*, Ernst P., hat von
dem Verein«vermögen, da« er in Händen haue, zu wieder-
holten Malen Beträge genommen unb auf diese Werfe
tai Ganzen eine Summe von etwa jtU 197 für sich ver.
braucht. Der Amtsanwalt beantragt eine Gefängnißstrafe
von 2 Monaten, das Gericht erkennt jedoch in Anbetracht
des Umstandes, daß die Geschädigten lauter kleine Leute
find, die groschenweise ihre Spareinlagen gemacht haben,
auf 9 Wochen Gefängniß. Weil der Angeklagte jedoch
bisher unbestraft ist, werden 6 Wochen der verbüßte»
Unterfuchungsbast auf die Strafe angerechnet.

Ein Preßprozeß seltener Art wurde heute
Pom Schöffengericht II unter dem Vorsitz des Amtsrichter«
Dr. Böninaer verhandelt. Es handelte sich um ein Ver-
gehen gegen § 17 des Gesetze« über die Presse, besten
sich sämmtliche nennenswerthen Zeitungen, die im Früh,
fahr 1896 in Hamburg erschienen, schuldig gemacht haben
sollten Angeklagt wäre» der frühere verautivortftche
Redaktör de« .Hamburger Echo", R Stenzel, bet
Redaktör de« „Hamburgischen Correspondenten*, H.
Benrath, der Redaktör de« .General-Anzeiger*,
Marku« Behrens, der Redaktör der „Hamburger
Rachrichten*, I. Gubitz, der frühere Redaktör der
.Hamburger Freien Preffe*, Jobst von Gundlach,
der ®erid)t#berid)teifiatter Hermann Gottlieb unb
bet Gerichtsberichterstattet Hermann Jacobsohn Der
8 17 be« Retchsgesetze« Über die Preffe lautet:
Die AnHageschrist oder andere amtliche Schriftstücke
eines Strafprozeffe« dürfen durch bie Preffe nicht
eher veröffentlicht werden, al» bi» bieieiben in
öffentlicher Verhandlung kundgegeben worden find ,
•bet das Verfahren fein Ende erreicht Hal. Unb biefe .
gesetzliche Bestimmung sollen die genannten Journalisten
dadurch übertreten haben, daß sie Im März v I bie
Anklageschrift be« bekannten großen Millionen-Erbfchaft». '
Prozesse« Michelfohn und Genosten schon vor Beendigung
de« Prozesse« abgedruckt haben sollen. Die Redaktöre ,

6wodl, wie bie Berichterstatter bestreiten entschieden, sichUl big gemacht zu haben. Die Redaktöre führen an, '
daß sie weder Gelegenheit, noch Veranlassung gehabt hätten,
die ihnen übergebenen Berichte daraufhin nachzuprüfen,
ob darin die Anklageschrift wörtlich enthalten gewesen
sei. Die beiden angeklagten Berichterstatter erklären, ,
sie hätten die Anklageschrift nicht kopirt, sondern
ihre Berichte »ach der Vernehmung der Angeklagten ,
am ersten Prozefetage, dem 25. März 1896, in der alle«
Thaibeftandsmaterial vorgekommen sei, gemacht. Der
Präsident de« Schwurgerichts habe die Anklageschrift zur '
Grundlage seiner Vernehmung gemacht und io möge e« '
kommen, dafe dieser oder jener Satz der Berichte mit '
der schriftlichen Anklage fl b e r eÜKyyn»^nbr r Paule

V 1 hätten sie auch von den
Vertheidiger» bie Anklageschrift für einen Augenblick er-
halten unb barau« hätten sie sich einzelne Notizen ge-
macht. Einer strafbaren Handlung hätten sie sich ihre«
Wissens nicht schuldig gemacht, denn Alle», was sie ge-
schrieben hätten, sei in der Verhandlung bei ersten Tage«
schon vorgekommen Es wirb sodann die AnHageschrist
des Michelsohn’schen Prozeffe« verlesen und die Zettungs.
berichte werden damit verglichen. Dieser Vergleich m
giebt, dafe zwar einzelne Sätze in bei; Berichten mit bet
Anklageschrift übereinstimmen, dafe die letztere aber
keineswegs wörtlich kopirt ist. Der Amtsanwalt Dr. Meyer
hält da« für irrelevant unb hält eS schon für ein Ver.
gehen gegen § 17 be« Prefegefetzes, wenn einzelne Sätze
ibereinfeimmten. Er beantragt gegen bie fünf Redaktöre
ie A 10 Geldstrafe, gegen die beiden Berichterstatter je
JL 12. Die Angeklagten beantragen in längeren ober
kürzeren Ausführungen ihre Freisprechung. Rach einer
längeren Berathung erkennt da» Gericht aus kosten-
lose Freisprechung sämmtlicher Ange-
klagten, weil e« sich durch die Verhandlung nicht habe
überzeuge» können, dafe die Anklageschrift wörtlich in den
Zeitungsberichten abgedruckt sei.

Der Schiffswärter Rust, Slomanstraße 49, Veddel,
wohnhaft, theilt uns mit, daß er in der ant 10 Februar d I
vor der Straskammer II des hiesigen Landgerichts ver-
handelten Sache gegen ben Ewetsührer M. und den
Arbeiter Z. keine» Strafantrag gestellt habe, wie das aue
dem Anträge des Staatsanwaltes zu entnehme» war.

Bekanntmachung.
In den Staatsverband sind ausgenommen:

a. Reichsangehörige:
Johann Carl Christian Bröker. — Heinrich Wilhelm

Otto Brockniüller. — Hermann Martin Otto Baensch. —
Friedrich Wilhelm Böhme — Friedrich Franz Emil
Burmeister. — Johann Friedrich Ludwig Wilhelm Burr.
-■ Johann Joachim Heinerich Breuel — Karl Heinrich
Böhnie. — Carl Friedrich Hermann Richard Cordna. —
August Carl Damm — Heinrich Wilhelm David. —
Dethlef Heinrich Desler. — Johannes Heinrich Hermann
Damm. — Leopold Wilhelm Danielowsky. — Ludwig
Eduard Hermann Fischer. — Ernst Gustav Idar Franke.
— Johann Friedrich Nicolaus Fickbohm. — Theodor
Heinrich Martin Groth. — Richard Wilhelm August
Grossmann. — Victor Julius Albert Franz Gross. —
Eniil Carl Friedrich Wilhelm Heiden. — Johann Moritz
Held. — Bernhard Herchenröder. — Johann Hinrich
Heerde. — Wilhelm Gustav Hoffmann — Johann
Jochim Wilhelm Jahiicke. — Peter Adolph Graves
Ketelsen. — Johanii Christian Friedrich Koll«. — Leyser
Leopold. — Emil Lippstadt. — Franz Joachim Wilhelm
Laub. — August Hermann Menzel. — Johann Nicolaus
Gottfried Meyer. — Carl Friedrich Wilhelm Peiizhorn.
— Johann August Friedrich Puls. — Adolph Radtke.
— Johann Joachim Heinrich Röbstors. — Adolf Christoph
Heinrich Rohde. — Claus Sophu« Jonni Stelling. —
Kaspar Schadt. — Max Adolph Salomon. — Johann
Georg Schmid. — Ernst Paul Schmidt. — Friedrich
Christian Johann Sanniann. — Johann Georg Sauern-
heinter. — Carl Wilhelm Gustav Steeck. — Wilhelm
Johann Jakob Steuber. — August Friedrich Tiedemann.
— Gottlob Gottfried Aiigitst Veik. — Friedrich Westphal.
— Johann Friedrich Wilhelm Wichmann. — Hermann
Heinrich Carl Joha»» Wiitkelmaun. — Johann Peter
Friedrich Wagner. — Friedrich Wachter. — Heinrich
Johann Karl Zörn — Heinrich Julius Zimmermann.

b. Ansländer:
Isaac Goldbaum.
Hamburg, den 15 Februar 1897.

Die Attssichtsbehörde für die Standesämter.

Bekanntmachung.
Da» Bürgerrecht hat erworben :
Johann Arnold Peycke, Kaufmann, Cuxhaven, Deich-

straße 33 a.

Hamb. Amt Ritzebüttel, den 13 Februar 1897.
Der Amtsverwalter.

Dr. Kaentmerer.

Presch, Prokurist, 1 Bernharbstraße 2, St. Pauli. —
Andrea« Johannes Tiete Praesent, Milckhändler, Kamp-
straße 10. — Georg Carl Eduard Christian Eskelseii,
Schutzmann, Borstelmaniisweg 117, Hou« 2 — Johann
Ludewig Kuhlmann, Volksschullehrer, Papenstraße 128
— Claus Hinrich Lienau, Schutzmann, Gtiudelallee 180,
Hau« 11 — Julius Eduard Schulz, Maurerpolier,
Abenbrothstrafee 44. — Heinrich Friedrich Wilhelm
Bergmann, Schutzmann, Langeikamp 19 — Friedrich
Hartwig Ludwig Ferdinand Strücker, Maurergeselle,
Bleicherstraße 5, St. Georg. — Johann Hinrich Jürgen
Scharnberg, Bolksschullehrer, Bremerftraße 13 — Donat
Danielson, Inhaber eine« Bankgeschäft«. Haitnngstraße 18.
— JulinS Carl Franz Skcitzel, Kanzlist bei der General-
zolldirektion, Wiesenstrafee 40 — Johann Bernard
Menne, Arbeiter, 1 Alsterstrafee 2 — August Anton
Ma; Bohlen, KontmiS, Auckelmannstraße 12 — Paul
EliaS, Kaufmann, Hanfastraße 14. — Arnulph Guido
Bernhard Struve, Volksfchullehrer. Roßberg 21 —
August Conrad Friedrich Poser, Polizeioffiziant, Lange-
ftrafee 20. — Johanne» Peter Schultz. Schaukwirth,
Neue Brennerstrafee 14. — Clan» Rieck Maurergeselle,
Lindenstiafee 56 — Johann Eduard Hamann. Fuhrmann,
Fruchtallee 1. — Paul Wilhelm Loui« Krüger, Blumen-
händler, 3. Alsterstrafee 10. — Ernst Friedrich Johann
Conrad Ulrich, Schutzmann, Krogmaunstrafee 18. —
»ottlieb Carl Johann Ferdinand Kröger, Buchhalter.
Hailwigftraße 29. parterre. — Andrea« Gottlieb Friedrich
Heinrich Karl Blume, Grenzaufseher, Billhorner Deich 15.
— Heinrich Mehren«, VolkSschnlledrer, Ofterstrafee 94,
Hau« A, parterre — Hermann William Hübner, Zoll-
anffeher, Eachfenstrafee 93. — Bernhard August Anton
SteverlS, Kanzlist bei der Geiängnifedeputativn. Lauf-
graben 6. — Moritz Goldschmidt, Baufchreiber, Bei der
Oelmühle 21. — Georg Heinrich Ludwig Görland, Volks-
ichullehrer, Hsixler 18. — Carl Friedrich Wilhelm Wed-
derien, Volksschiiftehrer, Bethesdastrafee 30, Haus 6 —
Johann Carl Friedrich Holmberg, Bolksschullehrer,
Hammer Landstraße 95. — Gustav Christian Feldnen,
Bolkofchullevrer, Hinter der Landwehr 8. — Christian
Andrea« Henri Schwaan, Galanteiiewaarenhändler, Ham-
burger Straße 88a. — Gustav Rudolf Masling, Volks-
schullehrer, Jnngfrauenlhal 7. — Johann Carl Friedrich
Theodor Westphal, Schutzmann, Herderstrafec 31. —
Eduard Carl Johann Stüben, Wetkiührer, Hofweg 64,
Hinter Han« 1.—Friedrich Philipp Albert Pirl, Manrer-
geielle, Antonstiafee 2. — Friedrich Meding, Maurer-
geselle, Lorenzstrafee 30. — August Theodor Christian
Hesse, Schutzmann, Wielaudstrafee 29. — Albert Julius
Schiöder, Schutzmann, Atnandastraße, Platz 16. Hau« 5
— Friedrich Gustav Birnstein, Polizeiwachtmeister, von
Effenstrafee 121, Hans 5 — Vilhelm Julius Bernhard
Laffeu. Bolksschullehrer, Kielortallee 8 —Jonny William
Robert Otto, Oberwärter, Neues Allgemeiues Kranken-
haus. — Friedrich Tygo August Bettino Urtel, Ladc-
meifter, Vtctoriastrafee 8a. — Karl Otto Randel, Polizei-
tvachtmklster, von Effenftmtze 187- Caesar Ferdinand
Klüsje, Privatier, Oben Borgfelde Id — Heinrich
Julius Theodor Matwald, Ztgarrcnhändler, Grafe r Neu-
iiiarlt 30 — Wilhelm Gustav August Lemke, berittener
Schutzmann, Brennerstrafee 46, Hinterhaus, parterre. —
Jürgen Friedrich Koop, Buchbinder, Neue Brenner-
straße 10, parterre. — Carl Heinrich Ferdinand von
Spreckelsen, ftomnii», Bergedorf, SBetitotier Straße 26,
parterre, — Hinrich Gottschalk Mein«, Schneider,
Caffamacherreihe 35, Haus 3. — Carl Anton Heinrich
Weiss, Kommis Charlottenstraße 31.— Johann Friedrich
Wilhelm Au, Bolksschiillehrer, Burggarten 2. — Justu«
Hinrich Fijcker, Bolksschullehrer, Heitmannstrafee 4. —
Johann Friedlich Henuig, Schutzinaun, Hammer Deich 29b,
parterre. — Carl Gustav Werner, Zollamtsaisistent
2 Klaffe, Große Bierländerstrafee 10 — Gottlieb Adolf
Kittlitz, Polizeischreiber, Goethistraße 46. — Johann Carl
Dircks Guhl, Klenipnergehlllse, Eichholz 70, HauS 25,
Parterre — Adolf Hermann Otto McrtenS, Kanzlist,
beim Landgericht, Spitalerstraße 85, HauS 6. — Georg
Reinhardt Meyer, Bäcker, Lindetistrafee 23. — Heinrich
Friedlich Ludwig Gcumann, Arbeiter, Hardenstrafee 44.
— Frieda Wilhelm Bernhard August Schmidt, Kaffee-
und Solouialwaareuhäudler, Bleichetftrafee 42, Uhlenhorst.
— Martin Christian August SavinSky, Maurer, Reefe-
strafee 18. — Friederich Wilhelm Johanue» Illig, KominiS,
Grindelberg 22. — Peter Friedrich Valentin ftromine«
Bolksschullehrer, Papeuftrafee 99 — Heinrich Emil
Christian Warnecke, Arbeiter, Nenestrafee 17/19, St. Georg.
— Friedrich Wilhelm Ernst, Pvlizeibote. Scheideweg 45
— Johann Heinrich Christian Ebel, Klempner, Ritter-
strs^e 99, Hs. — Johann Wilhelm Thoma» Wendt,
Maschineniechniker, Steiudamm 106. — Haus Hinrich
Andreas Witten, Maurer, Fruchtallee 24. — Christian
August Hermann Ludivig Mendt, Volkejchullehrer, EiinS-

bütieler Coanffee 162. — Friedrich Wilhelm Polter,
Gerichtsvollzieher, Bergedors, 2. Qnetstraße 8 a —
Heinrich Friedrich August Tostuianu, Maurergeselle,
Bergstiaße 19, St ®eoig. — Hinrich Gustav Johaniics
Ribbe, Bolksschullehrer, Holsteinischer Kamp 11, parterre.
— Carl Louis Kögler, Gastivirtv. Fischerstrafee 27, pari.,

St. Pauli. — Franz Claus Heinrich Löding, Volks-
schullehrer, Hohelust-Chaussee 20. — JohauneS Julius
Gustav Bertram, Ptusiker und Gesangslehrer, Mittel-
weg 116, Borgseide. — Carl Friedrich Wilhelm
Schaern, Photograph, Tornqnistllrafee 4, parteire. — Carl
Friedrich Christoph Meyer, Kommis, Banksstrafee 44. —
Rudolf Barmwold, Kommis, Banstiafee 14. — Otto Karl
Julius Simon, Polizeiwachtmeister, Uhleukamp 20. —
Adolph Gustav Wilhelm Teuiler, Schneider, Schweine-
markt 47 a. - Johan» Heinrich Friedrich Pless, Maurer-
geselle, Paulinenalle« 1/3, Haus B — Georg Heinrich
Eduard Kruse, Kaufmann, Müggenkampstrafee 35. — Jo-
bann Carl Jakob Remstedt, Schiippeiivoisteher am Kai,
Hohestraße 24 — Hermann Wilhelm Franz Schmidt,
Patentlootj«, Hasenstrafee 107. — Adolph Theodor Henry
Sievert, Papier- und Galantericwaaren-Händlcr, Lübeker
Strafee 84. — Augus» Ernst Leopold Masch, Sanüber-
nehmer, Kapelleustrafee 2. — Christian Albert Hoyer,
Kommis, 2 Friedrichstrafee 14, St. Pauli. — Carsten
Ferdinand Jnngclaus, Krämer, Henriettenstrafee 29 a. —
Friedrich Franz kündiget, Möbelhäitdler, Bei der kleinen
Michaeliskirche 11, Part. — Adolph Nicola Holl-
mann, KommiS, Banksstrafee 64. — Heinrich Carl Hör-
mann, Buchhalter, Borgjelderstrafee 13, Haus 2. — Frans
Alfred Wallemus, Llempiiergehülse, HktoSkamp 6. —
Albert Hermann Amandus Flügge, Kattzlist beim Amts-
gericht, Schulweg 37 Eimsbüttel — August Wilhelm
Emil Wchrfpoh», Manufakturwaarenhät'dler, Lnbeker-
ftrofee 105, Part. — Heinrich Konrad Wilhelm Nake.
Bolksschullehrer, Bürgeistraße 46 — August Friedrich
Johann Theodor Klietsch, Architekt und Baullbernehmer,
Conventstrafee 10. — Gustav Otto Fabian, Bolkslchul-
lehrer, Sandweg 24. — Johann Joachim Heinrich
Völker, Schutzmann, Hinter dem Etrohhanse 26. —
Christian August Wilhelm Friedrich, Uhruiacher, Lauge-
reihe 84. St. Georg — Johann Heinrich Wilhelm Hein«,
Büieauafsiftcnt 1. Klaffe bei der Behörde für daS Aus-
wandererwesen, Hammer Eteindamm an der Bahn,
Haus 1. — Maximilian Engel, Kommis, Werstraße 36.
3 Etage. — Werner Heinrich Josua Winkelmann, Zoll-
amtsafsistent 1. Klasse, 2. Durwschuitt 15. Hochpart —
Carl Theodor Wilhelm Bolkwarth, Zigarreiihändler,
Srindelhoi 99. — Franz August Heinrich Loose, Arbeiter,
2. Alsterstrafee 21 c. — Casimir BroniSlauS Küncza,
ZollamtSalsisteiit 1. klaffe, Rappstriße 7 — August
Wilhelm Ernst Fischer, Bolksichnllehrer, Mittelweg 6a,
Borgfelde. — Nicolaus Wilhelm Schmidt, Bolksschul-
lehrer, Ofterstrafee 65. — Haus Andersen Jepsen, Bolks-
schullehrer, Eduardstraße 14. — Johann Joachim
Friedrich Jsbaru, Dachdecker und Asp! aliarbeiler, Bach-
strafee 51 — Johann Heinrich Christoph Gehrke»,
Maurergeselle, Oitostrafee 19, Hinterhaus. — Friedrich
Wilhelm Nicolaus Vern,-ck, Maschinist, Paulinenallee 8 b.
— Johann Wilhelm Christian Harten, Bolksschullehrer,
Am Markt 5 — Johann Behnken, Bolksichullehrer,
Wohldorferftrafee 10, parterre. — Johann Gottfried Cor-
ntliu« ClaaSse», Oberseuerwehrmann, Käthneroit 29,
Hinterhaus, parterre. — Freund Adolf Carl Vollmert,
Feuerwehrmann, Eppendorferweg 83, Hau« 11 —
Johannes August Dito Jacobsen, Pianosortefabiikant,
2 Fehlaudlftrafec 5, parterre. — Johann Friedrich
Westphal, Maurergeselle, Margarethenstraße 17. —
Herrmann ZürgS, Waarenmokler, Billhorner Brücken-
straße 18 — Hartwig Peters Sooft, Baupolizeiasfisteut,
Kuhberg 10 — Johan» Earl Heinrich Friedrich Edler,
Rangirer, Repsoldstraße 115. Haus 3. — Jame« Löwen-
thal, Kaufmann, Kleine Bäcketstiaß« 11 — Theodor
Johanne« Richard Ohl, Baiiauffeher, Hinter der Land-
wehr 21. — Bernhard Blumenthal, Glaser, Neuer
Steinweg 32, parterre. — Johann Schröder, Kaufmann,
Mittelweg 16, B-rgfelde. — Han« Hiurich Winter,
Volksfchullehrer, Eouventstraße 32. parterre. — Johann
Julius Behrendt, ZeituugShändler, Watidsbeker
Chauffee 185, parterre. — Johanne« Eduard Conrad
(iulert, Autjeher, Rennbahnftrafee, ehemalige« Akzife-

Sebäude, Horn. — Isidor Mendelsohn, Schuhmacher,teuer Steinweg 5, parterre. — Hani» Hinnch Has«,
Volklschnllehrer, Wandöbeker Chauffee 169. — An ¬

drea« Brandttier, Arbeiter, Grabenstraße 87, parterre.
— Hermann Friedrich Earl Grotegnth, Kanzlist,
Danin,tholstrofee 38. — Ernst Heinrich Hagelstein,
Pivkurist, Bismaickstraße 21. — Heinrich Christoph
Milken«, Bäcker, Parkallee 16, parterre. — Friedrich
Wilhelm Heinrich Beckhoff, Bolksschullehrer, Freilig-
rathallee 4 — Carl August Friedrich Prien, Ar-
beiter, Schulstrafee 11, pait. — Heinrich Friedrich Ludwig
Schütze, Bolksschullehrer, Horiiellandstraße 38. — Carl
Joachim Heinrich Benthien, Schutzinann, Hartwicu«.
ftrafee 11 — Franz Otto Alexander Hanewacker, Händler,
Wandsbekeiftraße 59, Hinterhaus. — Johann Wilhelm
Backhaus, Lagermcister, Grofee Rosenstrafee 39. — Hinrich
Fölsch G-schästtsuhrer, Bei dem Pserdeborn 2, Part. —
Friedrich Adolph Ludwig Triepel, Maschinist, Eteinwärder,
Neudasenstrafee 16. — Richard Jacob Schaefer,Kaufmann,
Parkallee 18. — Carl August Paul Paessler, Bergolder-
gehülse, Fefelerftroße 14 — Johann Jürgen Timm, Ge-
müsebauer, Moorfleth 63 — Johann Heinrich Wilhelm
Helmcke, Gemüsegärtlier, Moorfleth 62. — Christian
Jacob Hagen, Zimmerman», Eachfenstrafee 73, park. —
Carl Otto Erler, Bote bei der neuen Sparkasse, Venus-
berg 6. — Christian Bolkerise», FeuerungShätidler,
Jenischstraße 11. — Friedrich Wilhelm Stet«, Kassirer,
Hohelust-Chaussee 16, Hatt« 5. — Catl Heinrich Johanue«
Siemer«, Kolouialwaaienhätidler, Baustraße 28 — Max
Earl Ferdinand Schütze, Polizeijchreiber, Ottostraße 33.
— Wilhelm Carl Ludwig Gustav Boitin, Zollausfeher,
Belle-Allianceftraße 18. — Joachim Hinrich Meyer,
Gärtner, Moorfleth 60. — Wilhelm Nicolaus Meyer,
Gärtner, Moorfleth 45. — Iuliu« Christian Friedrich
Dibbern, Inhaber eine« Schirm- uud Putzgefchäit»,
Baitelsstrafee 101. — Wilhelm Albert Zahn, Zimmer,
mann, Hardenstrafee 71. — Carl Friedrich Ludwig Bark-
mann, Mannsakturwaarenhändler, Alsterweg 25. — Jo-
hann Adolf Kneller, Feuerwehrmann, Paulinenplatz 1.
— Heinrich August Timm, Feuerwehrmann, Eppetidorier-
weg 142 — Johanne« Carl Theodor Rösch, Bolksschul-
lehrer, Eimsbütteler Chariffee 158. — Julius Alois

Hildebrandt, Zolla,nt«afsjsteiit 2. Klaffe, Lindlehstrafee 75.
— Emil Julius Hermann Röhr, Heizer, Bolstklinanns-
weg 173, Hau« 4. — Theodor Wilhelm Carl Friedrich
Vollmert, Feuerwehrmann, Stelliiigerweg 26. —Heinrich
Harder, Landwirth und Häitdler mit @rünroaaren, Moor-
fleth 197. — Nicolau« Hinrich Engelbrecht Hadeler,
Schullehrer, Tatenberg 20. — Hans Liessen Thedens,
Bolksschullehrer, Kielerstrafee 16. — Johann Carl August
kuapve, Polizei-Revier-Wachtmeister, Rödingsmarkt 77. —
Adolph Heinrich Leopold Asmussen, Auktionator, Eppen-
dorferweg 56, parterre. — Fritz Martin Hermann Soete-
bier, Schutzmann. Hammerdeich 261, parterre. — Franz
Ludwig Christian Dähue, Volksfchullehrer, Marienstrafee90,
St Pauli. — Friedrich Johauues Georg Heilborn,
Buchhalter, Neustraße 15. — August Rudolph Hoppiuski,
Lbeiseuerwehrmann, An der Bürgerweide 77. — Carl
Wilhelm Petersen, Maschinist bei der Feuerwehr, Bei der
Reismühle 13 — Ricslau» Ullrich,—PoltzeMreider,
Wandsbeker Chauffee 160. — Ernst Iuliu« Carl
Rothöler, Baupolizeiassistent, Hinter den Höse» 42. —
August Johann Heinrich Friedrich SBreuel, Pulizeitvacht-
meifter, Fischerstrafee 17, Haus 1. — Carl Friedrich LouiS
Schiiurr, Zollausseher, Lindlehstrafee 87. — Johann
Wilhelm Thomas, Schutzmann, Billhorner Röhren-
daiiim 227. — Franz Joachim Heinrich Eckermann,
Maurergeselle, Winterhuderweg 68, Haus B. — Anton
Johann Theodor Cords, Polizeischreiber, Lokstedterweg 72,
parterre. — Christian Martin August Tecklenburg,
Polizeischreiber, Blücherstrafee 37 a. — Johanue« Carl
Christian Siever«, Stellmacher, Teilseld 7, parterre. —
Friedrich Gustav Paul Weinheber, Schreiber. Rofenhos.
ftraße 10. — Carl Friedrich Schulze, Schutzinaun,
Bartel«strafee 26. — Carl Hammes, berittener Schutz,
mann, Schlump 25. — Julius Thiel, Schutzmann,
Wendetrstraße 52 — Carl Friedrich Christian Grabe,
Zimmergeselle, Bürgerweide 78, Hau« 5. — Theodor
Amanda« Georg Petro Willi Strohmann, Kriminal.
Haien-Polizeioffiziant, 2. Erichstiaße 4. — Ernst Carl
Goitlieb Saul, Maurergeselle, Brennerstrafee 22. — Jo-
hann Wilhelm Christopher Bolte, Maurer, Hoheluft-
Chauffee 16, HauS 8. — Heinrich Martin Johann Fritz
Wallbauin, Oberanffeher bei dem Untersuchungs-Ge-
sängiiiß, Holftenglacis 5.—Otto Ferdinand Carl Ehlers,
Bolksschullehrer, Sophienstraße 25. — Wilhelm Hinrich
Baumgarten, Maurergeselle, Hochallee 92. — Heinrich
Ludwig Waldemar Schütze, Obergreuzkoiitrolör, Schils-
ftrafee 13 — Friedrich Carl Heinrich Gustav Klutden-
treter, Schriftsetzer, Grindelhof 34 A, Hau« 9. — Jo-
hannes Bernhard Maitin Meyer, Bolksschullehrer, Ohls-
dorf, Schnlhau«. — Wilhelm Pkagnus Theodor Freese,
Oberseuerwehrmann, Bei der Oelmühle 25.

Hamburg, den 15. Februar 1897.
Die Aufsichtsbehörde für die SlaudeSäutter.

Meteorologische Beobachtungen.

W. Campbell u. So. Nachfolger.
Hamburg, 17. Februar.

Thermometer (• C.) Barom.
Mittag« I Maxim Miiiim. (mm)
+ 2,1 I + 2,7 -T- 1,9 775,0

Wind

W
Atmosph.

bedeckt.

Eintritt der Fluth und (?bbe in Hamburg
am 18. Februar:

Fluth: 1 vhr 30 Min. | Ebbe: 6 Uhr — Min.
Wasserstatid der Cbrrclbe.

Be! Aussig
, DieSdeu
, Barby
, Magdeburg
, Wittenberge
, Dömitz
, Lanenburg

16. Februar + 0.93 m.
16. , 4- 0,76 m.
16. . + 3 64 m.
16. . + 3.32 m.

16 . + 3 22 m.
15. . 4- 1,78 m
16. . 4- 142 m.

Treibe!«,
Treibet«.

EiSstand.

Eisstand,
EiSstand.

auigemeinc Progn» »n
der Wetterkarten der Srewarte.

Am 18. Februar:
Nordweftdrutschiand: Wärmere», theilweise

heitere», trockene» Wetter mit vorwiegend
schwachen siidwcstlicheu und westliche» Winde«.
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